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Großes Walzwerk Bankerott. | 


Bolton, 21. Nov. Das befannte 
Gilmore-Euftis’sche Walgwerk in Cam: 
bridgeport bat gejtern feine Thätigteit | 
für immer eingejtelt. “Die übermäßig | 
hohen Kojten des Nohmaterials follen | 
das Gefhäft ruinirt haben, da, wenn | 
das Nohmaterial im Ausland gekauft | 
werde, zu viel Zoll darauf zu bezahlen | 
fei, und wenn e3 in Bennfylvanien oder 
Zennefjce gekauft werde (juweit es über: 
haupt im den Ber. Staaten zu haben) 
Die Frahtraten zu hoch jeien. 

Staufpielerin, Gräfin und Köhin. 

New York, 21, Nov. Gin bier ein: 
geleiteter Scheidungsprocei bringt eine 
intereflante Gejhichte an den Tag. u! 
der Gold-Brube'ſchen Reſtauration, im 
Kellergeſchoß von No. 303 Broadway, 
Heine Perfon angejtellt, welche Ober: 
föhin, Schaujpielerin und Gräfin in 
einer PBerjon ijt, nämlich Marie von 
Stumpf. Die Gäfte jenes Plabes jowie 
der Beſitzer Waſſermann und der Ge— 
ſchäftsführer Wenkel kannten ſie bisher 
nur als „Köchin Marie“, und den Gä— 
ſten, welche ſtets von der Stube aus 
durch die offenen Thorgänge in die Küche 
fehe n können, fiel es nun öfter auf, 
welche dramatiſchen Bewegungen die 
ſchmucke Marie beim Kartoffelſchälen u. 
ſ. w. machte. Jetzt iſt das Geheimniß, 
das die Exiſtenz der Gräfin umgab, un— 
möglid) länger zu bewahren. 

Marie wurde durch Verheirathung 
mit dem Orafen — Stumpf zur 
Gräfin. Dieſer lebte früher in Frank— 
furt (2). Bor etwa 10 Jahren, als er 
nod) faum über das Knabenalter hinaus 
war, verliebte er fich in eine Schaujpie: 
lerin in Deutfchland. Lebtere hatte no) 
einen zweiten Liebhaber; der Herr Graf 
tödtete denfelben im Duelle. Darauf 
floh er nad Amerifa. Seine anziehen: 
den und flotten Manieren verjchafften 
ihm leicht Zugang in die feinere Gefell: 
Ihaft, und er wurde bald Mitglied des 
„Arion“, des „Yiederfrang“ und anderer 
hervorragenden deutfchen Vereine, 

Er bejuchte das Thalia: Theater fehr 
viel, und dort wurde er mit der Schau: 
fpielerin Marie Stout befannt, welche 
zur Thalia-Theatertruppe gehörte, Die 
Beiden wurden ein Baar, und der Graf 
fing ein Geldmallergeihäit in der 
Ganaljtr. an. Er brachte es indeß auf 
keinen grünen Zweig, denn er ging zu— 
viel den Theater- und anderen Vergnü— 
gungen nah. Daher mußte er fein 

beihäft jchließen, worauf er eine ärmz 

‚ve Wohnung bezog; feine Gattin aber 
fette alles Vergangene beifeite und 
nabın die Stelle als Köchin an, die fie 
noch heute verjieht. Das war vor bei- 
nahe zwei Jahren. 

Zur Zeit, als Marie al3 Köchin zu 
arbeiten anfing, nahmen fie und ihr Ge: 
mahl eine gemeinfame Wohnung in 
No. 436 6. Str., wo fie bis zum leb- 
ten Juni ledten. Dann z0g Marie in 
den oberiten Stod des Haujes No. 214 
GEhriftie Str., und feitden bat jie nur 
jelten etwas von ihrem Gatten gejchen 
oder gehört. Marie ijt gegenwärtig 
etwa 25 Jahre alt und eine recht Hübfche 
und ebenmäßig gebaute Blondine, 

Kr Scheidungsproce gegen ihren 
Gatten wurde bauptiählihd auf das 
Zeugniß einer gewifjen Emma v. Dor: 
meal (?) hin angeftrengt. Sie jehnt fich 
darnad, wieder Marie Stout zu wer: 
den, und vielleicht wird jie die Bühne 
wieder betreten. Der Graf Stumpf ift 
jest etwa 32 Jahre alt; Marie weiß 
nicht, wo er fih augenblidlich aufhält. 

Weibliche Klopffechter. 

New Nork, 21.Nov. Im Grandſtr.⸗ 
Theater zu Brooklyn gab es gejtern 
Abend ein fcheugliches Schaufpiel, das 
zum Glüd nur eine Seltenheit ift, näm: 
lih einen Wettfampf zweier weiblicher 
Klopifechter: Hattie Leslie (auch als der 
„weibliche John 2. Sullivan“ befannt) 
und Gujfie Freeman, die jogenannte 
„Einzige*. ES waren reichlich 2000 
Regionen anweiend. Beim vierten 
Gang jah jih die Polizei veranlagt, 
einzufchreiten und unter großer allge: 
meiner Aufregung dem Kampfe ein Ende 
zu mahen. Das ganze Vüblifum fprang 
auf und jchrie, daß es wenigftens einen 
Kampfrichterijpruh haben wolle; ver 
Kampfricpter Reagan jprac) hierauf der 
Leslie den Sieg zu. | 

Ein rafendes Weib. | 


Greemville, D., 21. Nov. 


— ⸗ 


— — — — — — —— — — — 


D., Frau 
Charles Hefflinger in Arkanum warf 
Donnerſtagnacht ihrem Gatten eine 
Bowle voll concentrirter Lauge in's 
Geſicht, griff ihn dann noch mit einem 
Handbeil an und bradte ihm ſchwere 
Berlegungen bei, und fhnitt fi endlic 
den Hals durd. Wahrjcheinlih war 
fie wahnfinnig. 
Mod eine Faf-Birtnofin. 

Pittsburg, 21. Nov. Yrau Mary 

MeBey, die jet beinahe 70 Jahre alt 


If, gibt den Werzien in Brabbod durk 


ihr langes Faften viel zu denken. Si 
ioll feit bereit8 141 Tagen feine andere 
Nahrung mehr zu fi) genommen haben, 
als Buttermild, von welder fie jeden 
Tag etwa ein Pint trinkt. Arau Me: 
Bey leidet an Krebs, der ji) im ver: 
gangenen März bildete. Im Juli fapte 
fie eine entfciebene Abneigung gegen 
alles Efjen und Trinken, und jeitdem 
Hat jie nichts mehr als -Buttermild ge: 
nojjen. 
Augekommene Dampfer. 

New York: Britannic von “London. 

Liverpool: Umbria von New York. 
Bohemia, Colorado und 
in von New Nort in Gicht. 


| und 10 jünge Damen, 


* 


Eindruh in ein Seminar. 


Nye, N.Y., 21. Nov. In das 
Mädchenfeminar dahier wurde von 
Schleihdieben ein ungewöhnlich freder | 
Einbruch verübt, während die Zöglinge | 
beim Diner jaßen. In diejer Anftalt 

*itudiren die Töchter einiger der reihiten 
Familien des Landes, unter Anderen Dies 
Tochter des Millionär Rockefeller. 

E3 wurden 8 Zimmer ausgeplündert, 
deren Namen | 
man jedoch nicpt in Erfahrung bringen | 
ann, find beraubt. Später wurden | 
zwei Verdächtige Namens John Kigers 
und Arthur Perry in Haft genommen. 


Ausland, 


Chileniſches. 


Santiago, 21. Nov. Das Gerücht, 
daß die jegige hilenifche Regierung die 
Abberufung des amerifanifchen Gejand: 
ten Egan wünfche, kann als durdaus 
unwahr erklärt werden. Die Witglie- 
der des Gabinet3 wollen die Angelegen: 
heit überhaupt. nicht erörtert haben; in 
einer Cabinetsjigung, die jdhon vor 
mehreren Wochen ftattfand, foll einer 
der Minifter darauf hingemwiefen haben, 
daß die Zeitungen die Abberufung 
Egans zu verlangen jchienen, inder joll 
er jofort zum Schweigen gebracht, und 
die Sade jeitdem nie wieder erwähnt 
worden fein. Der Bräjident Montt 
jteht auf höchſt freundſchaftlichem Fuße 
zu Egan und den Ver. Staaten, und es 
iſt zu erwarten, daß auch die leidige 
„Baltimore“-Angelegenheit bald eine 
gütliche Erledigung findet. 

Pittsburg, 21. Nov. W. F. Burns 
aus San Francisco,. welcher ſich im 
hilenijchen Geheimdienit unter Balnıa- 
ceda befand und fich jeit einiger Zeit 
bierort3 aufhält, erhielt geitern durch) 
das Staatsminijterium in Wafhington 
Stunde, daß das Eigenthum, welches 
ihm die deutfchländiichen Behörden ad: 
nahmen, wiedererlangt jei und feiner 
Verfügungen harre. Burns hat inter: 
eilante Abenteuer durhgemadt. Er 
begab fih nah England, Deutjchland 
und anderen europätfchen Ländern mit 
dem geheimen Auftrag, Waffen und 
Munition zu bejcaffen. 

„Sn Plymouth,“ erzählt er jett, 
„wurde ich durch eine Stabeldepejche 
aufgefordert, nad) einer gewijjen Stadt 
auf dem europäijchen Feitland zu gehen, 
wo ich rauchlofes Pulver befommen 
fönnte. Nun hatten in Berlin die Bal- 
macedijten $30,000 für mich zu Gebote 
ftelen lafjen. Als ih num die erjte 
Veranlafjung Hatte, etwas von diejem 
Geld zu erheben, warf man mid in's 
Gefängnig unter der Beichuldigung, 
daß ich ein verdädhtiges Andividuum jet. 
Detectivs von der chileniſchen Revo— 
lutionspartei waren mir nämlich auf 
den Ferſen und bewirkten meine Ver— 
haftung. Ich, wurde raſch wieder frei— 
gelaſſen und begab mich nach Frankfurt 
a. M., wo ich abermals als verdächtig 
verhaftet und wieder freigelaſſen wurde. 

Die perſönlichen Beſchwerden, die ich 
bezüglich der Polizei und der Gefäng— 
niſſe in Berlin und Frankfurt vorzu— 
bringen habe, liegen in der Bundes— 
hauptſtadt zu Acten und jind theilweife 
zu jcheuhlich für" die Veröffentlichung. 
Man nahın mir nicht nur alle meine 
Privatpapiere, jondern auch all’ mein 
Geld und meine Schmudfachen ab, und 
ich habe bis jegt nie wieder etwas davon 
gejehen, noch auch irgend eine Vergütung 
erhalten; meine Noth wurde dadurch 
verjchlimmert, daß ich nicht deutich fpre= 
hen Eonnte, und infolge defien mußte ich 
5 Tage in einer Zelle verbringen, die 6 
bei 3 Suß groß ift, und meine einzige 
Nahrung in diefer Zeit beftand aus Elei- 
nen Stüden Schwarzbrot. Der Con: 
ſul Heſſenbruck erwirkte endlidy meine 
Freilaſſung, und ich beeilte mich, nach 
Hauſe zu kommen.“ 

Burns iſt der Meinung, obwohl ſeine 
directen Beſchwerden hauptſächlich 
Deutſchland gelten, England habe — 
neben den Agenten der chileniſchen Con— 
greßpartei — hinter ſeiner ganzen Ver— 
folgung geſteckt. 

Balparaijo, 21. Rov. Der Staats: 
anmwalt Fiscal hat eineftlage gegenSena: 
tor Kofe Encina, früher ein Mitglied des 
Balmaceda'ſchen Congreſſes, angeſtrengt 
auf Erlangung von $45,000,000 — ben 
Betrag der Noten, welche jener Congrek 
ausgab, und welde jeitdem von der 
neuen hilenijchen Regierung für unge: 
feglih erklärt worden find. Aehnlichs 
Klagen find gegen fämmtlihe andere 
Mitglieder des Balmaceda’ihen Con: 
grefjes eingetragen worden. 

Der drafififhe Bürgerkrieg. 

Valparaijo, Chile, 21. Nov. Der 
Nevolutionsausfhuß in Porto Alegre, 
Brafilien, hat Nundjhreiben an alle 
Garnifonen, Bommandanten und Sn: 
tendantursDfficiere In ganz Brafilien 
gefandt, worin diefelben aufgefordert 


; werden, fid) der Revolution gegen Fon- 


ſeca anzuſchließen. Das Schiffsgeſchwa— 
der auf dem oberen Uruguah ſoll zu den 
Inſurgenten übergegangen ſein. Gene— 
ral Oſſorio, welcher die Streitkräfte der 
Inſurgenten befehligt, erklärt in einem 
Manifeſt, er werde zu keiner Partei hal- 
ten, ba es ihm nur. um die Vertheidigung 
der Berfafjung und den Sturz des Dic- 
tators zu thun fei, Er droht auch, auf 
Nio Janeiro loszugehen. Die Befeiti: 
gungswerfe an der Barre von Rio 
Grande find vollendet: worden. Dr. 
Aftiz Brazil erfudht jebt die Regierung 
von Uruguay, die brafilifchen Injurgen: 
ten als kriegführende Partei anzuer: 
kennen, 

London, 21, Nov. Eine wichtige 
Nachricht Fomnıt heute früh über die bras 
ſilianiſchen Mißhelligkeiten. Aus San⸗ 
tiago wird nämlich telegraphirt, daß jetzt | 
Silveira Martins "ben Schlüſſek zur 
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Sachlage in Braſilien in der Hand— 
habe; Martins aber ſoll „ein ſtarker 
Demokrat und ein Freund des Er-Kais 
jers Dom Pedro“ fein. Die Aufitän- 
diſchen verſtärken fich noch immer weiter. 
Auch wird berichtet, daß die Verhand⸗ 
lungen zwifchen Fonfeca und den Ne: 
volutionären abgebrochen jeien. 
Die Grußenarbeiter-Htrißes. 

Paris, 21. Nov. Die Nahridten, 
welche heute Vormittag aus der Gegend 
von , Yens im Departement Pas de 
Galais eintrafen, wo gegenwärtig 36- 
bi3 40,000 Grubenarbeiter ftrifen, ev 
geben, daß die Sachlage von Stunde zu 
Stunde bidenklicher wird. In einer 
auf morgen anberaumten Derfammlung 
der Strifedelegaten werden Dinge von 
der höditen Wichtigkeit beratyen und 
entjchieden werden, und vielleicht hängt 
e5 von diefer Berfammlung ab, ob Pas 
de Calais eine Reihe blutiger Krawalle 
erleben wird oder nicht. Dice Ausjtändi- 
gen jollen fchon bedeutende pecus 
niäre Unterftügung von ihren Bes 
rufsgenofien in Ongland erlangt 
haben, und es heift, daß jeit einigen 
Tagen die ertremjten franzöfijchen No: 
dDicalen und Socialiiten alles Mögliche 
thäten, um in jener Gegend die Unzus 
friedenheit bis zur höchſten Flammen— 
gluth zu ſchüren. Die Regierung hat 
ſich beſtändig mit den dortigen Vorgän— 
gen auf dem Laufenden erhalten und 
ganz unauffällig ausgedehnte militäriſche 
Vorkehrungen getroffen. 


Die Striker ſind höchſt erbittert auf— 


Diejenigen, welche an der Arbeit blie— 
ben oder ſich an Stelle der Ausſtändi— 
gen engagiren ließen, und man droht 
mit einem allgemeinen Angriff auf die 
„Scabs“, der am nächſten Montag er— 
folgen ſoll. In dieſem Fall wäre wohl 
bedeutendes Blutvergießen zu erwarten. 
Die Gruben ſind bereits durch kleinere 
Truppenabtheilungen geſchützt, die raſch 
verſtärkt werden können, wenn Veran— 
laſſung dazu vorhanden zu ſein ſcheint. 

Andererſeits hat die Regierung ſich 
auch erboten, geſetzliche Maßnahmen zu 
Gunſten der Striker herbeizuführen, 
wenn Letztere beweiſen können, daß ihre 
Sache eine gerechte iſt; zuvor aber ver— 
langt ſie von den Strikern, daß ſie die 
Arbeit wieder aufnehmen und ſich aller 
Gewaltthaten enthalten. 

Später: Der ſocialiſtiſche Abge— 
ordnete Basley erklärte heute in einem 
Interview, er glaube nicht, daß die 
Striker die neueſten Vorſchläge der Re— 
gierung betreffs eines Schiedsgerichts 
annehmen würden. 

Dies iſt eine der Fragen, welche in 
einer, morgen ſtattfindenden Sitzung 
verhandelt werden ſollen. 

London, 21. Nov. Die Kohlengrä— 
ber des Lord Roßlyn in Schottland 
ſtehen ebenfalls aus. Sie wollen täg— 
lich einen Shilling mehr Lohn haben. 

Auf und Franymann. 

Paris, 21. Nov. Der Bejuh des 
ruffifchen Minifters v. Gicrs bejchäftigt 
noch immer alle Kreije. „La Pair“ jagt 
heute: „Soviel wir verftehen, ijt ein 
mündliches franzöſiſch-ruſſiſches Bünd— 
niß vorhanden, und haben Herr v. Giers 
und Präſident Carnot nur noch zwei 
Punkte in's Reine zu bringen, worauf 
die Sache völlig zum Abſchluß gelangt 
ſein wird.“ 

RAußlands Weijzenſperre. 


St. Petersburg, 21. Nov. Der Er: 
laß, welder auch die Ausfuhr des Wei: 
zens aus Rußland verbietet, tritt heute 
wirklid in Kraft. 

Berlin, 21. Nov. Anfolge des ruf: 
fiichen Uas ift dev Weizen heute noch 
um zwei Punkte geitiegen. 

Kalnoky geprieſen. 

Wien, 21. Nov. Alle hieſigen Zei— 
tungen rühmen heute warm die Dienſte 
des Grafen Kalnoky während ſeiner 10— 
jöhrigen Amtszeit als Präſident des 
Miniſterrathes. Graf Kalnoky wurde 
geſtern vom Baron Falt öffentlich be— 
glückwünſcht. 


Telegraphiſche Rolizen. 


— An vielen Plätzen in Braſilien 
und Argentinien wüthet noch zum Ueber— 
fluß das gelbe Fieber. 

— Zu Madrid kamen infolge einer 
Gaserplojion 9 Perjonen un, 2 andere 
wurden tödtlih, und viele ſchwer ver: 
letzt. 

— Die Königin Victoria von Eng— 
lang wird ſich im März nach Florenz 
begeben und von da der Kaiſerin Fried— 
rich in Kronburg einen Beſuch machen. 

— Dem Bericht des franzöſiſchen 
Kammerausſchuſſes für das Flotten— 
weſen zufolge ſollen dem mittelländiſchen 
Geſchwader 20 Schiffe hinzugefügt, und 
auch das nördliche Geſchwader ſoll ver— 
ſtärkt werden. 

— Der Setzerſtrike wird in Berlin 
und Stettin als beendet angeſehen. Be— 
ſonders ſchadete dem Strike das Ein— 
ſchreiten der Regierung, welche Solda— 
ten, die von Beruf Setzer ſind, in 
Druckereien arbeiten ließ. 

— Aus Sydney, Neu-Süd-Wales, 
wird gemeldet, daß eine ungeheure 
Fluthwelle an den Gilbert-Juſeln 
furchtbaren Schaden an Leben und 
Eigenthum angerichtet hat; auf einer 
der Inſeln allein ertranken 80 Perſonuen. 
Dem ruſſiſchen Centralunter— 
ſtützungsausſchuß, deſſen Vorſitzer der 
Zarewitſch iſt, wird vom Zaren die 
Summe von 50 Millionen Rubel, 
welche nicht verzinslich iſt, vorerſt für 
die Nothleidenden überwiefen werden. 


— Die Unruhen in Verbindung mit 


dem Grubenarbeiter⸗Strike in Nord⸗ 
frankreich werden ſehr beſorgnißerregend. 
In Lens iſt es bereits zwiſchen dem dorl⸗ 
hin abgeſchickten Militär und den 


Strifern zu Nempeleien aefommen, 


Gine Leiche im See gefunden. 


| Keine Anhaltspunfte für deren 
| Jdentificirung. 

| Heute Mittag wurde am Fuße ber 
| 66. Str. in? See die Leiche einer jungen 
unbefannten Frauensperjon gefunden. 
Da an der Leiche keinerlei Spuren einer 
| verübten Gewaltthat zu erfeunen waren, 
| vermuthet man, das ein Gelbjtmord, 
der wahriheinlih jchon geftern. Abend 
verübt worden fein dürfte, vorliege, 

An der Leiche wurde nicht? gejunden, 
was zu deren dentificirung hätte füh— 
ren fönnen, auch wurde bei der Polizei 
keinerlei Anzeige über ein Abgängiges 
Mädchen eritattet. 

Die Todte dürfte etwa 22 Jahre alt 
geweien jein und ijt etwas über fünf 
Fuß had. An einem Finger der linken 
Hand befindet fird ein einfacher Gold: 
reif. Die Leiche ift mit jhmwarzen Kleis 
dern bekleidet. Bis auf Weiteres wurde 
diefelbe in Walkin’s Leichenhalle in der 
Fafe-Ave. aufgedahrt. 

— 

* Karl Ober, welcher feine im Haufe 
No. 54 W. Paulina-Str.! wohnende 
Nachbarin Frau Ellen Murray jeiner 
eigenen Nusfage nah nicht „verinujen“ 
| Tann, hat diefe eingejtandenermajen 

wiederholt gröblich befhimpftund mußte 
dafür heute 85 als Strafe bezahlen, 


Telegrephifdie Notizen. 


— ®. H. Frizzle wurde geftern in 
Abilene, Ter., wegen Ermoxduug feiner 
Gattin gehängt. 

— Aus unbekannter Urſache ſchoß ſich 
die 16jährige Carrie M. Field in Peo— 
ria, Ill., eine Kugel durch's Herz. 

— Ein in New York verbreitetes Ge: 
rücht, daß auf den Klopffechter John L. 
Sullivan in San Franciscd geſchoſſen 
worden ſei, wird von letzterer Stadt aus 
dementirt. — 325— 

— Zu Correctionville, Ja,, brannten 
etwa 20 Häujer nieder, wödurd ein 
Schaden von 880,000 entjtand; der 
Lamb-Blod, in welchem fich das Dpern- 
haus ‚befand, brannte völlig aus. 

— In New Nork wurden der. 60jähri- 
gen Wittwe Mathilde Bartridge, welche 
den 7Ojährigen Wittwer Andrew N. 
Joyce wegen gebrochenen Eheverjprecheng 
verklagt hatte, 8800 Schmerzensgeld 
zugeſprochen. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
geſtern abgelaufenen 7 Tagen betrug in 
den Ver. Staaten 252, in Canada 33, 
zuſammen alſo 285, gegen 374 in ber- 
jelben Woche des Vorjahres und 291 in 
der vorigen Wodhe, . „ir. 

— Kihter Heesley in Omaha, Nebr., 
hat 4 von den Perfonen, welhe ange: 
tlagt waren, bei der Fürzlichen Lynch: 
mörderei betheiligt gewefen zu jein, uns 
ter Bürgfchaft dem weiteren Verfahren 
übermwiejenr; 10 andere wurden entlajjen. 

— Aus New Nor: ijt Leon Lait, der 
in No. 378 Grand Str. ein Bank: und 
PBafjagefchäft ‚betrieb und feine Kunds 
Ihaft Hauptfählih unter der ruffifch- 
polnifchen Bevölkerung jener Gegend 
hatte, nah Untafchlagung von etwa 
810,000 Spargeldern fpurlos vers 
ſchwunden. 

— Der Fuhrmann Ed. Jett in De— 
catur, Ill., ſchnitt zuerſt ſeiner Frau 
und dann ſich ſelbſt mit einem Raſir— 
meſſer den Hals durch; das Paar hatte 
ſich ſcheiden laſſen, ſich aber vor einigen 
Monaten wiederverheirathet, obwohl die 
Frau ſich nicht des beſten Rufes erfreute. 
Letztere kann übrigens vielleicht mit dem 
Leben davonkommen. 


— Im Auditorium zu Pittsburg 


wurde geſtern, während eine Ausſtellung 
zum Beſten des Hoſpitals der Südſeite 
ſtattfand, große Aufregung durch die 
Exploſion eines Gaſolinofens verur— 
ſacht; etwa 300 Perſonen waren zur Zeit 
anweſend, und mehrere trugen Brand⸗ 
wunden und ſonſtige Verletzungen davon; 
viele Frauen fielen in Ohnmacht, eine 
Menge Perſonen wurde niedergetram— 
pelt, und nur mit ußerſter Mühe wurde 
größeres Unglück verhütet. 

— Spanien hat wieder eine kleine 
Miniſterkriſe durchzumachen. 

— Es wird aus angeblich verläß— 
licher Quelle mitgetheilt, daß entweder 
der deutſche Kaiſer oder der Schweizer 
Bundespräſident von der britiſchen Re— 
gierum aufgefordert werden wird, das 
Schiedsrichteramt in der Behringsſee⸗ 
Frage zu übernehmen. 

— Das Blechgeſchäft in England, in 
welchem kürzlich auf Grund günſtiger 
Nachrichten aus den Ver. Staaten ein 
Aufſchwung ſtattgefunden hatte, leidet 
jet jchwer an „Ueberproduction“; die 
betreffenden Yabrifanten werden wohl 
alle Fabriken auf einen Monat fließen. 

— Am nädjten Mittwoh wird in 
Paris eine internationale Cinwandes 
rungsconferenz eröffnet werden, auf 
welcher als Vertreter der Ver. Staaten 
Major Bradett zugegen fein wird. Yu: 
les Simon, der greife franzöffijche 
Staatsmann wird den Vorfiß führen. 
Die Conferenz wird 4 Tage dauern. 

— Im deutſchen Reichstag wollen die 
Conſervativen eine Geſetzesborlage ein⸗ 
bringen, wonach die Regierung ermäch- 
tigt werden ſoll, das Actiengeſchäft unter 
Aufſicht zu ſtellen und alle betrügeriſchen 
Geſchäftskniffe ſtrengſtens zu beſtrafen. 
Durch die kürzlichen Krache haben auch 
nicht wenige Reichſstagsmitglieder ſchwere 
Verluſte erlitlen. Die Regierung iſt 
jedoch der Vorlage, wie man hört, ent⸗ 
chieden abgeneigt. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 10 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Drohendes 
Wetter und Regen; Süd⸗ und nachher 
Weſtwinde; beinahe beſtändige Tempera⸗ 

tur; er Sountag Regen. 


Gegen die polizeilichen Uebergriffe 


Stellungnahme der Turner in der 
Greif'ſchen Affaire. 


Eine Delegation derſelben beim Polizeichef. 


Ein geſtern Abend durch eine in der 
Vorwärts Turnhalle abgehaltenen Ber: 
fammlung erwähltes Comite, bejtehend 
aus den Qurnern Gtauber, 


in der bekannten Berjammilung 
Greifs Halle gewerkjchaftliches und an- 
deres Gigenthum zerftört und in fonjti= 
ger Weije ihre Befugnifje überjgritten 
hätten. 

Mayor Wafhburne empfing das Co= 
mite mit feiner gewöhnlichen Liebens- 
würdigfeit, erklärte aber, daß die Sadhe 
den Polizeichef mehr angehe als ihn 
jelbjt, daR Er aber dennoch bereits nad) 
diefem gejchiet Habe. Che Herr Me: 
Glaughry erfhien, nahm der Mayor die 
Gelegenheit wahr, dad Comite zu vers 
fiern, daß es ftet3 fein eifrigjtes Ber 
jtreben gewejen fei, die Polizei den po: 
litifhen Einflüffen zu entziehen und das 
rohe, brutale Element in derjelben aus: 
zumerzen. 

„Dar in Greif Halle Ausjchreituns 
gen begangen wurden,“ fuhr er fort, 
„beweijt, da; meine Abjiht noch nicht 
volljtändig erreicht ift. Andefjen geht 
aus der Thatfache, dag Niemand „vers 
fnüppelt“, noch jonjtwie Förperlich miß: 
handelt worden ijt, deutlich hervor, daß 
die beabjichtigte Reform bereits bis zu 
einem gewifjen Grade gediehen ift. Nas 
türlich läßt fi das ganze Departement 
nicht mit einem Male „umtrempeln“, - 

Mittlerweile war der Chef erjhienen 
und, nachdem er erfahren, um was e3 
fih) handelte, erklärte ev etwa Yolgen- 
des: „Vor allen Dingen jollten Gie, 
meine Herren, bedenken, daß die Ange: 
legenheit, betreffs Beitrafung der Schuls 
digen, von den Betheiligten jelbit dem 
Stadtrath unterbreitet worden ift. Def: 
fen Polizei-Comite verfammelt fih am 
Dienftag und bevor diejes jeine Ent: 
heidung nicht abgegeben hat, Tann ich 
unmöglich etwas thun. Sollte das Co: 
mite e3 ablehnen, eine Unterfuhung an: 
zujtellen, fo werde ich Die Angelegenheit 
in die Hand nehmen und die Beitrafung 
der Schuldigen veranlajjen, fall3 diejel- 
ben zu ermitteln find. 

Dafür da die Bolizei überhaupt in 
jenes Gebäude drang, übernehme 
ich jede Verantwortung. ‚Nach dent, mas 
am Sonntag und Mittwoch gejchehen 
war und nad dem, was mir von der 
Geheimpolizei berichtet wurde, Hatte ich 
genügend Veranlafjung, dem Jnipector 
Yewis zu empfehlen, ein wachjames 
Auge auf das zu haben, was an jenem 
Abend im Greifihen Gebäude vorging. 

Ich habe den Bertretern der Gemerkt: 
fhaften, welche bereits hier waren, er= 
Märt, allen Schaden, welcher verurjacht 
worden ijt, zu erjegen, wenn nöthig, 
aus meiner eigenen Tafhe. Daß mir 
bis jebt noch feine diesbezügliche Rech: 
nung präfentirt worden ijt, ijt nicht 
meine Schuld. * 

Borftehendes ijt ungefähr die Quint— 
ejlenz der anderthalbjtündigen Unter: 
redung. Das Gomite empfahl fi 
dann und wird zunädjit die Entjcheidung 
des Stadtrath3:Comites abwarten, ehe 
es weitere Schritte thut. 

An der geitrigen Berfammlung der 
Turner: Delegaten wurde eine Rejolution 
des Inhalts gefaßt, in nmächiter Zeit 
Mafienverfammlungen in verfchiedenen 
Stadttheilen' einzuberufen und zu be: 
rathen, was zu gejchehen hat, um Aus- 
fohreitungen der Polizei, wie fie in 
Greifs Halle vorgefommen find, zu ver: 
hindern. 


Zunge Burfhen im Gafthaufe. 
Blutiger Kampf um ein Blas Bier. 


In der Wirthfhaft von Frank Ma: 
fowsfi, No. 72 Front Gtr., fam es 
geitern "Abend gegen 11 Uhr zwijchen 
vier jungen Leuten, wovon der jüngite 
16, ber ältefte 20 Jahre zählt, eines 
Slajes Bier wegen zu einem Gtreit. 
Der 19jährige Anton Kabaromsti züdte 
endlih, um der Sade ein Ende zu 
machen, gegen Kojef Novak ein Meffer, 
der Letztere war aber jchneller und ſchlug 
Kabarowati mit einem Bierglaje zu 
Boden. Diefer hat eine zwei Zoll lange 
Wunde am Kopfe und mehrere Ber: 
legungen um das linfe Auge davon: 
getragen, welde ihm im County Hofpis 
tale verbunden wurden. 

Heute ftand bie ganze Gejelliaft vor 
Richter Severfon. SKabaromsti, der 
eigentlid mit dem Erceß begonnen, 
wurde, Dank eines Advofatentniffes, 
noch vor Begiun des BVBerhöres freiges 
fprohen. Dagegen wurde Novak wegen 
ungebührliden Benehmens um $25 bes 
ftraft. Die beiden übrigen Burjchen, 
Gujtav Burjen und Harry Smith, lich 
der Richter mit einer Berwarnung laufen, 


Die Fluberweiterung au der Gas 
nal Str. 

Richter Driggs fällte nach achttägigen 
Verhandlungen in dem Procefje der 
Stadt gegen die Grundbefiger am Süd: 
arm des Fluffes öftlih und weftlich von 
der Canal Str. ein Urtheil, welches un 
fere Behörden ein jehr erfreuliches nen= 
nen. Für Hergabe des zur Slußver- 
breiterung nothwendigen Gebäudes wur: 
den nämlich zugefproden: Mahler & 
Chappell, 86,672.50;5 Cyrus Dupee, 
$15,193.50; Lucy %. Rome, $10,: 
417.45, und GE, Tegtmeyer, $17,: 
841.82, zujammen 850,125.27. Der 
ftädtifche Anwalt hatte auf eine Summe 
von mindeitens $60,000 gerechnet und 


die Befiter 850,000 werlanat. 


Hirſch, | 
FKiesling und Müller, erjchien heute | 
Vormittag in der Office des Mayors | 
Wafhburne, um zu erfahren, ob und wie | 
die Boliziiten zu beitrafen jeien, welche | 
in 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Anal 


von 


— 


3. Jahrgang. — No. 276. 


Der AZundihe Mord, 


Wright, MeLabe und Phelan von 
der Jury freigefprochen, 


Ein überrajchendes Urtheil. 


Wright, MeECabe und Phelan wurden 
heute nach elftägiger Verhandlung von 
der jchweren, gegen fie erhobenen Anz 
Plage, am 5. Juli den Zufchneider Arel 
Lund ermordet und beraubt zu haben, 
freigejproden. Das Urtheil hat eini- 
germaßen überrafcht, denn im PBublicum 
begte man faum Zweifel daran, daß 
Lund ein. Opfer der berüchtigten „Milz 
tonAve.=Bande* geworden fei. Das von 
den Polizeibeamten vorgelegte Material 
rechtfertigt fchlieglih auch heute noch 
diele Annahme, den Angeklagten ftanden 
indeß andererfeits Zeugen zu Gebote, 
auf deren Ausfagen hin die Freifprechung 
eben erfolgen mußte. 


übergehen wir als unferen Yefern genü: 
gend bekannt und erinnern nur an die 
bei Wright gefundenen Blutfpuren und 


dem nipector Schaaf und verjchiede: 
nen Boliziften gegenüber gemachten’ und 
von diefen bejhworenen Bemerkungen. 

Die Vertheidigung hatte nahezu ein 
Dutzend Belaſtungszeugen in's Feld 
geführt. Der 5. Juli war ein ſehr 
warmer Tag geweſen und an dem 
Abende hatten eine Anzahl Leute vor 


ihren Thüren Kühle und Erquidung ges | 


ſucht. 

Drei von dieſen, Albert Czech, Ed— 
ward Johnſon und Hermann Oohl, 
ſämmtlich noch in knabenhaftem Alter 
ſtehend, erklärten einheitlich, daß Lund 


dem letztgenannten von ihnen Schläge 


angedroht und dieſer deshalb bei einer 
Gruppe junger Leute, zu welcher die 
Angeklagten gehört hatten, Schutz und 
Hilfe geſucht habe. Es ſei hierauf 
zwiſchen Lund und den Burſchen eine 
Prügelei entſtanden, der von den Poli— 
ziſten Reddy und Reynolds, welche ſich 
auf der anderen Seite der Straße ver— 
borgen gehalten hätten, ein Ende ge— 
macht worden wäre. 

Sieben oder acht andere Zeugen be— 
ſchworen, daß ein Poliziſt einen der 
Kampfhähne die Milton Ave. ſüdlich 
hinabgejagt und dabei einmal, ohne ſein 
Ziel zu treffen, hinter dem Flüchtling 
hergeſchoſſen hätte, auſ einen zweiten 
Schuß indeſſen, hatte der Gejagte die 
Arme in die Höhe geworfen und ſei vor 
dem Hauſe No. 26 auf das Geſicht 
niedergeſtürzt. Die Poliziſten beſchwo— 
ren dagegen, daß ſie die Leiche vor dem 
Hauſe No. 46 gefunden hätten, und daß 
Lund auf dieſer Stelle geſchoſſen und 
zufammengebrochen fei. 

Die als Sachverſtändigen vernom— 
menen Aerzte beſtätigten, daß die Art 
der Verwundung es für abſolut ansge— 
ſchloſſen erſcheinen laſſe, daß Lund, nach— 
dem er die Wunde erhalten, von dem 
Hauſe No. 26 bis 46 ſich habe fort— 
ſchleppen, oder gar laufen können. 

Wright und McCabe geſtanden zu, 
den Lund derart mißhandelt zu haben, 
daß er heftig blutete. Hierbei will er 
ſeine Finger mit Blut befleckt haben. 

„Aber das erklärt doch nicht die Blut— 
flecken an dem Gelde, das in Ihrer 
Taſche geſunden wurde?“ meinte der 
Staatsanwalt Neeley. 

„Ja, ich muß wohl die blutigen 
Hände in die Taſchen geſteckt und mit 
den Münzen geſpielt haben“, war 
Wrights prompte Antwort. 

Zu Gunſten der Angeklagten ſprach 
der Umſtand, daß weder in ihrem Beſitz 
noch an dem Schauplatz des Mordes 
eine Schußwaffe gefunden werden konnte. 

Mit den Worten: „Und ſo beſchwöre 
ich Sie denn, meine Herren Geſchwore— 
nen, vor Gott und dem Volke von Illi— 
nois, auf Todesſtrafe gegen die Ange: 
klagten zu erkennen.“ 

Die Polizei hat alles Mögliche ge: 


than, um die Burfchen des fchweren | 


Derbrehens zu überführen, daß ihr dies 
nicht gelungen, ift recht mißlidh für fie, 


Pranen gegen ihre Männer, 


Richter Severfon jandte heute den im 
Haufe No. 336 W, North Ave, wohn: 
haften John Korwan, welcher, wie jeine 
Frau jchluchzend erzählte, Frau und 
Kinder auf die roheite Weife mißhan: 
delt, und anjtatt zu arbeiten, in den 
Gajthäufern Herumlungert, unter einer 
Strafe von $50 in’3 Arbeitshaus. 

Kohn oft, No. 568 W. EriesStr. 
wohnhaft, wird von feiner Frau be: 
fhuldigt, daß er ihr regelmäßig ihr 
fauer verdientes Geld wegnimmt. und 
fie mit dem Erjtechen bedroht, wenn fie 
dagegen proteftirt. Jeden Cent, deſſen 
er habhaft werden kann, legt er in 
Whisky an und ſeine Familie leidet in 
Folge deſſen die äußerſte Noth. Da 
Joſt dadurch, daß er auch bei der heute 
vor Richter Severſon gegen ihn abge— 
haltenen Verhandlung betrunken war, 
ſich ſelbſt das ſchlimmſte Zeugniß aus— 
ſtellte, wurde er unter 850 Strafe in's 
Säufer-Aſyl geſchickt. 


Lebensmũde. 


Der 40jährige Arbeiter Fred Smith 
durchſchnitt ſich geſtern Abend im Hauſe 
No. 97 S. Clinton Str. mit einem 
Taſchenmeſſer die Kehle. Der Unglück— 
liche wird kaum wieder hergeſtellt wer: 
den können. Smith war leidend und 
darin dürfte die Urſache des Selbſtmor⸗ 
des zu ſuchen ſein. 

Kittie Young, die 19jährige Bewoh— 
nerin des übelberüchtigten Hauſes No. 
12 ©. Clinton Str., nahm in der letz⸗ 
ten Nacht eine Doſis Morphium ju ſich, 
angeblich, weil ſie ihren Lebenswandel 
bereute. Das Mädchen wird wahrſchein⸗ 
lich gerettet merden 


Billet gelöſt zu haben. 
ner! £ I thatfächlich im Befite eines jolden wa 
Die Angaben der Belajtungszeugen | — 3 2 100 v. 


| daher den Polizijten zur Rede. 
| Ihlug aber, ohne fih auf weitere Unter 
blutigen Münzen und die von diejem ang ee j 


| tet. 


| Severfon 














WBiderftand gegen einen Poliziſten. 


Rüdfichtslofes Dorgehen eines 
Blaurodes. 


‚Mie wel’ unberehtigter Rüdfichtss 
loſigkeit manchmal von gewifjen Polizis 
ften vorgegangen wird, dafür legte die 
heute vor Richter Severfon gegen Thos 
mas Freier ftattgefundene Verhandlung 
beredtes Zeugniß ab. 

Freier beſuchte geſtern eine Abend⸗ 
unterhaltung in der Scandia-Halle. Als 
er ſich eben im Tanzſaale zu einem Wal⸗ 
zer anſtellte, trat plötzlich der im Lokale 
wachthabende Poliziſt an ihn heran, 
packte ihn beim Kragen und ſtieß ihn 
anter rohen Beſchimpfungen zur Thüre 
hinaus. 

Erſt draußen erfuhr Freier, daß man 
ihn im Verdacht hatte, kein Eintritts— 
Da aber Freier 


wollte er die ihm widerfahrene Behand— 
lung nicht ruhig hinnehmen und ſtellte 
Dieſer 


handlungen einzulaſſen, Freier ein blaues 
Auge und erklärze ihn dann für verhaf: 
Auf ſolche Weiſe gereizt, ließ ſich 
Freier dazu hinreißen, nun auch ſeiner— 
ſeits dem Poliziſten einen Schlag in's 


Geſicht zu verſetzen und die Folge davon 


war, daß ſich Freier heute vor Richter 
wegen Widerſtandes gegen 
einen Poliziſten und unordentlichen Be— 
nehmens zu verantworten hatte. 
Nachdem der Sachverhalt feſtgeſtellt 


war, ſprach der Richter den Angeklagten 
wegen Widerjtandes frei und begnügte 


fih damit, ihn wegen unordentliden 
Betragen3 um 55 zu beftrafen. 

Dem Boliziften wurde bis nun wegen 
diefer Affaire Fein Härchen gekrümmt. 


Ein Opfer des Wettens, 


Ein junger, jehr anftändig ausfehens 
der Mann Namens Charles Friedmann 
wurde heute Vormittag dem NRichter 
Glennon vorgeführt, um fih auf die 
Anklage der Fälſchung zu verantworten, 
Da jedoch der öffentliche Anwalt fein 
Beweismaterial noch nicht beiſammen 
hatte, wurde das Verhör um 10 Tage 
verſchoben. 

Friedmann iſt der Sohn anſtändiger 
Eltern und ſoll den Garfield Park ſehr 
ſtark frequentirt haben, wo er ſich an 
den Wetten auf die dort ſtattfindenden 
Pferderennen betheiligte. Verhaftet 
wurde er, weil er am Donnerſtag vers 
ſuchte, einen Schankwirth an der Dear— 
born Str. mit einer gefälſchten Anwei— 
fung auf die Fort Dearborn National— 
bank im Betrage von 820 zu „leimen“. 
Da bei dem jungen Manne ein Checkbuch 
genannter Bank gefunden wurde, ſo 
wird vermuthet, daß er bereits andere 
Fälſchungen ausgeführt hat. 


Bedentender Brand. 


Heute Morgen um 3 Uhr wurde das 
Gebäude No. 57 Plymouth Place von 
einem Brande heimgeſucht, welcher einen 
Schaden von etwa $1000 verurfadte. 
Das Gebäude gehört der Firma Strid- 
land & Eo., welche in dem Erdgeſchoß 
und eriten Stodwert Patentmedizinen 
fabriciren. Jm zweiten Stodwerf bes 


| findet ji) die Druderei von Y. H. van 
| Siedlen. 


In diefen Räumlichkeiten 
brach das euer aus und verbreitete fich 
jo rajend fchnell, daß ‚bis zu feiner 
Unterdrüdung bereits der obengenannte 
fehwere Berluft zu verzeichnen war, 


Suthings und Schweißthal die 
Glüdliden. 

Countyrichter Scales ernannte heute 
Bormittag den Herrn W. U. Hutchings 
an Stelle des bisherigen republifanifchen 
Mitgliedes %. %. Healy und Herrn 
Michael Schweißthal an Stelle des 
Luke Coyne zu Mitgliedern der Wahl: 
behörde. Herr Schweißthal ift der Chef 


"der Bankfirma Michael Schweißthal & 


Go., No.202 La Salle Str., und wohnt 
in Evanjton. Yule Coynes Amtötermin 
war abgelaufen und Herr Healy hat bes 
kanntlich reſignirt. Hutchings iſt noch 
jetzt Mitglied der Staatslegislatur. 


Früh verdorben, 


James Woods, 14 Jahre, und Ans 
drew Kowalski, 15 Jahre alt, verfuchten 
am Montag Nachmittag in der Wirth: 
[haft von %. Wädel, No. 218 Vermont 
Ave., die Geldlade zu fehlen. Richter 
Severfon überwies heute die beiden hoff: 
nungsvollen ünglinge unter je 8300 
Bürgfchaft dem Griminalgerichte. 


* An Stelle des vom Amte zurüdges 
tretenen Herrn Charles H. Deere wurde 
H. A. Ainsworth aus Moline, U., 
zum Präfidenten der jtatiftifhen Arbeits- 
behörde für den Staat Jlinois erwählt. 

* An einer geftern in Meyers Halle 
von den Mesgern der Nordjeite abgehals 
tenen ‚Berfammlung wurde bejchlofien, 
die Fäden in Zukunft Sonntags gejchlof- 
fen zu halten. 

* Der im Haufe No, 378 Wafhing- 
tonsBoulo. wohnhafte F. C. Nelſon, 
ein anſtändig ausſehender Mann, be— 
nahm ſich geſtern Abend in der Mil—⸗ 
waukee-Ave. jungen Vädchen gegenüber 
ſo überaus unanſtändig, daß ihn ein 
Paſſant verhaften ließ. Richter Sever—⸗ 
ſon beſtrafte Nelſon heute dafür um 810. 

* Der Wagenfabrikant Phil. Frees, 
No. 296 N. Carpenter Str. wohnhaft, 
beſchuldigte einen gewiſſen Henry Con— 
rad, ihm eine Decke geſtohlen zu haben. 
Ein herbeigeholter Poliziſt weigerte ſich, 
Conrad zu verhaften, und als ſich dieſer 
auf dieſe Art moraliſch unterſtützt ſah, 
zog er gegen Frees mit den gröblichſten 
Beſchimpfungen los. Dafür wurde ihm 
heute von Richter Severſon eine Straſe 
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ſchäfts-Centrum der Stadt. 

58 Züge täglich. 


gange der Weltausſtellung, 
nuten Fahrt von Vullman, 


dem großen Fabrik-Centrum. 

Die Illinois Ceutral Eiſenbahn baut 
großartige Werkſtätten und Maſchinen— 
häuſer auf dem angrenzenden Lande 
und nur gegenüber den Hauptgeleiſen 
dieſer Bahn. 

Waſſer iſt nun in Cottage Grove Ave., 


Der Stadtrath hat die Ordinanz paj= | 
die Straßen zu macadamifiren. | 
Straßen-Lampen werden bald an jeder 
Expreß- und Telegraph- 


ſirt, 


Ede fein. 


Difice werden fofort errichtet werden. 


an den 3. E. Vahıryöfen morgen und 
nehmt den Zug, der Ranbolph Gtr. 
Depot um 2:25 verlaßt. 


Frei-Billet8 anı Zuge. 


‚E{RO 


— —— 
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Ribhys Mänlel⸗-Emporium. 
War erhalten täglich neue und friſche Seudungen von 


befogt. 25 1 
Sämmiliche Neuheiten in Seinen Aleider-Mujteru bon 


Kameeldhaar Plards, Bediord Kard, Henviettab, Seide |. 
junge Männer und Stmaben, | 
feideru fiir beide Geichlechter 


2c. leider 1. Herren, 
Vollſtaändiges Vager von h 
auf Gredit zu Bacrpreiien. Wir Iaden Euch freunde 
If ern, untese Waurens zu beficptige, bevor ihr joufte 


otau Zu2m2 
ut KIBBY BROS,, 


Kalefide Building. Ziumer 13 u. 14 Nehmt Eledaton 
130 Adams Sir. 214 Glark Str. 


Auf Abzahlnug! 
Anzüge und Winlerüderzieher 


nah Mak gemagt, 
auf Feichte wöchentliche Ratenzahlung. 
239 ©. Divifion Str. 


J.Packert. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 1u339S.HalstedStr. 


Dentfches Möbelgeihäfl. 


Orfen und Haushaltungdgegenftäude aller Art zu 
Daarpreijen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Ubzaplungen. 16nolm2 


Ber eine Fleineiinzeige in die ,,‚ibendpoft‘‘ 
einrüden küäht, braudt nicht gleih ein Ber: 
mögen auf’s Spiel au fern. 


Bchtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


‚36 LASALLE STR, 
—— Suite 408. — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 und 721, Shamber of Gommerce Building, 
140 Washington Str., 
Telephou 5238. SMacjadidol 


Zultus Goldter. Hohn 8. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 
tsanmälte, djaljs 
Z9A11 Metropolitan Blod, Ehicage 


RB. Ed: Randeipt und da Sale Er. 


2% 


on wünicht | 
‚ Jan diefe 600 Ader und die Section ver= 
N voljtändigend ift ©. €. Groß’ 


E3 it nur 5 Minuten Sahrt vom Eins | 
j nur 7 Mis | 
nur 10| 
Minuten Fahır nah Sid Chicago, | 


alteum der Stadt! 


herausgenommen, 


— — 


— 


—IIII 


Und die Schlachthäujer nehmen 600 Ader % 
| Land ein, die beinahe das geographiihe 7 
Centrum Chicagos bilden. Angrenzend Ki 


FE 
* 


| 


| Mihland Ave. 


E3 it mır 35 Minuten Fahrt vom Ges | 


“und 47. Sfr. 
Subpivifion. 
Offeriren Lotten von 8650 bis $1500, 


Gin Zehntel baar, Reit monatlih auf | 


‚lange Zeit. Häufer und Lotten von 81050 * 
aufwärts zu denſelben Bedingungen. J 


Was verlangt Ihr noch mehr, wenn Jhr 6 


| eine Geidanlage jucht. Beinahe das Gen: 
gepflaiterte Straßen, '* 
Sewers, Gas, Wafjer und 60,000 Mänz 14 
Iner beihäftigt in einem Umfreis einer [I 
Meile. © Zwei Strapenbahnen pajjiren 


das Cigentyum, und das Grand Zrunf 
Ü Depot ijt zwei Blods füdlich. 


Wegen weiterer Anformation jprecht vor (9 


ji DE ip, En b N 

i 2 ne auf der Haupt:Dffice an irgend einem 

Wegen weiterer \nformationen wende | \ vous 
man fh an die Hauptoffice oder jeid | 


frei zur Anſicht 
oder nehmt Halſted 
Sir. Cars nach 47. Str. und Transfer 
anu Aſhland Ave. und 47. Str. Zweig- 5 
Office offen Sonntags und an Wochen: F4 
tagen. 


Tage, und - werbet 


N Südoſt⸗ Ecke 
, Deathorn und Randolph Sit. 


Allen B, Wrisley's 


Seat Prüf Sacaues uud Yartets, glatt und mit Pelz | 
’ eue ſte Aoden in Capes, Jackets Ulfterd ze. | 


— 


BE a ———— 


> 


I 
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zahlen, ebenſowenig Zoll. 





Wermuths Bericht. 


Der deutjche Reihecommiijar für bie 
Welteusjtelung in Chicage, Geh. Re 


| 


4 * * 


Sie Theuseuug in Wien. 


Seit einer Reihe von Wochen ver: 
nimmt man iu Wien allerorts Die Klage 


gierungd-Math, erflattete im Berliner über. die fortdauernde Preisiteigerung 


Verein zur Befbrderung des Gewerb- 
Heißes Bericht über die Erfolge jener 
legten Neife nad Umerila, Die seht ber 
friedigende geweſen find. 

Es iſt dem Commiſſar gelungen, für 
die deutſche Ausſtellung genügend große 
Räume zu ſichern, die geſtatten werden, 
die deutſche Induſtrie als ein geſchloſſe⸗ 
nes Ganzes darzuſtellen. Allein in ber 
großen Induſtriehalle werden uns 100 
000 Ouadratfuß zur Verfügung ſtehen. 
Im Allgemeinen ſind die deutſchen 


Plätze immer neben denen der Englän— 


Platzmiethe iſt nicht zu 
Außerdem 
wird in Amerika freier Rücktransport 
gewährt. Neu und praltiſch iſt es, daß 
jede Nation ein beſonderes Repräſen— 
tationsgebäube erhält. 

Was die Ausftellung im Yigemeinen 
onlangt, jo ift fie eigentlich eın Alftien- 
unternehmen, deijen Grundfapital fünf 
Millionen Dollars beträgt, wozu noch 
Zuſchüſſe von Staat und Stadt in je 
gleicher Höhe treten. Insgeſammt hofft 
man über 25 Millionen Einnahmen 
verfügen zu können. Geh. Rath Wer— 
muth iſt in Amerika ungemein zuvor⸗ 
kommend aufgenommen und hat die 
beiten Eindrüde mitgebradt. Der 
Redner berührte fodann au) die Stel- 
[ung der deutihen AIndujtrie gegenüber 
der Auzstellungdfrage und glaubte foı- 
ftatiren zu können, daß die Oppofition, 
die im Sommer thatfählich vorbanden, 
ſich ſchon vielfach abgeihwädht habe. 
Er habe neuerdings namentlich au bet 
den Aeltejten der hiefigen Kaufmann» 
ihaft da3 größte Untgegenfommen ge: 
funden, überall bilde man Komites, um) 
die Einwendungen, die man gegen Aus: 
ftellungen an fich geltend mache, die 
Ausſtellungsmüdigkeit, die Furcht vor 
dem Abſehen der Muiter u. dgl., bürf: 
ten jedenjall® die deutſche Induſtrie 
nicht abhalten, auch auf der Chicagoer 
Ausjtellung ein dbgerundetes Bild der 
leiſtungsfähigen deutſchen Induſtrie zu 
geben und die eigene Kraft für den 
friedlichen internationalen Wettbewerb 
zu jtählen, 

Zu jenem Beridt- fagt ein Berliner 
Blatt; 

„Sm Deutichland hat man es, folange 
das Ob zu Disgutiren zeitgemäß Mar, 
der Brefie hauptiächlih überlajjen, das 
Öffentliche Jnterejje zu vertreten. eb, 
wo das Wie einzig und allein mehr auf 
der Tagesordnung ftehen darf, weil das 
Deutjche Reich fih zur offtciellenBethei- 
ligung entſchloſſen hat, ſprechen manche 
Leute in Deutſchland noch ſo über die 
Chicagoer Ausſtellung, als ob es über⸗ 
haupt erſt von ihnen abhinge, daß die 
Ausſtellung zu Stande komme. Es iſt 
wohl nur dem theoretiſch ſo hoch veran— 
lagten Deutſchen möglich, eine praktiſche 
Geſchäftsfrage ſo unpraktiſch zu behan— 
deln. Es wäre wünſchenswerth, daß 
der Reichscommiſſär bei ſeinem bevor— 
ſtehenden Beſuch deutſcher Induſtriebe— 
zirke in den Geſchäftskreiſen allſeits auf 
mehr praktiſches Verſtändniß ſtoße, 
daß man überall, in den Beſprechungen 
mit dem Reichscommiſſär ſofort auf 
die praktiſchen, concreten Details der 
Ausſtellung eingehe, deren Schwierig— 
keiten ſo groß ſind, daß ſich aus ihnen 
allein vielleicht die Vorliebe mancher 
Leute für die Aufrollung der Frage des 
Ob erflören mag. Wir jollten bereits 
fo weit fein, daß die Reife des Reichs: 
commifjärd nit mehr den Zweck zu 
baben brauchte, Stimmung für Die 
Ausftellung zu machen, jonderh ichon 
borbereitend die Ausjtellung jelbit zu 
machen. &$ ift nicht das richtige Ver— 
hältniß, daß auf dem Mege nach Chi: 
cago der Reichscommiſſär voranſchreite 
und die Sndujtrie förmlich nachichleppe. 
Seine natürliche Stellung ijt neben und 
nach der Amduftrie, al3 Berather und 
Beihüser, Es wäre zu wünichen, daß 
es dieſes Verhältniß auch alsbald ein⸗ 

elle. 


— — — ——— — — — 


der gelegen. 


Aus colonialen Kreiſen wird mitge— 
theilt, daß Major von Wißmann ſeine 
Entlaſſung aus dem Colonialdienſte 
nachgeſucht habe und nach Europa zu—⸗ 
rückkehren werde. Als Grund dieſer 
Demiſſion wird angegeben, Wißmann 
habe Meinungsverſchiedenheiten mit dem 
jetzigen Gouverneur von Deutſch-Oſt— 
afrika, Freiherrn von Soden, gehabt. 
Dieſe Nachricht kommt nicht allzu über— 
raſchend; man war darauf gefaßt, daß 
ſich die beiden Herren nicht lange ver— 


| tragen, daß fie nicht fange neben eınan- 


der wirfen werden. 

Wahriheinfih find die Differenzen 
wegen der Seen-Erpedition entjtanden, 
Dieje iit für lange Zeit aufgegeben 
worden, und zwar ınfolge der Nieder- 
megelung des Zelewski'ſchen Zuges. 


der nothiwendigiten Lebensmittel. Dex 


' Preis deg Nindflesiches geht unausge- 


jest in die Höhe uud was noch dharafte- 


riſtiſcher iſt, auch das Pferdeſleiſch, das 


Nahrungsmittel der Allerärmſten, iſt 
theuerer geworden. Das Gleiche gilt 
von den verſchiedenen Mehlſorten und 
die verheerenden Wirkungen der Reb— 
laus machen ſich in den ſteigenden Wein— 
preiſen empfindlich bemerkbar. Die 
neue Verzehrungsſteuer auf das Bier 
wird insbeſondere in Vororten auch 
dieſes unabweislich gewordene Volks— 
getränk weſentlich vertheuern. Seit 
Ende April dieſes Jahres ſtieg der Preis 
des Rindfleiſches durchſchnittlich um 
fünf Kreuzer per Kilo, der der verſchie⸗ 
denen Mehlgattungen um zwei bis 
vier Kreuzer ver Kilo, wobei gerade 
das meiitionjumirte jogenannte Sem: 
melmebl den Höditen Preisaufichlag 
erfuhr. 

Es Handelt fih bei alledem freilich 
immer nur um „ein paar Sareuzer“ und 
weijen Haushaltungsbudget eine Feine 
oder gar große Mehrbelaitung leicht 
verträgt, der braucht fi) ob aller die: 
ter Vreisiteigerung fein graues Haar 
wahjen zu laſſen. Dieſe Glücklichen 
aber bilden die Minorität. Nicht allein 
diejenigen Leute, die mit den Kreuzern 
zu rechnen gezwungen ſind, werden durch 
die Nothwendigkeit, alle Lebensmittel 
theurer zu bezahlen, hart getroffen, 
nicht minder tieſe Lücken reißt die uner— 
wartete Mehrausgabe in die Rechnung 
derjenigen, die auf kleine fixe Bezüge 
angewieſen ſind. Die „paar Kreuzer“ 
ſummiren ſich und wenn dieſelben für 
den Haushalt eines Familienvaters, 
der auf ein Einfommen von 500 fl. an: 
gewieien ift, eine Mehrausgabe für's 
Sahr von 20 bis 30 fi. bedeuten, jo tit 
dies eine arge Erichwerung ber Er! 
itenzbedingungen. Und dazu fommt die 
Schaer der Arbeitsloſen! Wir lajen 
in den legten Tagen einen Bericht über 
eine VBerjammlung, in der das VBorhan: 
denjein von 3000 brodlojen Schuhma- 
chergehilfen, unter denen fich viele Ver: 
beiratbete befinden, Tonitatirt wurde. 
Seradezu grauenhafte Einzelheiten über 
das in diejen Kreijen Herrichende Elend 
wurden da verlautbart und e3 darf 
wohl taum als tendenziöfe Uebertrei- 
bung angejehen werden, wenn mitge- 
theilt wurde, daß viele der vazirenden 
Berufsgenofjen der Berjammlung fern 


5leiben mußten, weil ihr Mangel an 


vrdentlicher Kleidung und Erwerbözeug 
jie der Gefahr ausgejebt hätte, auf der 
Straße al Bagabund feitgenommen zu 
werden. Und hinter diejen Arbeitölo- 
jen ftehen ungezählte Andere, ohne Ar— 
beit, ohne Erwerb und ohne Brod. 


Der Fortihhritt ia Hintere 
pommern. 


Volitik; man beſchließt die Agitation 
noch eifriger als bisher auf die länd— 
lichen Bezirke auszudehnen; man pro— 
phezeit nicht nur den baldigen Sturz 
der conſervativen Partei, ſondern iſt 
auch feſt überzeugt, daß Reichskanzler 
von Caprivi nunmehr ſeine ſtarrſinnige 
Schutzzoll-Politik in der Getreidefrage 
auigeben und ſchleunigſt Oeſterreich und 
Amerika freie Einfuhr für ihre Acker— 
bau⸗Producte bewilligen wird. Und 
woher dieſer plötzliche Umſchwung, dieſe 
roſigen Ausſichten für die nahe Zu— 
kunft? 

Und die Antwort lautet: Der hinter⸗ 
pommerſche WahlkreisStolp-Lauenburg 
hat einen Freiſinnigen, den Gutsbeſitzer 
Dau, in den Reichsſstag gewählt. Das 
klingt an ſich nicht beſonders ſenſatio— 
nell, und man begreift kaum die plötz⸗ 
liche freudige Erregung der Liberalen, 
wenn man nicht die begleitenden Um— 
ſtände näher in's Auge faßt. Und da 
erſcheint denn dieſer Sieg des Fort— 


ſchritts allerdings überraſchend, und 
Wißmannus Gude und Oſtafrika. 


Die für die Wißmann'ſche Expedition 
engagirten Träger ſind aus Furcht da- 


von gelaufen und den höheren wie den 
niederen Beamten hat gekündigt wer— 
den müſſen. Es iſt anzunehmen, daß 
Herr von Wißmann ſeine Expedition 
dennoch hat zu Stande bringen wollen, 
daß aber Gouverneur von Soden ſich 


wähnten Kündigungen vollzogen hat. 


WA: 


! | 


endere Sorte. — Alle Gracerd verfaufen 03. — | 


Jedes Fak oder jeder Sad Mehl wird in den berühitt« 
ten Wutpduru-Mühlen in Wınueapolis bergeitellt ud 
trägt den Namen von 24jaljladido? 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


EmıL SIMON & CO. 
Deu tſche Buchdruckerei⸗ 


393 g. DIVISION ST. 


Bereinen u. Logen 


zur i Beachtuug. daß der Bartender und 
Waiterd jeans Unterftägungs« Verein, jräder 
——  Str., St jeden Dienftag Abend 74 
La Sale Mor, ſaugs Halle) verfammelt. 
be a 
u 


Logen. Bartender oder 
RRISE a 

im obigen 

» 


I 
l 
i 


Deshalb wıll ji der ehemalige „Er- 
oberer Ditafrifas“ vom KRoionialdienite 
lieber gänzlich zurüdziehen. 

Gleichzeitig mit der Abdantung Wip- 
manns trifft aus Dftafrifa die wenig 
erjreuliche Meldung ein, dab das La— 

er ın Saadant völlıg veröver, Saadant 
velbit jeit Anfang October von Truppen 


noherwähnt, dag die Deutid- Ditafrika: 
nıiheGejellichaft ir ihres legten deneral- 


| Beriammlung Berlujte hat conitattren 


müjlen und zwar betragen dieje ın Be» 
zug auf das Sanjibargeihäft 58,870.28 
Mark und 123,193.24 Mark im Alge- 
meinen. 


* Der im Haufe Ro. 119 Willow 
Str. wohnhafte Henry F. Schmidt hatte 
fih geitern vor Richter Hamburgber 
unter der Befchuldigung zu .nerantwor: 
ten, frau Emma Keller, wohnhaft No. 
108 Willow Str., mit dem Tode be- 
droht zu haben. Der Richter verlegte 
das Berhör auf den 27. Nov. und feste 
die Bürgihaft auf 8500 feit. 


| drüben — it feine Rebe. 
ſche Bevölkerung lebt meist vom Uder- | 


gibt al3 Zeichen der Zeit viel zu den: 
fen. Schwerlich hätten e3 fich nämlich 
die Gonjervativen träumen laffen, daf 
ihnen diefer Wahlkreis jemals entriffen 
werden fünnte, nicht einmal durch einen 
Nationafliberalen. Und nun fällt gar 
Stolp-Lauenburg an einen Kortichritt- 
ler, an einen — jo lautet die Sprache 
der conjervativen Blätter — „Todten- 
gräber der Landwirthihaft“, an einen 
„Judengenoſſen“, einen „Schildfnappen 
Eugen Richters“! Doch verfingen dieſe 
gruſeligen Schlagwörter bei den Wäh— 
lern wenig; zu bemerken iſt, daß na— 
mentlich der durch die Bismarckpreſſe 
künſtlich genährte Abſcheu gegen Rich— 
ter, den gefährlichſten und ſtärkſten 
Gegner der Bismarck'ſchen Colonial— 
politik, Getreideſchutzzölle, Socialgeſetz- 
gebung, im Volke mirflih im Schwin- 
den begriffen iſt. 


Stolp⸗Lauenburg galt gewiſſermaßen 
als preußiiches Mediendurg, als Hod- 


burg de3 ftrammen Junfertbums und 
der Kreuzzeitungsritter. Die Latifuns 
dien der Öroßgrumdbeiiger wiegen bei 
weitem im ländlichen Beiig vor. freie 
Bauerndörier find nicht viel vorhanden. 


diejer Anjicht entgegemitellt und die er- Non Jansrie unb ernan Mirbeikerhandg 


ferung — Proletariat nennt man das 


bau; nur Stolp und einige Fleinere 


' Orte an der Ditieefüfte treiben Handel 


und Seeihiffahrt. Nur das Irberale 
Stettin bildet eine völlig ifolirte Aus: 
nahme in dem jonft gleihmäßig ſchwarz⸗ 
weiß gefärbten Hinterpommern. Mit 
rührender Regelmäßigkeit fandte jeder 
Wahftreis- einen firammen Landrath 
nah dem andern in’® WAbgeorbneten- 
haus und in den Reihätag; eine Aus- 
nahme wurde nur gemadt, wenn ber 
Mahltreis das Glüdf hatte, einem recht 
hohen Stantsbeamten zu feinen Einge 
jeffenen zu zählen. Lauenburg-Stolp 


: wimmelt von Sproifen der Familie 


— — — — — 


Puttkamer, während im Kreiſe Neu— 


ſtettin die Bonins und Glaſenapps, bei 
Stargard die Bordes, bet Drambur 
die Mellenthins u. f. iv. die herrichende 
Elique bilden. 

Mas war daher natürlicher, al3 daf 
der Mann mit den prüädtigen Bart- 
coteletten, der einitige Intimus Bis- 
mards und Protector des Bolizei- 
fvigeld,.Ahrina-Mablow. der beliehte 


„ehrung ftreifenden Stolz; blidt, 


Die ftädti- 


Anekdotenerzähler, mit einem Worte der 
Staatsminiſter a. D. und jegige Ober- 
vräſident von Pommern, Kerr 
Bin. Puttlamer, auf den Die ganze 
Qunferpartei mit einem an Ber: 
den 
Wahlkreis Stolp-Lauenburg, wo feine 
Güter liegen amd die Familie derer von 
Puttfamer feit undenklichen Zeiten erb— 
und angejeflen ijt, lange Zeit im Neichs- 
tage vertrat? 

Und dod erhob felbft in diejer idylli⸗ 
fhen Gegend, bern. A. auch das in- 
terejjante Slawenftämmcen der Kafju- 
ben angehört, der böje Fortfchritt fein 
Haupt, felbjt ald Ercellen; Puttkamer 
dort noch regiert. Mit Grauen jah e3 
dad Haupt, jahen e3 die gehorfamen 
Glieder der Yunferpartei — Landrath, 
Kreisjecretär, Gendarmen, Dorfichul- 
lehrer, Schulzen und Schöppen, und 
wer jonit fih no zu den getreuen 
Wahifämpen der Partei rechnet, — wie 
doh immer mehr die „Umitürzler“, 
„Revolutionäre* an Boden felbit bei der 
frommen Landbevölferung gewannen. 
Zum Sandtage wurde zwar noch im- 
ner jtramm confervativ gewählt. Hat 
man doh das Köftliche 
Wahliyitem mit perjönlicher und münd- 


licher Abſtimmung, und jaßen doc der, 


Herr Nirtergutsbejiger, oder der Schulze 
und der Xehrer jelbit als Wahl- 
commifjäre da und rahmen die Stim- 
nen ihrer getreuen Nahbarn entgegen. 
Aber der verjlirte Reichstag! Da ftimmt 
ja afles wie traut und Küben durd): 
einander, und die Stimmen der bödit: 
beitenerten Grundbeiiser gelten nıcht 
mehr, wie die ihrer armen Tagelöhner. 
Und dann mag der Teufel die geheime 


Abftimmung holen! Da fanın mau ja | 


jo einen armen Schluder von Käthner 
oder Scharwerfer gar nicht mehr con- 


trolliren, und der Kerl hat am Ende | 
gar die ;srechheit, und ftimmt für den | 
freifinnigen Gandidaten und gegen jei- | 


nen Brodherrn, den gejtrengen Herrn 
Rittergutsbeliger! 


Sp ijt es wirklich gefommen. Schon | 
bei der vorleten Wahl — im Februar | 
1890 — entfielen auf den Gegner des | 
Herrn von Puttlamer 5923 Stimmen, | 
während er jelbit mit immerhin 10,- | 
522 beinahe da3 Doppelte einheimite, | 
Doc jegt mußte Herr von Puttlamer | 
in Folge feiner Ernennung zum Ober: | 
präjidenten fein Mandat niederlegen, | 
Als jeinen Nachfolger ftellten die Con= | 
jervativen den Rittergutsbejiger von | 
Und das Unerhörte | 
seihah: Der Junker erhielt nur 4930 | 
Stimmen, der freijinnige” Dau aber 
8917 Stimmen! Etwa 3500 Wähler 
blieben zu Haufe, weil fie augenjchein= | 


der Dften auf. 


lich nicht jür Dften jtimmen wollten. 


Darum herricht Freude im freijinnts | 
Uber die Yunter ballen die | 
Fauft und fangen beinah jelbjt an, auf | 
die Getreidezölle zu Ihimpfen, die dem 


gen Lager. 


Bolfe nahgerade unerträglich werden 
und e8 dem Fortjchritt in die Arme 


— treiben. 
In den Kreiſen der deutſchfreiſinni- 

gen Partei herrſcht großer Jubel. Man 
glaubt an eine vollſtändige Umkehr der 


Aufiihe Pros: ntinheke, 


Aus Tiflis werden unerhört grau: | 
fame Maßregeln gegen die Andersgläu: 
Die Iehte Gewaltthat | 
war bie vor einigen Tagen erfolgte | 
Berhaftung der vier bisher noh auf 
freiem Fuß befindliden Haupführer der 
protejtantiichen oder jtundijtiichen Bes | 
wegung: des Leiterd der armenijchen 


bigen gemeldet. 


Proteftanten, Vagdafarianz, de Lei- 


terö der beutichen Baptiften, Kalvat, | 
des Oberpresbyters der rufjiichen Mo» 
lofanen, Mozayew. und des Leiters der 
Vier | 


Methodiſten, Levaskow. Alle 
wurden ohne jede vorherige Mittheilung 
aus dem Kreiſe ihrer Familie geriſſen 
und unter polizeilicher Bedeckung nach 
einem Bergdiſtrikt in der Nähe der per— 
ſiſchen Grenze gebracht, wo ſie fünj 


Jahre inmitten fanatiſcher Muſelmän-⸗ 
ner zuzubringen haben. Außerdem ſind 
fürzlich 110 Mitglieder protejtantijcher | 
Ceften, ald Baptijten, Methodijten, | 
Molokanen u. f. w., ohne Unterjchted 


des Gejchlechtes nah einem Kleinen 
Dorf in der Provinz Elijabethpol ver- 


bannt worden. Sie befinden fi) da: | 
jelbft im größten Elend und jind ge 
zwungen, fich ihr tägliches Brod von den | 
Armeniern und Tartaren zu bettelm, 
Beionders empörend ift bie berechnete | 
Sranjamfeit, mit welcher die rujfiichen | 


Behörden die Heiligkeit des Jamilien- 


lebens verlegen und Eltern und Kinder | 


von einander trennen. lnter den 110 


Berbannten in Gerufi befindet fich eine 


| 102 Soroidp Johann 


ganze Zahl, deren Kinder thatjächlich 
entführt und zu griechijch-orthodoren 
Plegeeltern gebracht worden find. E38 
ift außerordentlich jchwierig, diejen un» 


ließe, ihnen Hilfamittel zu jenden, 
würde muthmaßlich binnen Kurzem ihr 
Schidjal zu theilen haben. 
Pllihttreu bis in ven Tod. 
Ueber den Untergang des britifchen 
Dampferd „Mojelle“ der „Royal Mail 
Steam Padet Co.“, welcher am Morgen 
de 29. October bei Narajitr in der 


— — 


Nähe von Colon während eines ſchwe— 
ren Wetters gegen ein Felſenriff gewor— 


fen wurde und in Trümmer ging, wur—⸗ 
den von den geretteten Bafjagieren umd 
Leuten in Banama nähere Mittheilun: 
gen gemadt. Darnad) war das Schiff 
Tags zuvor bei gutem Wetter aus Port 
Kimon abgefahren. Während der Nacht 
jegte ein heftiger Sturm ein, welcher 
gegen Morgen zum Orkan anmwuc?. 
Das Shift wurde von den haushoch 
gehenden Wogen wie eine Nußichale 
hin⸗ und hergeworfen und ſchließlich auf 
die Felſen gechleudert. Capt. Row⸗ 
ſell ließ ſofort die Rettungsboote aus» 
ſetzen, und nach kurzer Zeit konnten vier 
derſeiben mit 10 Mann, dem Schiffs⸗ 


arzi und 20 Paſſagieren dem Lande 
zuſteuern. — glücklich in Co⸗ 


lon an. 
In zwiſchen hatte der Sturm ein iger⸗ 
maßen nachgelaijen, jo daß es möglich 


; wurde, eine Verbindung mit der Küjte 
g | Herzuftellen und den Reit der Mann: 


haft an’3 Land zu ihaffen Kapitän 

owfell war jedoch nicht zu bewegen, 
fein Schiff, von dem bereits eine Plante 
nach der anderen fortgerifjen war, zu 
ver .. Lieutenant Laws verfjuhte 
vom Lande aus mit einem Boote wie- 
ber au dem aeitrandeten Schiif zurüd- 


Nachttichredner und underwäßlfiche | 


Dreiklafjen- 


glüdlichen Berjonen Hilje zu bringen. | 108 Groß Eaıl 
Alle ihre Briefe gehen durch die Hände | 


der Polizei, und wer fi) etwa einfallen | 11 5uutuiß „0, 


zufehren, bodh erwies fich das Wagitüd 
als ummöglid. An Nahmittage kam 
ein anderes Schiff, ber „Auon“, in 
Sicht, und im Verein mit dejjen Rapi- 
tün Ford macht Lara noch mehrere 
Veriuche, zur „Mojelle* zu gelangen— 
aber Alles vergeblih. inigen vom 
„Avon“ ausgefegten Booten gelang es 

endfich, in die Nähe der „Mojelle“ zw 


fommen; da jedodh auf ihre ee. | 


feine Antwort: erfolgte, Tehrten fie zu | 
ihrem Schiffe zuräd. Diebrere Stun- 
den jpäter bemertte man vom Lande | 
aus, wie der unglüdiiche Kapitän Row: 
jel, mit einem Rettungsgürtel ange: 
tban, fi in die Wellen warf. Sofort 
ftürzte jih auch der fünfte Dfficier, 
Millar, in das Waller, um feinem Ka— 
pitän zu Hilfe zu fommen; doch al3 er 
ihn fajt erreicht Hatte, verjanf Kapitän 
Jomwfell vor feinen Augen in der Wo- 
gen. Die Trümmer der „Mofelle“ | 
trieben bald darauf an das Land. 

Die „Mojelle* war dasjelde Syiff, 
fvelches die von Balmaceda „gerettete“ 
Million Dollars nah England gejhafft 
hatte, 


.——— 7” ſi — 
Schöne Spielkarten. 


Sendet zehn (10) Cents in Marken 
oder Silber an John Sebaſtian, General 
Ticket und Paſſenger Agent, Chicago, 
od ‚Island & Bacific Eifenbahn, 
Chicago, JU., für 1 Nadet der neueiten, 
glatteſten, hübſcheſten Spielkarten, Die 
Ihr je geſehen habt. Gerade das Rich— 
tige für „High Five Fraction“. Für 
eine 50c Poſtalnote werden fünf Spiele 
geſchickt. 


ſamodimi 


Abendpoſt,“ tügliche Auflage über 34,000 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nad ſtehend beröffentlichen wir die Liſte der auf dent Rofte 
amteingelaufenen Briefe. Alle in oirfer Liite angezetaten 
Briefe, weide wicht innerhalb zwei Wochen, von untere 
ttedenden Datum am geredet, abgeholt find, werden 
nad der„Dead letter oflice“ in Walhington gejandt. 
Ehicago, 21. November. 
1 Adamsfierw Balentin 179 Aupferihmidt Axton 
2 Acermann Reinhold 180 Kurz Er 
3 Andrae Ferdinand 181 Autitad Johann 
4 Arnoid Adolf 182 Lange Karl 
5 Babidy San 183 Lamprecht Sohannes 
6 Bobonz Agnieszta 184 Range Glementine Mr8 
1 Bambos Frenta (2) 
185 Lang Fyred 


8 Banf Moriß 
9 Baron Anton 186 Sanen Fyrig 
10 Baransfi Stanidlam 187 Lehmann Otto 
11 Bares Karl 183 Lewen 8 
312 Barnard Wat 189 Lojte Ladislaus 
15 BarowansfyAntoinettelSO Yucas Hojef 
14 Baromsti Franf 191 Ludwig Friedrich 
15 Parsfa Anna Frl 192 Sulelin 9 
16 Beer Anton 198 Majewwsti Walenty 
17 Becler Nathind 119 Mangler Otto 
18 Behrendt OD 5 195 Nianfa Franz 
19 Zennetien Ole And 196 Maverdoran E & 
20 Berger Moriß 197 Dlarchner Otto 
21 Betterman Nıına 198 Marfinfewid AYuliuß 
22 Biatef Yawel (2) 199 Mafiofu Watandzu 
23 Dıelef Marie Frl 20 Wailard Theodor 
24 Biclan franz 201 Matejcet Auguftin 
25 Binnet Diary 200 Matowski Boos 
26 Blum Johann 203 Dlarty Enos 
27 2obif Yohann 204 Meier Henric 
28 Bobid Stanislaw 205 Diedleld Lijjta Frl 
29 Bogaleckt Michael 206 Meper Henry 
30 Bogbanski Julius 2WNMichalas Michvel 
31 Boldenwect Emy 203 Diilan Antonie 
2 Bovers iin 209 Muhlenbed 
3) Bracifa Mitar 210 Müller Auguft 
34 Brandt Ichann 211 Mystiwzen Joſeph 
35 Brand Scarbe 212 Neubener Erueft 
36 Brandt Ehrijt 
37 Breiholz Lina 


213 Nigg Alois 

214 Nogei Auguft 

38 Brinder Jacob 215 Nowal Kalarzyna 
39 Bronisz Wawzyn 216 Dito Chriſtian 

40 Brivnieräfi Dominilu217 Otto Johann 

41 Buczinsti Ludwig 218 Otrainez M() 

42 Burger Julius 219 Bacenta Macicj 

43 Buiyuran Gujtan 220 Baipy Nid 

44 Cada Joſef 221 Patam Staniſtow 
45 Chada j 222 Balizto Zofef 

45 Chmiclew3ti Jan 223 Baradoiwsfa Jofephine 
47 Chifh Mathias 224 Barifek Siementin 
48 Clement Frtedrich 225 Paswolsty J 

49 Emanaraby T 226 Bawel Hr 

50 Golovadh H 

51 Damß Albert 
52 Dant Ludwig 
53 Davis AO 

54 Decelat Martin 
55 Delacour Henri 
56 Tettmann Jda 
57 Deutfch Louis 
58 Dofulil Johann 
59 Drange Emilie Frl 
60 Duberftein T 


227 Bazar Staniftomw 
228 Yete Nuguft 
229 Perski Juljan 
280 uewsti Vromstka 
231 Pionttowski Stephan 
232 Pirwitz Carl 

238 Plottke Johann 

254 Bolie Pojebint 

23 Proch Franz 

236 Broßer George (2) 
237 Pumzlih Anna yr 
61 Dumte Fr 238 Rabitz Saml 

62 Soviat Baclav 239 hadıa E 

63 Dyniewicz Wlabyslam40 Rademaher Guftad 
64 Eberhardt Mary rl 241 Radfe Buftad 

65 Egger Hofer 242 Narafin Fran? 

66 Eich Ehriitoph (2) 243 Reehtorig Geo 

67 Eihhorn Joſephine 244 Neehat Jam 

68 Eiffes Jean 245 Keif Mar 

69 Eitenbeiß Gottholdb 246 Reuter Karoline (9) 
70 Engel Nicoloß Krier 247 Reuter Threafe 
Tlengel Stl_ 248 Repolie F 

72 Erdmann Emilie 
73 Ewa Sturzyf 

74 Faltyn Jan 

75 Farnet Frank 
76 Fedderien Andrea 
77 Sgelt & (2) 

78 Speichte Albert 
79 Sicher Om 
80 Florian Henry 
81 ssor Kofa Frl 
82 Frandjen hr, 269 Rozmuß Ignaz 
83 Rreiberg Lonile Fr 260 Rubinftein At 
24 Tried © 261 Rubowäly Arno (2) 
85 Sgreimmth Adalbert 262 Ruffer Adam 
86 Fries Rikol 268 Ruſch Bertha 
87 grey Wille B 264 Ruttowsth Franz 
g88 Fries Peter 265 Ryschewstky Johann 
89 Friedman Hr 265 Rztelny Antonie 
v Frizzy Vorttolg 267 Sãchanowsty ð 
Frocthh A 268 Safraniecz Magziej 
2 Sapa Frank 269 Saudt Auguit 

98 Gehrke Paul 270 Survi Niatiaß 

04 Gerdefie Jakob 271 Schäfer Auguft 

95 Gienter Qr 272 Schal Henriette 

vs Glid & 273 Schiller Ermeit 

97 Glakınan Yörael 274 Syiudler Paul 

98 Goldftein Israel 275 Sierer Phillip 

v9 Golz Louis is Shewepusty Yofepp 
100 Goldman Israel 277 Schieicel Frank 
101 Sorfa Marein 275 Schmidt N E 
279 Schmidt Einmy 

103 Sotancytowa Yofefa 280 Echinidt Dating 

104 Grang Gerhardt 2Bl Etywmidt Peter B 
105 Grat William 282 Schmoller Yranc 
106 Grebs William 283 Echnell Adolf 
107 Grots Johann 234 Schonlan?t Abraham 
255 Schront F 

286 Squlit Stofer 

287 Schwarz Albert 

283 Schwarz Hermann 
289 Segalon Xeıbe 
290 Seig rauf 
114 Gudfelmiediez Adam 201 Sentirewn Grawsztejn 
292 Seraphin Seufel 

293 Eettaf,Antoni 

204 Seyfert Tyrederide 
295 Siefa Jan 

296 Simon John 

297 Sitownifis ZJofefis 
298 Stepy Felig 

299 Sfet Franc 

3Uy Stayiusfi Thomas 
301 Suth 


249 Rodinjon € 

2350 Rodefowmy 

251 Rohr Chas 

252 Rpbr Heinrich 

253 Hbjenderg Diorig 
254 Roth 08 

255 Rotbigild fytor Frl 
256 Rotter Aloıg 

257 Rottle H rl 

258 Rotiild N 


109 Gro M I Fr 
110 Srogman Simon 
111 Grzeda Tomaß 
112 Gull Louis 


115 Gutman Hr, 

116 & oz8diaf Nicholy 

117 Hasf Sofef 

118 Hadjleutner Anton 

139 Haderlein John 

120 Händen © 

121 Hajerjelder Hr 

122 Handzel Yofef 

123 panel 30 2 

124 Heber Adol 

125 Seal Frank 302 Sobbe Hench 

136 x ecfer Starl 303 Sorringer Otto & 

197 Heidericheid Edward 3 Soufop Karel 

128 Deidt Leonhardt 305 Epahour Staniftaw 

129 Henne Anna re 36 Spelleden Johanna fr 

130 Henneberg Wiofe 307 Spindler Aunig Frl 

131 Henod) Henry (2) 308 Stemnder Hermann 

132 Heniel Edmanda 309 Stets & 

133 Hering Ger 310 Stote# U 8 

134 Heifner Diary Frl 91 Stur Erbülht 

135 Hericfield M 812 Sudor Auguft 

136 Heribanola J 313 Gzanomuy ranziözet 

137 Herz Tone 314 Szezepuski de 

138 Herzog Emericu (5) i 

139 Herz'au Frig 

140 Heun Eliga Fr 

141 Hellmann N rl 

142 Hocheithner Anton 

139 —— 

144 Holz Auguit 

145 Holznagel Frig 

145 Hornd Auguft 

147 Saber Jacjues 

148 Süctnanu Job Geo 

149 Jacobs % 

150 Jager Johann 

151 Janici Lulaid) 

152 Jantowsti Jan 

153 Jorba Francidd 

154 Aleda Kdjetan 

155 Rajris Michael 

156 Ralal Klara Fr 30%} 

157 Kalwah Franciäzef (2)334 Bob Waldemar 

3355 Bon Bergen John 

336 Wadansia Autoniofrl | 
Wadas Michael | 


315 Eymoirilla Jonas 
316 Zalagm TFrancıazek 
31T Zerjeneftt Samuel 
913 Zempintfi Staniſtow 
819 Thutim Otto 

322 Tiefenbrüner Dabt 
321 Zomerat Jan 

322 Topdiusfa Konitanci 
323 Turge Dhunie Frl 
824 Traebert gr (2) 

325 Irantmer 

326 Treinig & 

UT Tryercian Conrad 


158 Kanka Wladstaw 
150 Ka hato Marein (2) 
160 Karſten Rudolf 

101 Keveit Joſe⸗ 
162 Kielma Wincentz 9 Walt Mi k 

163 Rteier Peter 320) Waflerman Ehiie 

154 Rielland Zuge > 1 Wejotowäli Jayanı 
165 Kıefleubah Mary Frl H2 Weinberger A 

166 Kirciner Fr 343 urdeuter T 

167 Klage Lina Fr 344 Werner Diartta {Fr 
168 Mlaus Johı 345 Wetter Fred 

169 Riinenberger Jeny Widmann Henry 

110 Knider Daran 847 Wieting Marie 

171 Kolbe Grneit 348 Wiliszosti Roman (2) 


172 Roparz Piarp Anııa ee Joſeph | 
173 Kofiet Wojctet . Frl 

174 —— —— aim watt Johann | 
175 Roftlivi Johann E 
ee re 

178 Kuh 3 355 Zabertieia Joleino 


| @agle Sharmäch, Ap 


|.x% 


| und Green Str., 38,500; N. 
zweiſtöck. Flats, 
| Str., 22,500; De Bro3., Cottage im 
| Avondale, M 


Saaſe, zweiſtöd. Wohnhaus, 


— D 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Anoth-ter, 338 Weis 
othete, 115 Eiybours Ana 
de Sarrabee Str, 


@. Weber, Apotbeter, H5N. Clark Str., Ede Divifiom. 
Bi. 8. Sanfte, Apotheter, OD. Chicago Ave. 
Serd. Schmeling, Apotheker, ells Str. Ede 


chiller. 
— =. Apothefer, Ede Lincoln und Mebftes 
nues. 
Serm. Schimpity. Newäftore, 276 O©. North Une. 


NR. Sutter, Adothefer. 620 Larrabee Str. 
« Sla, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre. 


Bein Brunhoft, Apotheker, Ede North und Hudfom 


des, 
F-9.Ahldorn, Apotheker, Edle Wells u. Divifion St. 
Henry Reinhardt, Apotheier, 91 Wisconfin St 
Ede Hubion Ave. 
6. 5. Bafeler, Apotbefer, 557 Sedgwid Gtr. 
ur &s., Apothefer, Nortd Ave. und Om 
em. 
Seo. 8. Bater, Apotheker, Clark und Gentre Sim 


Befltfeite 


Kichtenberger & Go., Apotbefer, 833 Milwante 
» be., Ede Divijion Str. 

2. Wolteröporf, Apotheier, 171 Blue Jöland Ana 

2. Bayra, 620 Center Ape., Eıte 19. Str. 

Henry Schroeder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave, 
Ecke Chicago Avenue. 

Otto G. Haller, Äpotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ades. 


| Due 2 Bertwie. Apotheker, 1570 Milmautee Ave, 


& ftern Ave. 
Win. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Nudelph Stangohr, Apotheker, 341 W. Dipiflon 
Str., Ede Mafytenaw Ave. 
3-3. Kerr, Upsihefer, Ede Sale Str. und Bryam 


Place. 


—— Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
aBe. 
' &.3.slintowftröm, Unothefer, 477W.Divifion St. 


A. Rafziger, Apotyefer, Ede W. Divifion u. Wood. 

€. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfte 
Str., Ere Ganalport Ave. 

3. 3. Shime?, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Edle 18. Straße. 

M.x. Braund & Bro., Apotheker, SIOW. 21.5tr, 
Ede Hoyne Ade. 

Enil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede1a 
Straße, 

R. Ientich, Apotheker. Erfe 12. Str. und Ogden Ave 

S- n Bablteid, Apotheker, Diilmautee u. Center 

)e9. 


Bagie Bharmach, Apothefe, Milwaukee Ave. und 
oble Str, 


N. 3. Berger, Apotheker, 1486 Diilmaufee Ape. 
Aug. Frauf, Apotheker, 361 Blue Jaland Ape. 


: GColtau & Go., Apotheker, 21. und Baulina Ste 


GE. Riegel, Apotheler, 363 MW. Chicago Ave., 
Noble Str. 

€. * Elöner, Anotbefer, 1061-1063 Milmaulee Are, 

R. Jojenhans, Apotheker, Alhland und Nosth Apt. 

BO DBharmach, Apotheke, 459 W. Madiſon 


Str. 
| Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 


Südfeite 
Due Colau, Apotheker, Ede 2, Str. und Ares 
Ave. 


Kampman & Biaman, Apotheker, Se 35. und 
Panlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 

I WB. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 

W. #. Yorinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

I. R. korbricd, Apotheker, 629 31. Str. 

@. von Hermann, Anothefer, 42036, Str. 


ı Henn F. Thoma, Apotbeler, Eile S. Glart Ste 


und Arcder Ave. 


| Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 MWentworth 


Ade., Edle 31. Straße. 


| B 
| Roaers & King, Apotheker, 258 31. Str, Gde 


Michigan Ave. 


F. Bieunede, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
| Zulins Cunradi, Apotheler, 2004 Archer Ade. Ecke 


Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str., und 32. und Halſted Str. 
Koris Zuna?, ApotäPfer, 5022 Aihland Ave. 
ettering, Apotheker, 26. und Haljted Str. 
6. @. Kreykler, Apotheler, 2814 Cottage Grope 


de. 


| A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
ı Binz & Go., Apotheler, 43. und Wentworth Ade. 
a Molzahı, Apotbeter, 5400 &. Halfted Str. 


e9. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wakace Str. 


2Zate Biew: 


Chad. %. Piaunfiiel, Apotheker, ©. D. Ede Halfteb 
Str. und Wrightwood Ave. 


| &. 8. Zacop, Apothefer, Ede Lincoln, Belmont und 


Aſhland Avbes. 

N. 8. Browu, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 

W. H. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwoad 


Wes 
Apotheker, 1800 N. Afhland Ave. 


A. 6. Luning, 
Gen Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 


Golumbia Pharmacy, Lincoln und Belmont Ave 
H. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
F. &. Esloff, 638Southport Ude. 


m — 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Jend S. 
GChriſtenſen, Rechtsanwalt, 
163 Randolph Str. 


J. S. — Wenden Sie ſich an die Polizei. 

F. H. — Seit kurzem beſteht im Staate 
Illinois ein Geſetz, nach welchem Couſin und 
Couſine einander nicht heirathen dürfen. Da 
jedoch in den meilten benachbarten Staatege- 
ein derartiges Gejeß nicht erijtirt, und, 4 
Ehen, welde in einem anderen Staate ifr- 
rechtlicher Korm abgejchlojjen werden, iı 
Illinois gültig find, ift das genannte Gejeß 
nur von geringer praftiicher Bedeutung. 

€. K. — Sie find nicht verpflichtet, dem 
Manne die Miethe zurüdzuzahlen, dürfen 
aber die Wohnung bis zum 1. Dezember nicht 
vermiethen, 


— —— — — 
Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: William O. gegen Loretta 
Lipscomb, wegen Chebruhs; Mary gegen 
Abraham Jones, wegen Fhebruds; Klara 
gegen Ludwig Brandis, wegen Granjanıkeit ; 
Mary gegen Patrid Canning, wegen Grau= 
ſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Mary L. von Arthur T. Stubbs, 
wegen Grauſamkeit; Frances T. von Edm. 
T. Munro, wegen Trunffuht; Eliſabeth 
von Fri Dahms, wegen bösmilligen Ver— 
lajjens; Emma von Rudolph Hoffmann, 
wegen Trunffucht. 


SDeiraths-Licenzen. 


Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
ber Difice des County:Elerf3 ausgeftellt : 


Hermann Reichel, Emma Rübder. 
Chriſtian Schult, Emma Moritz. 
Kohn Haderlim, Babetta Kübrid. 
Kohn Kedzieräfe, Nellie Rotke. 
Yawrig Johnſon, Maren Berentſen. 
Nikolaus V. Fiſcher, Ida Hanſchmann. 
Richard Otto, Aline Scheel. 

William C. Myrick, Lillie M. Henry. 
Joſeph Liſſer, Carrie Peck. 

Charles Abrahamſon, Emmie Skon. 
Guſtav Beyer, Helen Ludwig. 

Jacob Wolfſohn, Annie Britman. 
Philipp Miller, Carrie Zipſe. 

John Pintkowski, Annie Poff. 
Henry Newbert, Auguſta Bünger. 
Albert Müller, Ida Kelhiski. 
Ernſt Weinert, Minnie Bren. 

Carl Bruhn, Clara Schulz. 


Todesfälle. 


Yu Nahftehenden veröffentlichen wir bie —*F* 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheits amte 
(den gejtern Diittag und heute Nachricht zuging: 


Chriftina Frit, 449 School Str., 70 3. 
Elifabeth Weinrich, 1640 Barry Ave., 7%. 
Johann Glandt, 652 W. 21. Sir., 65 7. 
Henry Baumann, 4921 ©. Pauiine Str. 
Franz Gerbing, 61 Rufh Str, 59 I. 

pe — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt; 
x 2, Swan, rüinf Scheunen, 5610-5618 
Dalited Str., 31,200; Swiit & Eo., einftöd, 
Anbau, Baters und Erhange Ave., 818,000; 
G. 6. Graif, zweitöd. Scheune, 4201 Eme- 
rald Ave., 83,500; 9. Robinjon, zweiftöd. 
ats, 1375 Alhland Ave., 81,800; John 
Steiiern, zweiitöd. Woänhaus, 970 Lincoln 
Ave., 81,500; Charles Mathews, zwei dreis 
ftöd. Ziats, 1439-1441 W. Madijon GStr., 
815,000; ©. E. Anthony, zweiitöd. Flats, 
224 Scminary Ave., 55,500; Martin Burke, 
zweiitöd. Flats, 335 Orhard Str., 32,500; 


ber 
awis 


| Ralpg Barnes, zwei zweiitöd. Wohnhänjer, 
| Grand Ave. und Need Str., 85,000; ° 


Kelly, einftöd. Cottage, 3153 Vermont Str,, 


| 81,100; €. 3. Adams, zwei vierjtöd. Wohn- 
| häufer, 3535—3537 Indiana Ave, 318,000; 


Bm. Ryan, zweitöd. Wohndaug, Sampfon 
I. Studiuff, 
Relmont Ave. und Byrne 


$1,100; . 2aur, vierftöe, 
Klats, 41 Deieware Place, 34,000; U, €, 
i 33 Werber 
Str., $2,000; X. E. Bayeiton, drei ;weiftäd, 


m 


| Flats, 19251229 Polf Str., 86,000. 


Lefet Die Sonutand- Beilage der „Wcnipel", 
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Abendpoſt. 
teſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Redalteur: Fritz Glogauer. 
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Od der Bejuh des ruffiihen 
Minifters Giers in Paris eine hoc): 
politife, eine niedrigpolitiihe oder 
gar Feine Bedeutung . hat, darüber 
braudt man fi nicht den Kopf au 
zerbrechen. Da der Zar befanntlich 
feine äußere Bolitik jelbit „macht“ und 
fich einbildet, ein ebenjo großer Diplo: 
mat zu fein, wie Bismard, jo wird jein 
Mimjier ganz gewiß feine Vollmacht 
baben, bindende Verträge abzufchließen. 
Er,wird nicht einmal einen Situations- 
bericht erftatten fönnen, der den Zaren 
wirklich beeinflufien wird, denn Wlercu: 
der III. ift, wie gejagt, fejt davon über: 
zeugt, daß er die Sadlage beijer ver: 
jteht, al3 irgend einer feiner Nathgeber. 
Herr von Gierd wird aljo nur eine 
große Anzahl mehr oder minder geift: 
reiche Zeitungsaufjäße veranlafjen und 
fid im Uebrigen hoffentlich recht gu 
amüſiren. Beneiden wird ihn nur der 
Kaiſer Wilhelm, der bekannklich eine 
unſtillbare Sehnſucht nach Paris hat 
und doch nicht hinreiſen darf. 

Es wird überhaupt nur noch aus 
alter Gewohnheit über die „geheimniß— 
vollen“ Zuſammenkünfte der Diploma⸗ 
ten geredet. Denn mit ſo manchem 
anderen Aberglauben iſt auch die hei— 
lige Ehrfurcht vor den Zauberkünſtlern 
vom grünen Tiſche in die Rumpelkam— 
mer gewandert. Man weiß jetzt ſehr 
genau, daß die Herren auch nur mit 
Waſſer kochen und mitunter ſogar ſehr 
ſchlecht kochen. Wie die Regenmacher, 
ſo führen auch die Diplomaten mit all' 
ihrem Hocuspocus einen Sturm nur 
dann herbei, wenn er ohnehin unab— 
wendbar iſt. Gleichermaßen bewähren 
ſie ſich als vorzügliche Wolkenzerſtreuer, 
wenn hinter dem dunklen Gewölk von' 
vornherein nichts geſteckt hat, als ein 
bischen Wind. Mit ihren kauderwälſchen 
Ausdrücken, ihrer Etikette, ihren Confe— 
renzen flößen ſie höchſtens noch den unver⸗ 
dorbenen Kindern Bewunderung ein. 
Auf erwachſene Leute machen ſie nicht 
mehr Eindruck, als ein afrikaniſcher 
Schlangenbeſchwörer oder ein indianiſcher 
Medicinmann. 

Wie die Dinge in Europa thatſächlich 
liegen, iſt leicht genug zu erkennen. Die 
Franzoſen möchten ſich gern Elſaß-Loth— 
ringen zurückholen und wieder die erſte 
Geige in Europa ſpielen, wenn die 
Sache nur nicht gar ſo gefährlich wäre. 
Sie ſagen deshalb zu dem ruſſiſchen 
Freunde: „Hannemann, geh' Du voran, 
Du haſt die großen Stiefeln an!“ Der 
Hanuemann fühlt ſich hierdurch ſehr ge— 
ſchmeichelt und erklärt auch öffentlich, 
daß Er jetzt der Schiedsrichter in Europa 
ſei, aber feſten Schrittes in den Sumpf 
hineinzumarſchiren, getraut er ſich doch 
nicht. Er wird nicht eher gehen, als 
bis er mit Gewalt von hinten hineinge— 
ſtoßen wird, und wenn er dann kläglich 
erſauft, ſo werden ſeine guten Freunde 
ihn vielleicht noch beſchuldigen, daß er 
durch ſeine Dummheit und Unvorſichtig— 
keit ſie ſelber mit in's Verderben geriſſen 

abe. 

Der Stoß, der den Hannemann in 
den Sumpf ſchleudern mag, heißt — 
Revolution. Um ſich vor der immer 
höher fteigenden Yluth der inneren In: 
zufriedenheit zu retten, mag das abjo= 
lutiftifhe SZarenthum einen Ber: 
zweiflungsfrieg gegen Dejterreih und 
Deutjchland führen. Cs mag aber au 
ſchon geſtürzt werden, ehe es jich zu Die: 
ſem letzten Entſchluſſe aufrafft. Wer 
kann in die Zukunftblicken? 


Wie ein Kohlenmangel im Weſten 
und Süden der Ver. Staaten hat ent— 
ſtehen können, iſt nicht leicht zu erklären. 
Seit vielen Jahren war der Markt 
immer derartig mit Kohlen überfüllt, 
daß die meiſten Gruben nur wenige 
Monate des Jahres im Betrieb erhalten 
wurden und die Kohlengräber faſt be— 
ſtändig am Hungertuch nagten. Jetzt 
aber erklären hieſige Händler, ſie würden 
mit Aufträgen förmlich überſchwemmt 
und ſeien nicht im Stande, der coloſſalen 
Nachfrage auch nur annähernd zu genü⸗ 
gen. In manchen Gegenden ſoll weder 
für Geld noch gute Worte genug Weich— 
kohle für den täglichen Bedarf aufzu— 
treiben ſein, und viele Fabriken haben 
deshalb längere Betriebseinſtellungen zu 
befürchten. Da in Ohio, Illinois, 
Indiana und Jowa bie bituminöfe Kohle 
vielfach zu Tage liegt und geradezu un- 
erihöpflich ift, und da es ficherlic) nicht 
an Arbeitsfräften fehlt, jo ijt eine wirf: 
liche Kohlennoth im Wejten jchwerlich zu 
ezwarten. 6S ift aber immerhin Läjtig, 
wenn aud) nur vorübergehend der Bedarf 
nicht gededt werden fann. 

Bei diejer Gelegenheit erfährt man, 
dag die Auswanderung gelernter Koh: 
Iengräber aus Guropa nah Amerika 
cänzlich aufgehört hat. Während vie 
Yage der Grubenleute in Gngland, 
Belgien und Deutjhland fih in den 
legten Jahren verbefjert hat, ift fie im 
den Ver. Staaten immer fchlehter ge- 
worden. Nicht nar in Pennfylvania, 
jondern auch in den anderen Sohlen» 
ftaaten der Union find die Kohlengräber 
bie fchleteftbezahlten Arbeiter, die es 
überhaupt gibt. Dabei find fie gegen 
Grubengafe, Berjhüttung und Unglüdss 
fälle nirgends weniger gejhüßt, als im 
Lande ber freien, und wenn jie bei 
ihrem Berufe um’s Leben fommen, jo 
bewahrt nur die Mohlthätigfeit der 
Fahgenofjen ihre Hinterbliebenen vor 
dem Verhungern. Ks ift unter diefen 
Umitänden fein Wunder, daß fad: 
männiſch gebildete europäifdhe Berg: 


leute Leine Sehnjuht nah den Ber. | 


Staaten haben, aber die amerifanifchen 
Orubenbojje fragen au niyts nad 
folchen Leuten. Sie beihäftigen So: 
vaten, Staliener, Neger und ſogar 

Kommen die unerfahrenen 





„Hände“ um, fo Tiegt ja auch nicht viel 
daran ! 

In Brazil, Ind., und einigen ande- 
ren Pläßen find die Grubenarbeiter 
augenblicklich am Strike. Es ift jedoch 
nicht zu erwarten, daß fie troß der gün- 
ftigen Gejhäftsconjunttur erhebliche 
Bortheile erringen werden. Nach den 
bisherigen Erfahrungen find „auffällige“ 
Kohlengräber fo leicht zu erjegen, daß 
die Grubenbefißer niemals Zugeſtänd— 
niſſe machen. Die Koblengräber wifjen 
ein Lied von der jhüßenden Kraft ber 
fogenannten Schußzölle zu fingen. Gie 
können durch fich felbit beweifen, daß 
die Löhne nur durch Angebot und Nach— 
frage beftimmt werden, und nicht Durch 
Zollgeſetze. 

Der Einwanderer⸗Commiſſär 
Schulteis oder Schultheiß, welcher vor 
einigen Tagen auf der „Servia“ im 
Zwifchendeck herübergekommen iſt, ent⸗ 
wirft auch eine Schilderung von den 
Leiden der Zwiſchendeckspaſſagiere. Der 
Schiffsarzt habe ſich tagelang nicht ſehen 
laſſen, die Mannſchaft der „Servia“ 
habe ſich in die Kojen der weiblichen 
Pafjagiere gedrängt und dort unfittliche 
Berbrechen verübt, die Einrichtungen für 
den Comfort der Bajjagiere jeien die 
denkbar Fläglidhiten u. j. w. Nachdem 
der Mir. Schultheiß fi) mit feiner Pau- 
per-Denunciation jo furdtbar blamirt 
bat, läßt fih wohl annehmen, daß der 
Herr Kommilfär aud in jener Schilde: 
rung bedenklich übertreibt. Freilich iſt 
e3 eine bekannte Thatfache, da nament- 
li) auf den älteren Scifjen der Eu: 
nardsfinie die Behandlung der Zwi— 
ſchendeckspaſſagiere eine ſehr ſchlechte iſt. 

Der Unterſchied zwiſchen dem Zwi— 
ſchendeck eines modernen Lloyd-Dam— 
pfers und eines älteren Cunard-Schiffes 
iſt faſt ſo groß, als der Unterſchied zwi— 
ſchen Zwiſchendeck und zweiter Cajüte. 
Die deutſchen Dampfergeſellſchaften 
haben längſt erkannt, daß an den Zwi— 
ſchendeckspaſſagieren am meiſten ver— 
dient wird, und aus dieſem Grunde auf 
ihren neuen Schiffen ganz außerordent⸗ 
liche gute Einrichtungen getroffen. Wenn 
die Schultheig'jhen Berichte dazu bei: 
tragen, die Aufmerkffamteit auf die zum 
Himmel fchreienden Zuſtände des Zwi— 
ſchendecks britiſcher Auswandererſchiffe 
zu lenken, ſo mögen ihm ſeine ſonſtigen 
Denunciationen nachgeſehen werden. 


Die große Teppich⸗Verſteigerung 
in New Dort ift befanntlid zu Ende 
und hat die Gejammtjumme von 
$2,500,000 ergeben. Aber nachträg— 
lich verdient noch ein wichtiger Umftand 
bervorgehoben zu werden, nämlidh: daß 
wenige Tage vor Beginn der Auction 
die Fabrik, in welcher die Teppiche her: 
gejtellt waren, gejchlofjen wurde. 8 
war dies die Fabrit der Alerander 
Smith Company in Vonfers, und als 
die Bude zugemadht wurde, verloren 
2000 Arbeiter ihre Beihäftigung, 

Ein weifes Wort glaubt bezüglich 
jener Teppich-Berjteigerung dad Blatt 
„Garpet Trade Review” auszufpreden, 
indem es fagt: „Es jcheint nothwendig 
zu fein, die Fabrifanten daran zu erins 
nern, daß das bejte Mittel, die über: 
fhüjfigen Producte loszuwerden, darin 
befteht, fie auf die auswärtigen Märkte 
zu bringen.“ Sehr ihön! Nür können 
unfere Jabrifanten ihre Teppiche leider 
nicht im Auslande verfaufen, außer mit 
beträchtlichem Berlujt, jo lange eben ihr 
Rohmaterial fchwer beiteuert ift. Wenn 
fie ihre Teppihwolle zollfrei einführen 
fönnten, ftände die Sache anders. 

(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Die große Oper. 


Die geſtrige Aufführung der „Huge— 
notten“ ſchloß ſich in würdigſter Weiſe 
den ſeither gebotenen Vorſtellungen an. 
Das Haus war bis auf den letzten Platz 
ausverkauft und die Künſtler wurden 
ihrer ſchwierigen Aufgaben in beſter 
Weiſe gerecht. Namentlich wurden die 
Damen Albani, Scalchi und Pettigiani 
ſowie die Herren Jean de Reszke und 
Magini-Coletti durch ſtürmiſche Hervor⸗ 
rufe ausgezeichnet, 

Heute Nahmittag Wiederholung von 
Bellinis Oper „Die Nahtwandlerin. * 

Der Spielplan für die nähjte Woche 
ift der folgende: - 

Montag: Berdis „Othello“ mit Jean 
de Neszke in der Titelrolle und Frau 
Albani al3 „Desdemona, * 

Mittwoch: Berdis „Nigoletto, * eritca 
Auftreten des neuen Tenord Gignor 
Balero, zweites Oajtjpiel von Frau 
Albani. i 

Donnerftag: Gounod3 „Fayft“ mit 
Jean de Reszke als „Mephifto,* Frau 
Albani al3 „Margarethe und M. 
Martapoura als „Valentin. “ 

Freitag: Erftes Auftreten von Frau 
LiliLehmann inBellinisOper „Norma, “ 
mit Mme. Pettigiani und den Herren 
Serbolini, Balero und NRinalbini in 
den anderen Hauptrollen. 

Samjtag'Matinee: Flotows, Martha 
mit Frl. van Zandt, Frl. Scaldi, Sig: 
nor DBalero und Herrn Eduard be 
teszfe in den Hauptpartien. 


Ein Theater in Feuersgefahr. 


Gejtern Abend entitand beim Ein: 
gange de3 „Olympic Theater” durch 
einen fjchleht angelegten . electrijchen 
Draht ein euer, weldes jedoch, ohne 
daß weiter ein nennenswerther Schaden 
verurjacht worden wäre, gelöjch® werden 
fonnte. Das xheater war von Befu: 
ern überfüllt, jedoh erfuhr das Pu⸗ 
blitum nichts von ben Vorgängen. auf 
der Straße, jo daß eine Panik verhütet 
wurde, 


. Ein roher Patron. 


Hermann Miller aus Englewood 
wurde in der letzten Nacht auf Berans 
laſſung ſeiner Frau verhaftet, weil er 
dieſe zu tödten verſucht hat. Der Ver—⸗ 
haftete iſt um dreißig Jahre jünger als 
ſeine Frau. Wie dieſe angibt, hat er 
ſie am Donnerſtag zu Boden geſchlagen, 
ihr drei Rippen gebrochen und ſchwere 
innerliche Verletzungen zugefügt. 


Die „Aibendpoit‘' iM Dad anerfannt 
Beusine Blast jür Leine Riuzeigen. 


„aAbendpoft”, Ghicago, Samftag, den 21. 


Die Weltausftehlung. 


Dergebung der Contracte für Sei 
ten wege. 


Energiſches VBorgehen gegen ſchlecht zah⸗ 
lende Actieninhaber. 

Das Grund- und Gebäude-Comite 
der Weltausſtellungsbehörde hat geſtern 
die Contracte für die Fertigſtellung von 
450,000 Quadratfuß Seitenweg ver: 
geben. ine Chicagoer Firma, welche 
ih die „Medufaline Manufacturing 
60.“ nennt, wurde mit Ausführung der 
Arbeiten beauftragt und erhält 64 Cents 
pro Quadratfuß, Diefer. Contrakt ijt 
einer der größten, melde für das ganze 
BWeltausjtellungssUnternehmen bis jegt 
vergeben worden find. 

Die 450,000 Fuß, von denen oben 
die Rede ift, würden hinreichend jein für 
einen 6 Zuß breiten doppelten Geiten: 
weg am Michigan Boulevard, von der 
Ban Buren Str. bis zum Wajhington 
Park. Das „Medufaline“ ijt ein neues 
Material für Seitenwege, wofür obige 
Bompagnie ein Patent bejigt. Es wird 
in ähnlicher Weife bearbeitet, als das 
befannte „Granitoid“ und bietet, wenn 
troden geworden, eine glatte, dem beiten 
Granit ähnliche Fläche dar. Dajjelbe 
Material kann, auf eine etwas andere 
Art zubereitet, aud) alö Bededung von 
Wänden benugt werden und hat alle 
Ausjicht, das feit Kurzem jehr in Auf: 
nahıne gefommene „Staff“ zu ver» 
drängen. 

Eine Geſellſchaft aus Britiſch Colum— 
bia hat ſich erboten, eine Ausſtellung 
der verſchiedenen dort wachſenden Holz— 
arten und verſchiedener Mineralien zu 
veranſtalten und zwar ſoll aus dem Letz⸗ 
teren ein Gebäude errichtet werden. 
Die einzelaen Theile werden an Ort 
und Stelle angefertigt, dann nad Chi- 
cago gebradht und hier zufammengejtellt. 
Das Gebäude fol im Miniaturpart 
angelegt werden, in weldem man eine 
Mineral: und Pflanzenausitelung Bri: 
tiih=&olumbias anlegen will. 

Die Chicagver Möbelfabrifanien ha— 
ben fih zu dem Amwede vereinigt, ihre 
Producte in der möglichjt großartigiten 
Weife auszuftellen. Im legten Jahre 
wurden Yabritate im Werth von 826,- 
000,000 fertig gejtellt, ungefähr joviel, 
als in fünf beliebig auszumwählenden anz 
deren Städten in den Ber. Staaten. 
Die Beamten der ausfchlieglich für die 
Weltausjtellungs-Arrangements in’S Les 
ben gerufenen Organifation find: CE. L. 
Garner, PVräfident; Adolph Karpen, 
Sekretär und Henry Hafner und Ale: 
rander H.Nevell, ala ein Comite, weiches 
mit dem Ausjtelungs » Direktorium in 
Berbindung treten foll. 

Der Weltausitellungs »s Schakmeijter 
Seeberger hat jeit dem 1. November 
$300,000 verausgabt und bis Ende des 
Monats ftehen ihm weitere Ausgaben 
im Betrage von $200,000 bevor. Aus 
diefem Grunde wird lebhaft gewünfgt, 
da die Aktionäre mit Geld heraus: 
rüden. Diejenigen, welche jofort zah: 
len, erhalten einen Rabatt in Gejtalt 
von Eintrittsfarten zur Ausſtellung, 
oder Anweifungen auf folhe Karten. 
Wer dagegen feinen Berpflichtungen 
nicht ankommt, hat’zu gewärtigen, daß 
ihm die Gonjtabler in's Haus fommen, 
und Vfändungen im Jnterejje der Welt: 
ausjtellung dürften in nächjter Zeit nicht 
zu den Seltenheiten gehören. Eine An: 
zahl Zahlungsbefehle gegen fäumige 
Aktionäre ilt beveit3 erwirkt worden, 

Wie der Vräfibent Bonney von der 
Gejedfchaft für den Welt:Congreß an- 
fündigt, werden während biejes Con= 
greijes folgende TIhemata bejprochen 
werden: Bolitifche Dekonomie, öffent: 
lihe Ginnahmen, Statiftit, Maaß und 
Gewichte, Poitdienft, Stimmredht und 
Givildienjtreform. 

Die Damenbehörde von Jlinois hat 
Frau Phillips für die am 8. Dezember 
bier jtattfindende Convention als Deles 
gatin gewählt. 


Dom Bühertijh. 


Von der Kölling & Klappenbach'ſchen 
Buchhandlung, No. 48 Dearborn Str., 
geht uns die erſte Lieferung der geſam— 
melten Werke Ottilie Wildermuths zu. 
Die gefeierte Erzählerin, die es wie ſel— 
ten Jemand verſtanden hat, die gefühl— 
vollſten Saiten im deutſchen Frauenher— 
zen anzuſchlagen, iſt gewiß keiner unſe— 
rer Leſerinnen eine Fremde. Es genügt 
daher, wenn wir erwähnen, daß das 
reich illuſtrirte Werk auſ's gediegenſte 
ausgeſtattet iſt und ſo ein Schmuckſtück 
jeder Bücherſammlung bilden dürfte. 

Ein zweites recht beachtenswerthes 
Werk iſt eine aus der Feder des berühm— 
ten Naturarztes Sebaſtian Kneipp, des 
greiſen Pfarrers von Wörishofen in 
Bayern, entjtammende, in 33 Auflagen 
erihienene, populär wijjenfhaftliche Ab- 
handlung über die „Waflerfur“, Herr 
Kneipp hat durch feine immenjen Er: 
folge die Aufmerkjamteit der medizini: 
hen Kreile der ganzen Welt auf feine 
Heilmethode zu lenken genöthigt und 
allgemein hat man derjelben adtungss 
volle Anerkennung entgegengebradt. 
Auch diefes Buch ift bei Kölling & Klaps 
penbadh fäuflich zu haben. 

Ebenfo ein drittes Werk, mweldes in 
feinem Bureau und Comptoir fehlen 
ſollte, und „Deutſcher Wortſchatz“ oder 
„Der paſſende Ausdruck“ betitelt und 
von dem als Verfaſſer verſchiedener 
ſprachwiſſenſchaftlicher Werke bekannten 
Herrn N. Schleſſing herausgegeben wor: 
den ift, Der Berfaffer will jenen Leu: 
ten, die viel und gewählt zu fchreiben 
haben, das Nachfinnen und weitläufige 
Nahihlagen in Lerifen nach Hier und 
da fehlenden „paljenden Ausdrüden zur 
Wiedergabe einer dem Geijte vorjchwe- 
benden dee“, erfparen und hat deshalb 
fänmtlihe „Ausdyüde* nah „Begrif: 
fen“ in 1000 Nummern getheilt und fo 
geordnet, daß der „pafjende Ausdrud“ 
mit Leichtigkeit zu finden ift. 


* Albert CE. Hujton, Befiger bes 
Drefel Cafe an der Ede von Cottage 
Grove Ave. und 39. Str., wurde bei 
einem Zufammenjtoße mit einem fchwers 
beladenen Laftwagen aus feiner Kutiche 
gejhleudert und erlitt neben jchweren 
innerlihen DBerlegungen einen Brud 
des Schlüffelbeines und bes Hüftfnos 
hend. Der Berunglüdte liegt im 


Migael-Rerfe-Hofpital. 
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Ein Schildbürgerftreih. 


wei Räuber verrathen einem De- 
tective ihren Kriegsplan, 


Polizgeilihe Weisheit. 


Wir haben wirklih „geniale“ Polis 
ziiten in Chicago. Wer daran zweifeln 
follte, höre folgendes Gefhichtchen. 

Kam da geitern Abend der Detective 
Fofhinbauer von der Löhlichen Central 
Polizeiftation in eine Schenfe an der 
Ede von Sefferfon und Monroe Str. 
und laujchte gejpannt den Worten, welche 
die verjchiedenen Gäjte mit einander 
wechjelten. 

Da trafen plößliche leife und heimlich 
geflüfterte Laute, wie „Ueberfallen, 
Niederfchlagen, Berauben u. f. w.,“ 
fein feines Ohr und aufmerffam hin- 
borchend vernahm er, wie zwei QTauge: 
nichtje einen Plan entwäarfen, den joeben 
aus dem Kocale hinausgeworfenen grei: 
fen James Eidridge um jeine Baarjchaft 
zu erleichtern. 

„Ich folge ihm fchnell und made ihn 
ftill, und Du revidirjt dann feine Ta= 
ſchen,“ gab ſchließlich der Leiter des 
Unternehmens die Parole aus, worauf— 
hin ſich die Beiden in Bewegung ſetzten. 
Jeder ſimple Bürger wäre nun wohl 
dem alten Manne nachgeeilt und hätte 
ihm eine Warnung zukommen und 
nöthigenfalls ſeinen Schutz angedeihen 
laſſen. Nicht ſo der Herr Geheimpoliziſt. 

In ſeiner unerforſchlichen Weisheit 
ſchlich er hinter den beiden Strauchdie— 
ben her, ließ ſie in aller Gemüthsruhe 
den alten Mann niederſchlagen, in eine 
Alley ſchleifen, ihm ſeine in vier Dollars 
beſtehende Baarſchaft abnehmen und 
trat dann erſt triumphirend vor, um die 
„Räuber“ zu verhaften. Es iſt eigent— 
lich in Foſchinbauers Intereſſe, zu bedau— 
ern, daß die Kerle den armen Greis 
nicht todtgeſchlagen haben, denn da 
hatte er ſich ja nicht nur mit der Ver— 
haftung von ſimplen „Räubern“ zu be— 
gnügen brauchen, ſondern ſtolz in die 
Bruſt werfend ſagen können: „Seht 
mich 'mal an, was ich für ein Hauptkerl 
bin, ich habe zwei blutige Raubmörder 
abgefaßt.“ 

Die beiden Tauchenichtſe wurden nach 
der Polizeiſtation an der Desplaines 
Str. abgeführt, wo ſie ihre Namen als 
William Shanley und Michael Caſey 
angaben. 


Für die armen Zeitungsjungen. 


Die „Waifs Miſſion“ veranſtaltet 
morgen Nachmittag um halb drei Uhr 
in der Halle des zweiten Regimentes an 
der Lake Front das große jährliche 
Dankſagungseſſen für die unter ihrer 
Obhut ſtehenden heimathloſen, armen 
Zeitungsjungen. Die Zahl der Letzte— 
ren iſt im Laufe des letzten Jahres ſo 
angeſchwollen, daß Herr Daniels, der 
Superintendent der „Miſſion,“ ſich noch 
in letzter Stunde veranlaßt ſieht, ſich an 
die Mildthätigkeit der Bürger um Zuſen— 
dung von Eßwaaren oder Geld unter 
ſeiner Adreſſe, No. 44 State Str., zu 
wenden. Herr Daniels befürchtet näm— 
lich, daß die Mittel der von ihm ver—⸗ 
tretenen Anſtalt der Barmherzigkeit nicht 
hinreichen dürften, um alle die hungrigen 
Mägen zu füllen. 


Heute Abend findet das Benefiz⸗ 
Concert für Otto W. Richter in 
Brands Halle beſtimmt ſtatt. 


Kurs und Neu. 


* In der Page'ſchen Eiſengießerei, 
No. 55 N. Halſted Str., wurde geſtern 
Nachmittag der Arbeiter B. F. Fenton 
von einem ſchweren, von der Maſchine 
abſpringenden Meißel über dem rechten 
Auge getroffen und ſchwer verletzt. Man 
brachte den Mann nach dem County⸗ 
Hoſpital. 

* Frau Loulſe Weſterburg ſtrengte 
gegen den Eiſenbahnbeamten William 
R. Braune eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von $10,000 an, weil dieſer an⸗ 
geblich hinter dem Rücken der Klägerin 
Gerüchte verbreitete, die dazu angethan 
ſein ſollen, den guten Ruf der Frau zu 
ruiniren. Die Parteien wohnen in 
Hermoſa. 

* Die Großgeſchworenen verſetzten 
geſtern weitere fünfzehn Perſonen in 
Anklagezuſtand. Und zwar wurden 
angeklagt: Chas. Helſtrom, Thomas 
Archer, Joe. Roß, Frank Smith, Frank 
Schultz, Joſef Homan, Annie Gueskie, 
Carl Enger, ſämmtlich wegen Ein⸗ 
bruchs, Frank Hamplan, K. Peterſon, 
R. Müller und Fred. Gardiner, wegen 
Diebſtahles, endlich William Roberts 
wegen Raubes. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., nimmt ſowohl große 
als kleine Depoſiten an. 

*Der 19jährige Auguſt Johnſon 
von 173 Elm Str. wurde geftern Abend 
an der Kinzie Str. Kreuzung von einem 
Zuge der Milwaufee & St. Paul Bahn 
niedergejtoßen und erlitt eine Kopf: 
wunde und [were innerlide Berleguns 

en. 

* Der 28 Jahre alte, verheirathete 
Arbeiter Peter Sereca, beffen Wohnung 
fih an der Ede von Laurel und 34. 
Str. befindet, verfuchte gejtern über die 
Kuppelung zweier in Bewegung befinds 
lihen Wagen eines Güterzuges hinweg⸗ 
zuflettern und glitt dabei fo unglüdlid 
aus, daß fein rechtes Knie zwifchen den 
Puffern thatfählih zermalmt wurde. 
Der Berlegte wurde in’3 County Hofpis 
tal befördert. 

* Richter Drigg3 fprach geftern Carl 
Zohahn Neveliuß eine Schadenerjaß- 
jumme von 83500 zu, welche Thomas 
und Lou Bügeler zu bezahlen haben, 
weil diefe den Kläger am 8. Juli 1888 
über eine Stiege hinabgeworfen und das 
durch jhwer verlegt haben. 

* Heute Abend findet in der „Armory“ 
bes 1. Regiments, an Michigan Ave, 
und 16. Str., ein in großartiger Weife 
vorbereitetes Felt der Johanna Loge 
ftatt. Der Reinertrag ijt für die jüdi- 
che Handfertigkeitsjhule beftimmt. 

* Der neuerwählte County-Shul: 
direftor Droille T. Bright bat heute 
fein Amt angetreten; jein bisheriger 
Borgänger, der jüngjt erwählte ftäbti- 
fe Shulbireftor A. ©. Lane tritt feis 
nen neuen Bojten am Montag, den 30, 


November, an. 


ER 


November 189. 


Aus töniglihen Kreifen. 
Proflamation. 


Wir, Karl I., von Reihtäwegen der 
V. Kegeltönig von Chicago und den 
umliegenden Dörfern St. Louis, Mils 
waufee, Davenport, Minneapolis, St. 
Paul, Omaha u. j. w., thun biermit 
Unferen getreuen und vielgeliebten Segels 
ftreitern fund und zu willen, dag wir 
am nächften Montag, den 23. November, 
Unjer jährliches Hoflager in dem Rath- 
baufe des Stammes Germania an bem 
nördlihen Glarkwege, nahe dem Lins 
colnsHain, eröffnen werden. Was Hofs 
lager wird vier Tage dauern und den 26. 
Tag des November anni Domini 1891 
Ihließen. Während bes Hoflagers wird 
die Wahl eines nenen Stegellünig3 vor 
lich gehen, und fordern Wir alle zünfti- 
gen Kegelburfen in Unjerem Reiche 
auf, fich mit Uns zu mejjen> Sollte e3 
einem gelingen, Uns im Qurnier zu 
übertreffen, werden Wir ihn am Ende 
des Turniers felbjt zum Könige profla= 
miven und die FTöniglichen nfignien 
überreichen, 

Gegeben zu Chicago, 17. Nov. 1891. 

Karl I., genannt Simon, 
5. Kegeltönig von Chicago, 
S. Karl Schmid, 
Schriftkundiger und Siegelbewahrer 
des Reiches. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for. a bottle 
of WoLrr’s AcMmE BLAcKınG 
see that you get the gemuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Justas good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPEH, Philadelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass painted 
with it looks fike colored glass. A 10c. 
bottle of Pık-Rox will decorate a market 
basket full of glassware. All retailers sell it. 


Begrabniß : Blumen und Blumenftüde at 
liefert innerhalb einer Stunde. ur 
MWabaih Ave. und Dionzoe Sir. 23tbr1j17 


Todes, Anzeige, 


N een und Belaunten die traurige Nach» 
Fi richt, daß unser geliebter GBatte, Bater, Schwie- 
d gervater und Großvater Johann Glaudt im 
Iter don 65 SYahren, 8 Dionaten und 24 Tagen 
am 20. November um2 Uhr Nachmittags nach 
EA Ichiwerem Leiden geitorben ijt. Die Beerdigung 
J findet jtatt am Dlontag 10,30 Vormittags, vom 
M Zrauerhaufe, 625 W. 21. Str., Ede Paulina, 
2 nach dem Goncordia-Kirhof. Unt ftille Teils 
ei nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
"4 STriederide Glaudt, Gattin. 
Dinna Wegner, Tochter. 
Karl Wegner, saarziohn. 
Emma und Rofe, Enkelinnen. 
Willie, Entel 


Todes. Anzeige, 


zu und Verwandten die tranrige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Vater, Schiwiegerdvater und 
Großvater, Friedorih Leinhaad, im Alter von 
67 Jahren 7 Monaten und 2 Wochen, heute morgen 2 
Ubr, 19. Nov., nad fhwerem Leiden geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, 22. November, dom 
Zrauerhauje, 20 Town Court, Morgend 10 Uhr, nad 
Waldheim. Um jtille Theilnahme Ditten die trauerne 
den Hinterbliebenen . - 
frja Bhilippine Leinhaas, Gattin. 


Todes: tinzeige, 
Nord Chicago StammNo, 205,0.0.R.M. 


Den Beamten und Brüdern des adtbaren Nord 
Chicago Stammes No, 205 hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder reg Ltinhaas nad langem, fhwerem 
Beiden geftorben tft. Die Brüder werden erfucht, amt 
Sonntag, den 22. November, Vormittags 9 Uhr, in 
der Halle zu erjcheinten, um dem berftorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweifen. 

Bm. Engel, DO.-Ehief. 
Zacob Marthaler, Schriftführer. 


Todes Anzeige, 


Freunden und Betannten bie traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Johann Weber am Besiton 
4 Uhr Nachmittags, fanft im Herrn entichlafen i 
Die Beerdigung findet Sonneag, den 22. Nov..2 Uhr 
Nahım., vam Tranerhaufe, 1122 Wellington Str., nad 
St. Bonifaciug ftatt. Um ftile Tpeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen ; 

} Elifabeth Weber, Gattin, 
Billie, Katie, Lizzie, Wrantie 
und Garrie, Kinder, 
Katharina Weber, Mutter, 
Peter und Jacob, Brüder. 


Todes: Anzeige, 
Oorcordia Loge No. 433,D. ©. H. 


&3 diene den Brüdern obiger Voge zur Nachricht, da 
Bruder Hench Baumann gejleın Vormittag 1 
Uhr geftorben ift. Sämmtlihe Brüder find ertudht 
Sonntag, den 22. diefe® Dionat3, um 12. Ubr, in der 
Rogenhalle zu erfpeinen, um dem WBruber die legte 
Ehre zu erweifen. Das Gomite e 

Wilhelm Zeiger, 
Bhilip Beil. 
Fred Hehne. 


Todes⸗Anzeige. 


O. O. F. 

Den Beamten und — des Selling Coun · 
cils No. 59. O. CGF, die traurige Nachticht. da 

teund Hobert Münd), eines unjerer tnättoften 

titglieder, am 20. November, Diorgen® 10 Uhr, 
plöglich gejtorben if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 22. November,"Morgens 1034 Uhr, 
dom Xrauerhaufe, 175 Eiybourn Wpve., nad: Wald» 
betm. Die Beamten find biermit erfucht, id Sonn» 
tag punkt 10 Uhr Morgens in der Logenhaflegu ver» 
fammeln. Glara Oden, Eountilor, 
Arthur Reiners, Sech. 


Zodes- Unzeige- 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 


"| daß unfer geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und 


Großvater Zohn Dedhiel am gretias oegen um 
6 uk —AA iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag Morgen um 10 Uhr vom Tranerhaufe, 73 
Dufjold Str..nacy der Kirche, Ede 12. und Uniog-Gtr., 
und von da nah Waldheim ftatt. Um ftille Theil- 
nahme bitten Die trauerndeu Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater Henry Bau: 
mans im Alter von 52 Jahren am Be den 20. 
November, ruhig entihlafen ift. ıe Beerdigung 

ndet Sonntag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauer 
ufe 4921 Paulina Gtr., nad Dalwoods Gemetery 


Beerdigungs⸗Anzeige. 
K. E L. of A. 

Die Beamten und Mitglieder der Beifing Roge, No. 
718, find hiermit — fi am Sonntag, den 
22. November, um 12 Uhr in ber Bogenhälle zu vers 
ee 

€ . 
ou av Brambadı, Pro. 
feſas Zohn Kleitner, Gerietär. 


Unentbehrlid; für jeven Haushalt > 
Pfarrer Gebaft, Bneipps 
Tafden- und Reiie-Apothefe. Preis nur 70-Geuts. 

lappenbach 
ER... -, ing & KiSEp Er. ’ 


Dad große Bublitum laßt fi über die 
Berbreitung eines Blatied widt täufhen. 
3 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, weldhe thatiählid einen gropen Beier 
treis haben. Daraus erklärt ed üb, da die 
n„Wibendpoft‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutihen Zeitungen Ghicagos 


ine 


Günſtige Gelegenheit für Deutjche, 


welche fich einer deutjchen Loge anfhliegen wollen, 


Eintriltsgebüßt nur einDollar. 


— — 
“FREIHEIT”-LOGE NO. 28, 


i © & Zu 8, ee 
bietet ehrbaren Deutichen jegt bie Gelegenheit, ji für 
bie germge Summe vonnur einem Dollar Uufs 
nahmegebühr dem Orden der Sermannd- 
Söhne, einem der älteften und bewährteften Orden 
biefes Bandes, anzufchlicken. Zu dieiem Zwecke findet 
Montag, den 23.Xov. 91, Abends 8 Uhr, 

Eine öffentlihe Berfammiung 

in 692 Milwaufee Uve., nahe Noble Str., ftatt. 

EI” Die Ziele des Ordens der Hermanns-Söhne 
find: Pflege der deutichen Sprache, deuticher Sitten, 
gefelliger Unterhaltung und aegenfeitige Unterftügung 
in allen Bebenslagen, Hauptjächlich bei Kraukheits- und 
Tobeöfällen. Kommt Alle! Gute Redner werden 
bei diejer Gelegenheit anwejend jein. didoja0 


Eine jeltene, gute, billige uud günftige Gelegenheit, 
bei welder Jhr für nır einen Dollar Mitglied 
de3 neuorganifirten 


Irdens der Hermanns-Söhne 


werden könnt, bietet fich 

Sonntag, 29. Nov. 1891, Rahm. 2 Uhr, 
in Uhlıh’8 füdlider Halle, Ede Elarf und 
Kinzie Straße, wo die 

EigelLogeNo. 4, Ordend. Hermanns: Söhne 
eine Öffentlihe Berjaminlung zu diefem Zwede 
abhält. 23nolwi3 
Die Ziele ded Ordend der Hermannd-Söhne find: 
Pflege der deutiden Sprache, deuticger Sitten, gefel- 
liger Unterhaltung und gegenseitiger Unterftügung in 
aller Lebenslagen, hauptjähli in_Kranthert3» und 
Todesfällen. Das Comite. 


us» . R 
Große, üffentlihe Berfammlung ! 
der Alczander £oge No. 8 
de neuorganifirteu Ordens der Hers 
manns:Söhne, abgehalten am 
2%. Dezember ’91, Abends 8 Uhr, 
in der Halle No. 556 W. 12. Str. 
Sjeder anwejende Deutihe ohne Une 
terichied des Alters zwiiden 21 und 49 
Sahren fann an diefem Abend für nur 
1 Toll. Mitglied ded Ordens Werden, 
ohne Unteripied der Partei oder Relis 
gion. Gute Redner werden anwejend 
2inov2jal2. Daß Comite 


Achtung! Achtung! 


Hroße Demonstration u. Hall, 


veranstaltet vom 


fein. 


BUILDING TRADESCOUNCIL | 


am Samitag, den 21. Nov. 15891, 


Arbeiter, fommt und hört Richter Tuley, Richter 
Tutbill, &. ©. Darrow und Edw. Maher über die 
Urbeiterfrage. Dergest nicht: „Heute“ Battery D. 


Spzinliftien heraus! 


Spountag, Den ?2.Nop. ’91, Nahmittags 24 
Uhr, in Zepfs Kalle, Ede ber Desplames und W. 
Late Str. Tagesordnung: „Die nächte Wahl und die 
Arbeiterpreſſe.“ Tüchtige engliſche und deutſche Red—⸗ 
ner werden ſprechen. Der Setretär. 


Ntoher Jnfres-Kal, 


arrangirt von dem 


Badiſchen 
Unterjtügungs = Werein 


in 


Uhlichs Nord Halle 


am 
Samſtag, den 28. November 1891. 


Eintritt 25 Cents. 
Zu zahlreichen Bejuc) ladet ein 
21,27,28n.08 Das Comite. 


Der Damen-Verein der 


—„III 


veranſtaltet am Dankſagungs⸗Abend, 
Donnerſtag, den 26. November 1801, 
im großen Saale der 


NORDSEITE TURN - HALLE 
einen 21,25108 


Geifter: Tanz (PhantomParty) 


Man bittet weiße Larven jowie Betttudh und Kifjen- 
Bezug (Sheet and Pillow Cafe) mitzubringen. 
Eintritt 50 Gents für Herrn und Dame. 
Geiftertang punkt 9 Uhr. Das Comite. 


Abend-Anterfaltung E Ball, 


arrangirt von der 


Damen⸗Section 


—des — 


Turn-Verein Fortſchritt, 


Mmittwoch, den 25. November 1891, 
——in der— 


Sortfchritt Turn: Halle, 


1824 Milwaufee Ave. 


Eintritt 25 Cents. 


Schau-Turnen 


— des — 


Turn-Verein „Lincoln“ 


am Sonntag, den 22. November 1891, 
——in der— 


Lincoln Turn-Halle, 
Ede Diverjey und Sheffield Aves. 
Eintritt 25 Cents @ Perfon. 


Das Eomite. 
EP” Turner mit Gontrolsfarte oder DVereind-Abe 
zeichen haben freien Eintritt. 8 


Erſles Sliflungsſeſt un Ball 


vun de 


; Plattd. Gilde Cefenblatt 
— NOo.18S, 
in Bromfieds Sal, Ed v. 63. u.Halited St. 
am Sünnabend, 28. Nov, ’91. 


or gode Mufit un Gedränte iS beitens forgt. 
fadofr12 DatGomite 


Swölfter Jahres: Ball, 


arrangirt vom 


Concordia - Glub 


in tr Arbeiter-Halle, 

Ede 12. und Waller Str., 
Samftag, den 28. Hovember. 1891, 
Abend3 8 Uhr. 

Tickets 50 Gent3 für Herr und Dame. 8 


Große Abend-Unterhaltung des 
Germania Turn:Bereins, 


unter gefälliger Mitwirkung der hiefigen Bereine beö 
ationalen Zurnerverbandes, 


Sonntag, den 22. November 1801, 
indr Germania Turnhalle, 
3417-3421 ©. Haljted Str. 
Großartige® Progamm mit darauffolgendem Ball. 
Eintritt 250 @ Perfon. Anfang Abends 8 Uhr. 


großes Concert und Ball ! 


arrangırt vom 


Kranken = Unterjt. Verein deutjdher 
Mufiter von Chicago, 


Montag Abend, den 30. Nov, ’91, 
in der Nordfeite Turnhälle. 


Zidetö 50 Gentd. Damen in Herrenbegleitung frei. 
21,28,30n0v12 


Sonntag und folgende Tage bid Danffagungstag: 
Turkey-Preis-⸗Kegeln 


bei AUG. JUNGMANN, 
Ede B. Divifion Str. u. Weitern Ude, 


1000 Bett Comfortabled, 33c aufwärt3 „bis 83.50, 
werth dba8 Doppelte. 85000 werth Spiel» und Fe er⸗ 
tagswaaren zu ungefähr halben Preifen. Reſte vou 
Galico Dienftags und Donneritagd; 23%c die Yard. 
frfabiw7 GEO. E. CAVE, 

3829 und 3831 State Str. 

Offen bis 9 Uhr Ubendö; eleftrijches Licht. i 


ä undGonditsr-Arbeitänahweilungds 
mn des go ——ã— der 
findet id in No. 298 5. Ave 


FünfterZahresbal 


veranftaltet vom 


Surheffifchen 
Unterftügungs - Verein 


am Samfiag, Des 
21. November, ik 


Str., wozu alle Rum 7 
heilen und Gönneg Z 


3 Tereind eingee = 
laden find. "Tidei® 7 
25e jur Kerr 
Dame. 


Fridelia. 


großesCompfimentar- Concert 


nebft Bau des 
Gejangvereins „Fidelia“ 


Sonntag, den 22. November 1891, 
in der— 14, 21108 


Nordseite Turnhalle 


Daß Somite 


in 


Fremde können dur Mitglieder eingeführt werbem E 


2. geiftigegemüthiige 
Versammlung, 


verbunden mit 
Danztränzden, 
afbolen fon de 


Plattäuetsche Gilde 


ChicasoNosA 
in Uhliche Tüdlicher Halle, 
am Sündag, den 22. November, Nahmidagt 
KioP3, woto Jeder fründlich® inladen is. Füdr gobe 
NRedners, jowie gemüthlihe Unnerhohlung iß ob beit 
geforcht. DatGomite 
18,21n0@ 


Erfler großer Stiftungs-Bal, { 


verbunden mit Firmess, 
veranstaltet von der 


Edelweiß XogeNo. 1646, ° 


IE Ga n. in 
am Samjtag, den 21. November 18945 


enix Halle, 324 E. Divifion Str, 
a 22 25c@ 2 dofe 


Hortihritt:Xoge No. 284, 


Fünfter großer Samilien-Bal 


am Samitag, Den 21. November 1891, 
——in der— 
Nocefter Halle, 222-224 WB. 12. Stu 
Eintritt S5c @ Perfon. 


Großer Jahres: Ball 


2. Section be Öegefeligen Unters 4 


ftügungs-Vereind von Chicago, 
abgehalten am Samitag, den 21. November, 
Abends S Uhr, in der Aurora Turnhalle, Ede 
sn Str. und Dlilwaufee Ave. Zidet? 50 Gen 
amen in Herrenbegleituug frei. 
Um zahlreihen Befug) bittet Das Gomite 


Grosser Ball 
De — 

Krauken⸗, Wittwen⸗ und 
Waifen » Interftügungs =» Bereind 
der Zions: Gemeinde 
Samftag, den 21. November 1891, 
in tes ARBEITER. HALLE) 
Ede 12. und Waller Str. 
Eintritt 50e für Herr und Damen, 


Großes Concert und Bal, 


BSenefiz für Seren Otto 8. Aidter, 


arrangirt von den unter feiner Leitung ftehendbes 


Vereinen am 
Sonnabend, den 21. Nodember 1891, 


— 


Ya 


—V I 


“ 


fi 


u 


in BRANDS HALLE, &te Glarf und Erte Ste, © 


Anfang präcife 8 Uhr, 
Tidet# 25 618. @ Perjon; an der Kaffe 50 GtB. 


oräseite Turnhalle, 


Chicago Turngemeinde, 


Orgefter, 45 Mufiter; Dirigenb 


H 


DE au Rojenbeder. Eintritt 25 Geil) 


Ausftelungs-Bebäuds. 7 
Bom 11. bis 21. November inciufive, 


Amerik. Mastvieh-, Pferde-, Geiuegel 
und Milcherei-Ansstellung, 


Große Schauftellung von Pferden, Maftvied, Chad 
fen, Schweinen, Geflügel und — 
Bejondere Attractionen: Pepper u. Harris, 
künftler; Rojeberry gegen Filemafer; „Doc*, de 
nadifche Rennhund, gegen „oe“, den amerifanij 
Nennpund; Burtond wunderbar breifirte Hunde 
Kapelle ded Zweiten Negimenss. 2 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr 90 Min. +3 
Eintritt 50c, Kinder 25c. 1 


Deutſche Bolksotheater. 


Deutſches Theater Sociale Turuhalſe, 
Sonntag, den 22. November 1801* 
TEHERATER-VEREIN ,OLYVMFI 
Das böſe Fräulein 
oder Ein deutſcher Dorfſchulmeiſte 
DOriginal-Schaufpiel in 5 Arten von MR. Kneifel = 
KRaffenöffnung 7 Uhr. Anfang sup 7 


’ 


a 
7 
4 


Eintritt 25e, referbirter Si Be. 5. 


Nach der Vorftelung BALL, ° 


Deutſches Theater Rahufrei Turnfale, | 


Gr. H 
Hıtee Rolanı 
Morgen, Sonntag, Den BR. Rovember LBBEE 

Salingres erfolgreiche Bofle — 


Der Sängerfrieg 


Nachher Ball Eintritt 25 und 35 Gent, 


Deutfdes Stadt-Theater 
Sreibergs Op 
State Str. und 22. Str. 
Sonntag: Poiienabend. Unter Regie von ® 
Morig Hahn: 2 


Einer von unf’re Leu 


Aurora Turnhalle, Sonntag: 
Die guoße Ausftattungspofie „500,000 
fel“. Großer Amazonenmarich, ausgeführt Hi 
25 Damen. A 
Müllers Salle: 3 
Das ausgezeichnete Vollsfiüd ‚„‚„Dr. Mandl 
bon Mbdolf 2’Arronge. « 


Aſhland Halle, 4650-4652 Ajhlanb Ane, FE 


Ogbden Ape., nahe W. 


Direction: Jean Wormijer \ 
Morgen Abend: 


Der deutjch-franz. Krieg 1870-7 
Arbeiter- Halle. a 
Sonntag, den 22. November 1891: 


Man soll den Teufel nisf 
an die Wand malen 
» Eintritt 15 Genes. 4 

Ayollo Theater. : 


Robert und Beriram, | 
Soerbers Halle. . 


Sountag, Den 22. November 18 


Farinelli. 


| 
Sa 


* 


i4. ciu 


den Aufpicien del 


p ha x 
der a 
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J 


F 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 
ir, 
uditorium— Abbey: Grau Opera Coınpany. 
Chicago Opera Houje — Minjtrels. 
Grand Opera Houfe— A Teras Steer. 
Bolumbia — Boys and Girls, 
Rindjor — A Night at the Circuß. 
= Hayınarket — Nfter Darf. j 
Albamıbra — „99". 
Caſino — Variety. 
Zacobs Academy — The World Againſt Her. 
Havlins — Waifs of New York. 
yceum — Variety. 
Blarf Str. Theater— Bird of A Feather. 
Triterion — Wyles Fadh. 
ooleys — Nat Goodwin. 
Feople's — International Comiques. 
Mark Theater — Varietv. 
— 1 —— 
Die „‚Ubendpoft‘‘ bemüht ih, Für den 
Beufdar nicdrigiten Preis ein möglidyit gutes 


"Bleit zu iiefern. Dich tft von YUnrfang au 
Übse einzige Goncurrenziwaffe geiweien. 


dann 


Endlofe Blchfireifen. 

Einer der unermüdliditen Erfinder 
Mt der Engländer Sir Henry Beijemer, 
Der jeine Berühnitheit dem nad) ihm ge- 
kannten Bejjemerjtahl verdankt. Diele 
Sabre vergingen, ehe man anfing, jei: 
nem neuen Verfahren Beachtung zu 
ſchenken. 
der Induſtrie genug Feinde von Neue— 
zungen. 
ntamentlih in flauen Zeiten fein Hüt- 
tenbejiger Qujt hat, jeine alten und be- 
währten Einrichtungen über den Haufen 
zu werfen und neue Mafhinen und 
Apparate, deren Herftellung und Mon: 
tirung Hunderttaufende fojtet, an deren 
Stelie zu feßen. 
fich ein Unternehmungsluitiger ;er führt 
die Erfindung ein und ftelt nun bejjere 
und billigere Broducte Her, als vorher. 
Sebt regt fih die Gomcurrenz, md 
äwingt jeine Mitbewerber, wenn jie 
nit mit Verlust arbeiten, oder vom 


Denn einmal gibt ed auch in | 


E35 liegt auf der Hand, daf | tlid la 
in flo ’ | wünricht jedod in Zukunft, in der Eigen» 


Doc endlich findet | 





| 


Markt verdrängt werden wollen, die | 
neue Verbeſſerung gleichfalls zu adopti-⸗ 


ren. So bahnen ſich Erfindungen ihren 
Weg; anfänglich Jahre kang unbeach— 
ti, dann plöglich, wenn zinmal einge— 
fügrt, mit Riefenichnelle ihren Weg 
über die ganze Welt nehmend, 


Henrn Beflemer3 Verfahren hat die | 


Heritellungstojten des Stahl um mehr 
al3 die. Hälfte herabgejest. 


eingebracht, ift jedoch jest erlofchen und 


Gemeingut der Amdüjtrie geworden. | 
Das Vrinzip der Ktoftenerjparnig, ber: | 


beigeführt durch die Selbitreinigung 
des noch flüjiigen Eijens im Quftges 
bläje der Beijemerbirnen, und hin- 
wiederum die Erhaltung des glühend- 
flüfiigen Zujtandes, ohne jedeu Ver— 
braud) von Brennmaterial durch die 
Verbrennung der Beimijchungen im 
Gebläje riet bei dem genialen Erfinder 
ben Gedanfen wadh, ob man nicht aud) 
gleih direct vom Schmeljtiegel aus 
Eiien- oder GStahlbleh ausmwalzen 
könnte. Damit hätte man ziveierlei ge- 
iponnen. Einmal nämlich würde fi 
die Auswalzung wegen der größeren 
Nachgiebigkeit des erſt flüſſigen, dann 
weiß⸗-glühenden Eiſens billiger ſtellen, 
und dann muß auch eine viel beſſere 
Durcharbeitung der plaſtiſchen Eiſen— 
maſſe, als bei dem üblichen Verfahren 
u erzielen ſein; mit einem Wort, das 
iſenblech muß zäher und gleichmäßiger 
in der Faſer ausfallen, wenn es auf der 
Walze ſelbſt die Phaſen zwiſchen flüſſi— 
gem und erkaltetem Zuſtande durchläuft. 
Dies iſt, wie die Berichte aus Lon— 
don und aus Pittsburg lauten, in der 
That gelungen. 
beſteht aus hohlen 
Walzen, von denen einige feſt verlagert 
ſind, während die anderen verſtellbar 
um dieſe herum kreiſen. Die Dicke der 
zu erzielenden Platten hängt vom 
Durchmeſſer der Walzen ab. Mit Wal—⸗ 
zen von 10 bis 12 Fuß Durchmeſſer er⸗ 


7 $ielt man $ Zoll ftarfe Platten; je ge- 
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Ex 
A 


nicht tröpfelt. 
muß auf’3 Sorgfältigjte verhütet wer- 


tinger der Durchmeijer der trommelar- 
tigen Walzen, dejto dünner läßt jich die 
Platte ausprefien. Wie jonjt beim 
Blebwalzen, wandert natürlich das 
Metall durch ein Syitem folder Tront: 
meln. Das wirklich Neue an Beffeherd 
Erfindung ift die Vorrichtung, mittelß 
Deren er den flüjfigen Stahl auf da3 
erite Walzenpaar tröpfeln läßt. 
Dazu bedient er ich eines in ftet3 
erhittem Zuitande gehaltenen und in- 


nen mit dem, auch zur Fütterung der 


Beflemerbirnen verwendeten, Quarz- 
fande verfleideten Bedend, das unten 
zehn bis zwanzig feine Deffnungen hat, 
durch welche das flüjfige Metall in fei- 
nen Strahlen gleihmägig herabjliegt, 
Denn jedes Sprigen 


ben. Der fofortige itarfe Drud, dem 
bas Metall beim Erftarren ausgejeht 
if, verhindert die Eryjtalliniiche Fügung, 
welche Gußeifen oder Gußitahl uns 
brauchbar für jo viele indujftrielle Zwede 


macht, nämlicd) überall da, io es jtar- 


et ijt. 


3 


Tem Drud oder ftarter Zugfrajt ausge- 
Die Schnelligkeit der Heritel- 
lung von Platteneifen oder Blech nad 


dem neuen Berfahren ift bedeutend; 


Aus 300 Piund Metall fönnen hundert 
Zafeln von 18 bei 20 Fuß binnen einer 
Minute hergeitellt werden. Bon den 


Bm ettegein oder Buddeln, in denen 


$ Metall hergejtellt wird, fhwingt 
ber Giezlöffel, der eine Tonne jlüifigen 
Metalls faht, an einem Dampffrahn 
maufhörlich Hin und her, und ergänzt 
fortwährend den Abjlug des Bedens. 
Mit Recht Iegte fih Sir Henry die 
Frage vor: Welches ijt die richtige und 
AHarjamjte Art, Bleh berzuftellen ? 
Eoll ich einen Gieylöffel vol flüjfigen 
Metalls erit in Formen au Barren er- 
tarren lajien, oder nicht vielmehr gleich 
Die Flüjfigkert zu Blech auswalzen ? 


in Ghinefe als Vürgerrehisr 
$ Hipirant. 


* &n Btidgeport, Conn., will ein Chi- 
verjuchen, feine Naturalifation 
Burdhzujegen. Quong See, dies ijt jein 
Same, iit dreißig Jahre alt und jeit 
Fehn Zahren in Umerita. Cr bat es 
An diejer Zeit zu großem Wohlitande, 
melcher von. ibrit. zu nicht geringem 
"heile in Grundeigenthum angelegt vit, 
Hebract. Der Mann eröffnete eine 
er eriten chinejiihen Wälhereten 
sridgeports und machte ed, als er jah, 
ja jich die Sache rentire, zu feinem 
ichäfte, Wäjchereien einzurichten, die 

£ dann, nachdem er fie in Gang ge- 
acht, mit grogem Vorteile verfaujte. 
nter den Chinejen der Stabt nimmt 

€ hie erite Gtelluna ein: ieder Au⸗ 


Sein Bas | 
tent hat ihm Millionen jährlidher Rente | 


Sir Henrys Syftem | 
cylinderförmigen | 





| 
| 
| 





fümmling fucht jenen‘ Kath, und er 
weiß den letteren jtet3 jo einzurichten, 
daß etwas für ihn dabei abfällt. 
Duong Lee fahte fon frühzeitig den 
Eutichluß, die Vereinigten Staaten zu 
jeinem dauernden Anienthalt zu machen 
und fjih womöglich die vollen Rechte 
einzd Bürger zu fihern Sheriff 
Taylor, mit dem er bei feinen Ge- 
Ichäftstransactionen befannt geworden 
war, ift jein Freund und jegte es im 
October 1885 durch, daß man ihm im 
County Court:Hauie das erite Bapter 
ausitellte. Dies bildete einen Schritt 
auf dem Wege, aber dody nicht den gan= 
zen Weg. 

E3 war namentlich eine von Quong 
Lee unternonmene Reife in jein aites 
Baterland, welche ihn Davon über: 
zeugte, dag er bei dem Erreichten nicht 
jtehen bfeiben dürfe. Als er von China 
zuricfchrte, wurde er nänlih in San 
Francisco feitgehalten und jollte zuräd- 
geichickt werden. Zu jeinem Glüd ge 
lang e3 ihm, fi) mit Collector Edwards 
von Bridgeport in Berbindung zu 
jeen, der ein Affidavit nad San yran 
ciöco jhidte, nach welhem Duong Zee 
ein Bewohner und Steuerzahler von 
Bridgeport ift und deshalb auf Zulaj- 
fung in das Land Anjpruch beütt. Er 
wurde denn auch wirkli zugelaijen, 


ichaft eines amerifanijhen Bürgers vor | 
jeder Belältigung fiher zu fein. Gei- 


' nen Wunjche jteht der Umitand entge- 


gen, daß das Gejeg wegen Beſchränkung 
der hinejischen Einwanderung die Chi: 
nejen ausdrüdlih von dem Eriverb des 
Bürgerrechts ausſchließt. Das Gericht 
hat ihm in Folge deſſen die Naturaliſa— 
tion verweigert und er will nun die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes be— 
kämpfen. 


Heute ibend findet Das Benefize 
Gusiert für Stto 25. Nichter in 
Brands Sale beitimmt ftatt. 


Laß und zufammen überlegen. 


Hier ift eine Firma, und zwar eine 
der größten de8 Landes, ja eine der 
größten der Welt; fie ift Schritt für 
Schritt mit den Jahren zur diefer Höhe 
gewachſen — und fie verkauft Patents 
Medicinen ! — Brrrrer | 


„Dies genügt ! — 
Warte nur ein wenig — 


Dieje Firma bezahlt an Zeitungen 
gutes Geld (jehr Foftjpieliged Unters 
fangen, diefes Annonciven !), um den 
Leuten Klar zu machen, dag fie Vertrauen 
zu dem befitt, das fie verkauft, ja jo 
viel Vertrauen fogar, daß fie, im alle 
fie dir feine Linderung verjchafft oder 
dich nicht Heilt, dein Geld gar nicht Haben 
will. Hhre Garantie ift nicht unbes 
ftimmt und relativ, fondern beftimmt 
und abjolıt — falls die Medicin dir 
nicht müßt, wird dein Geld dir wieder 
zurüderjtattet. ; 


Angenommen, daß jeder Fränfliche 
Daun und jede fhwächliche Frau dieje 
Medieinen verjuchte und diefelben werths 
108 fände, wer würde dadurd) verlieren, 
du oder fic ? 


Die Medicinen find Doctor Pierce’8 
„Golden Diedical Discovery“, für Dluts 
Krankheiten und fein „Yavorite Prefcrips 


‚ tion“ für die den Frauen eigenen Leiden, 


Falls fie dir zur Oejundheit wieder vers 
helfen, jo often jie $1.00 für jede 
Flaſche! Falls fie dir nicht dazu vers 
helfen, koften fie gar nichts ! 


— EEE 


Marktbericht. 


Chicago, 20. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur ſür den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 50c— 75e per Brl. 
Rothe Besten 60—65c per Brl. 
Surfen 8S—10c per Did. 
Nadieschen 20—30: per Did. 
Salat 25°—40c per Dpd. 
Kartoffeln 28S—32c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—$2.25 per Brl. 
| Kohl 82.00— 83.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—R8c per Pfund; ges 
tingere Sorten variirend von 18—R0k. 
Butterine 15—20c per Bid. 
Käſe 
Voll-Rahm Cheddac 11 11e per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chicken 85.25 —85. 50 per Dizd. 
Mallard Enten $3.00—$3.25 per Died. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 3 
Schnepien $1.25. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 7c per Ro. 
Küfen 8S—S4c per Bid. 
Iruthühner 9—10%c, 
Enten 8—9%c. 
Gänje 84.0086 per Dieb. 
Eier 
Trifhe Eier 24—Rör. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 88. 00 per Brl. * 
Meſſina Citronen 84.00-57.50 per Kijte. 
Gal. Apfelfinen $2.50—4.00 per Kijte. 
Hafer. 
No. 2, 834 —344c; No. 3, 324—83 tr. 
Heu. 
No. 1, Timothee 312.50— 814.00, 
No. 2, 810.50—$12.50, 


Die „‚Aiendpojt‘’ gibt vicl Geld für Neuigs 


i Reiten aus, für Scheerenrcdacteure keinen 


Gent. 


Kauf: uud Berfaufs- Angebote, 


Zu verkaufen: 2 Heiz-Defen. 162 Potomac Ave. fja 
Spielwearen, wie Puppenköpfe 2c. zc., wegen Aufs 
abe des Gejhäfts billig zn verkaufen. 189 MW. Yale 
Etr., Hinterhaus. frjal2 


gı verkaufen, billig: Ein guter Echmiede-Ambo2. 
149 ©. Pivifion Str. frfa8 

Su verfanfen: Ein faft neuer ParlorDfen billig. 
156 W. Randolph Str. 13 


gu verfausch: Eine alte deutiche Urkunde aus dem 
16. Jahrhundert. 11 Tell Court, unteıt. ja-dil2 

gu verkaufen: Billig.‘ Butfheriyop-Firtures für 
bes Kanfpreijes. 4320 Fragier Str. 12 


T Bund FedersKopftifien für einen Dollar. Billig. 
fteß Zeder-Haus in der Stadt, LOW. Maditou 2 
2luoviw 


Sochſte Preiſe werden bezahlt ſuür Federbetten und 
Kopftiſſen. 400 W. Madiſou Str. ð 21noviwl2 


Zu verfaufen: Gin guter Heizofen neueiter Gon- 
ftruftiou, billig. 769 Larrabee Str. 13 


ee ——— Eine Maffe Show-Gafes. Sigel 


Nordfeite. 
Alle Sorten firt für ; 
—— — ul Jahre 


Preis don 810 bis 336, 
uier & Goerdel. 


— —————— 


Pu 


EST ROHR CR N — ENT: 


„Abendpoft“, Chicago, Samflag, den 21. November 1891. 


Die geitohlene Butter, 
Die angeblicheHehlerin vorGericht. 


Sn jüngiter Zeit wurden verfchiedenen 
Großhändlern mit Lebensmitteln Waas 
ven gejtohlen. Der VBerdadt, einen 
Theil derjelben angefauft zu Haben, 
lenkte fih auf die Befigerin des Grocer: 
Ladens im Hauje No. 211 ®. Ran: 
dolph. Str., Frau Lizzie Nodmann, bei 
welcher gelegentlich einer Hausdurchfu: 
dung, wie jhon j. 3. berichtet wurde, 
fieben Töpfe mit Butter, angeblid) 
Gigenthum de3 Butterhändlers B. 4. 
Gorcoran, wohnhaft No. 1064 W. Mas 
difon Str., im Schlafzimmer vorgefun: 
den wurden. 

Frau Nodmann, welche fid) wegen 
Sehlerei geitern vor Richter Woodman 
zu verantworten hatte, gab an, fie habe 
die Butter von einem ihr dem Namen 
nad nicht befaunten Manne, das Pfund 
um 25 Gents, gekauft und habe bie 
Daare darum in. ihrem Schlafzimmer 
verjtedt, weil fie feine Licenz zum Ber: 
Taufe von Butter bejaf. Ahr Anwalt 
beantragte Freifprehung, weil in dem 
Hausdorhjuhungs-Befehle nur von 
Geflügel, nicht aber von Butter Die 
Rede war, überdies begehrte er Rückgabe 
der von der Bolizei bejhlagnahmten 
Butter. Richter Woodman vertagte 
endlich die Verhandlung zu dem Zwecke, 
um der Frau Gelegenheit zu geben, den 
Mann aufzuſinden, von welchem ſie die 
Butter gekauft haben will. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort n 


Derlangt: Männer und Knaben, 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrif. 


Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Germas 
nia. Den Mitglieder fowie Denen, die ed werben 
wollen, zur Nachriht, daß folgende Logen bemnächit 
injtattirt werden: Concordia-Xoge No. 9, Berfanuns 
lung jeden Sonntag NRacgmittag in 371 Blue Island 
Ape.; FFidelia No. 10, jeden Samjtaa Abend, 968 Mils 
wanfee Ave; La Sale No. 11, jeden Donnerjtag bei 
Vogelgeſang, Ecke La Salle Ave. und Allinois Str.; 
Sndependent No. 12, jeden Deowtag Abend, 597 N. 
Salited Str; Pullman Loge No. 13, jeden Mittwoch 
Abend bei Fred Tu in Kenfington. Office: 171 umd 
175 Cif Randolph Str., Zimmer 33. Office Stunden 
10—2 Uhr. 2011109 

Derianat: 3 ordentliche Leute von 17—18 SGahren. 
261 Wabajh Ave. 8 


Terlangt: Ein tüchtiger Zarmarbeiter. 72 Ogden 
Place, 8 
Verlangt: Ein lediger Shuhmader auf Reparatur. 
Henry laufen, 5144 &, Haljted Str. 8 


DVerlangt: Gin junger Mann, der mit Pferden um: 
zugehen versteht. Board und $10 Bosn per Dionat. 
6146 Wabajh Ave. 13 


Berlangt: Ein Mann für Salodnn-Arbeit; mug am 
Ziih aufwarten fünnen. 105 ©. Canal Str. 1 


Verlangt: Ein Bladimithgehülfe; muß audhPferde 
bejchlagen fünnen. Nadhzujragen 69 WB. 19. Str. 12 


Derlangt: Mann für Leihitall, allgemeine Arbeit. 
1786 N. Aſhland Ave. 18 
Derlangt: Ein junger Mann, der Willens ift, jede 
Arbeit zu tyun in der Rejtauration. 93 €. Wajhing« 
ton Str. 12 
Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 32 Ran 
dolph, Eite Canal Str., Beer Palace. 12 
Verlangt: Ein fleidiger Fräftiger Yunge von ca. 
14—15 Jahren. 48 Dearborn Str. 12 


Verlangt: Ein Mann don 18 Yahren zum Helfen 
beim Teamfahren. Frijc eingetwanderter vorgezogen. 
Vorzufpregen Sonttag Borimittag 170 Elybourn Av. 

Verlangt: EimYunge von 15—16 IYahren um ein 
Pierd zu beforgen und fi) fonft nüglih zu machen. 
2140 Arcjer Ave., 2. Flur. 1 


Verlangt: Ein guter Teauſter. 171 25. Place. 12 


Verlangt; Ein guter Bügler an Shopröden. 530 
13 


N. Franklin Str., nahe North Apve. 


Verlangt: Tüchtige Buchagenten. 


Mar Eichler, 74 
Elybourn Ave. 


jamodil3 


Knabe von 16—18 Jahren 118 st 





“ Berlangt: 
Ave. 


2 tüchtige Porterd int Saloon und 


Verlangt: 
97—99 Michigan Str. 


zu arbeiteıt. 
Derlangt: Jemand melder 
veriteht. 204 Mozart Sir. 


Verlangt: Ein Bugler an Shopröcken. 642 South⸗ 
port Ave., nahe Lincoln. Ave. 13 


erlangt: Ein junger Mann im Saloon zu arbeis 

ten 49 Franklin Etr. 1 

DVerlangt: Ein unge, der etwas dom Butcherges 

ichäft verjteht. ck e52. und Gentre Ave, tm Store. 13 
— — 


Hotel 
13 


Hammod3 zu machen 
13 








Verlangt: Ein Mann zum VBorbügeln an feinen 
Shopröcken. Muß auch Röcke abbügeln fünnen. Gu«- 
ter Lohn, beſtändige Arbeit. 8850 W. North Ave.. 
terhaus. 13 


Verlangt: Junger Danır. 155 Ban Buren Str. 8 


Verlaugt: 20 gutgekleidete Männer, um wit einem 
guten deutihen Handhaltungsartifel zu haufiren; gu« 
ter Berdienft. 58 Gardner Str. 4 


Verlangt: Schreitter für geringe Arbeit gegen Gui« 
tarre- oder Banjosilnterricht von einem erfahrenen 
Kehrer. ZEN. Slark Str., Room 4. 4 





Berlangt: 
und ein Wann auf Reparatur. 
nabe 42. Str. dofrial3 


Derlangt: Ein Eigarrenjtripper bei guten Lohn. 
842 Elybourn Ave. dofrial? 


Guter Rodjchneider, ein Weftenmacder 
4223 ©. Haljted Str., 


Verlangt: Alleinitehender Mann als Xeamiter. 
Leichte Arbeit, ftetiger Pla. 197 Belmont Ave., 
Avondale, ; frſas 


Verlangt: Ein junger Schlachter, der das Schlach— 
tergeihäft verfteht, am liebſten einer. der eben von 
Deutſchland augetommen iſt. 907 N. Weſtern Ave. fſa 


Verlangt: Ein guter orderftlicher TE der das 
Eigarren-Geigäjt ziemlich veriteht, 25 Meilen von 
bier. Nacdaufragen Montag im Glothing-Store 732 
Elybourn Ave. frjal2 


. erlangt: Ein junger Dann von 14—20 Jahren 
in Grocery. 5108 Haljted Str. fria5 
Verlaugt: Ein tühtiger deutfcher Barbier, Montag 
Morgen vorzufpredeu in LT N. Elarf Str. fiat 





Berlaugt; Ein auter, junger beuticher Barbier. 
Muß Engliſch ſprechen können. Beitändige Arbeit 
und eine gute Heimath. Nachzufragen ſofort oder nach⸗ 
ſten Sonntag Nachmittag. 74 E. Chicago Ave., Bar⸗ 
berſhop. frſas 


Verlangt: Einige gute Leute, un Kalender zu der. 
faufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Roont l. Zno2ınd 


Terlangt: Arbeiter für Ber. St. Regierungdarbei« 
ten und Keveer- und Eiienbahn-Arbeiter in Miſſiſſippi 
und Louifiana. Warıned Klima und Winterarbeit. 
Ebenso auch Leute für Syarmsd, Eiienbahıen und ans 
dere Arbeiten. Roß Urbeitö-AUgeutur, 2 S. Market 
Etr., oben. 16nov1ıw12 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Damen, um da3 Zujchneidein jchreil zu 
erlernen. Keine Dlufter, jondera das beite europäiiche 
Syitem. Mehr als 10,000 Schneiderinnen arbeiten 
darnad. Sch beweife es. Ich annoncire nur ein Mal. 
Echueidet Died aud. Kommt und überzeugt Euch. Auch 
Sonutagd. 3EIN, Wells Str., 1 Treppe. 12 


4 Mafdhinen » Mädchen für Kniehoien. 
21nost13 


112 Mohawt 
13 


Berlangt: 
344 Elybourn Ave. 


Berlangt: 2’gute Dädchen an Hofen. 


Etr. 

Verlangt: Eine geübte Stleidermaderin. 575 MW. 
Chicago Ave. 13 
" Perlangt: Bier Mafginenmädden, zwei für erfte 
und zwei für zweite Arbeit, vier Hanbmäbden an 
guten Shopröden. 637 &. Union Etr. fmol 
Perlangt: Cine Frau oder Mädden um Beflellun. 
gen im Dillinery:Store aufzunehmen. Guter Ber« 
dienſt. 42 W. Divifion Str., oberer Flur. fſadia 


Berlangt: Mehrere Maihinen-Mädchen imd meh- 
rere Handmädden an Shopröden zu nähen. 203 
MWafhburn Ade. fria5 

DVerlangt: Ein Maihinennäbhen. 97 Moore Etr., 
Ede Robey, nahe Blue Island Abe. frja6 


Berlangt: Mädchen bei Hand an Nöde zu näben. 
197 Newberry Ave. dofrfal2 


e Mädchen zur Eriernung der Das 
— — 


Verlangt: Me Maſchinen · Mabe 
— 


Berlangt: 
men ſchneiderei. 


- 


* 


Ein netter Ehemann. 


Albert Kohnfon, der öfter betrunken 
al3 nüchtern jein jol, wurde in. der 
legten Naht auf Beranlafjung feiner 
Gattin in der gemeinfchaftliden Wah- 
nung des Chepaares, No. 22. Keith 
Str., durch den Glerk des W. Chicago 
zive.-Polizeigerichtes, Herin $. Hübner, 
verhaftet, weil er, wieder einmal jtark 
angetrunken, ſämmtliche Fenſter der 
Wohnung einzuſchlagen im Begriffe 
ſtand. Richter Severſon beſtrafte heute 
den Trunkenbold um 150. 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nõthig gehabt, 
ihre Girculation hinauizulügen. Ste ift ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Haus arbeit. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3188 
midofrſall 


Saug-Amme. 351 Dayton Str. do-ſa 


2 Mädchen für Boardinghouſe. 264 
dofrfal2 


Berlangt: 
Mallace Str. 


Derlangt: 


Verlangt: 1 
Augusta Str., Cor. Paulina. 
" Rerlonat: Ein guted beutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nahzufragen 4829 — 

rſa 





Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen 124 Semi 
nary Ave fria3 

Berlangt: Ein_gutes Mädchen für einen Beinen 
Haushalt. 1524 Diverfey Ave., Lake View. fia4 








Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Dirs. Apcı, 518 Welld Str. 12n01108 


erlangt: Eine gute Köchin. 496 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauderbeit. 
91 Wisconfin Str. 8 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
120 ®. 11. Str. 8 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Fleinen Yantilie. 623 yullerton Ude, 








Verlaugt: Ein junges Mädchen, welches gut mit 
Kindern umgehen kann. Mrs. Schmidt, 412 Semi» 
nary Ave, nahe Fullerton. 8 

Verlangt: Ein_ Mädchen für Hausarbeit, 92 N. 
Halited Str., 2. Floor. famos 


‚ Terlanat: Gutes deutihes Mädchen für gewöh 
liche Hausarbeit. 2803 Wentworth Ave. famo 


Derängt: Ein Kindermädehen, 15 Jahre alt. 518 
Wels Str. 12 


Gejugt: Eine Frau mit einem Kiude wünjht Plat 
als Haushälterin in guter Meiner Zamilie. Emilie 
Stöder, 352%6. Str. 12 








erlangt: Eine anftändige beutichefgrau fürfüchen- 
und Hausarbeit. 850 ©. Clark nahe Harrifon. jmo 


DVerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinahäufer in Stadt und Land. Herrichaiten 
belieben vorzufprechen 448 Milwautee Ave. 2imolwi 


Verlangt: Mädhen für leichte Hausarbeit. 399 
Zarrabee Str. 1 





Derlangt: Guted Mädchen für Geidirrwafden. 
280 Sebgwid Str. ' a —* 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit. 120. 11. Str. . — 12 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau. 246 
W. 12. Str., im Saloon nachzufragen. famodil3 


DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
1341 W. Late Str., oben. 13 


Derlangt: Ein Mädchen 
und Centre Ave., im Store, 


Derlangt: Mödchen für allgemeine Hausarbeit 550 
MW. Divifion Str. — v 13 


Derlangt: Ein zuverläjfige® Mädchen zum Lochen, 
mwajchen und bügeln. Nadhzufragen 132 Gentre Str., 
Ecke Sheffield. 13 

DVerlangt: Gin Berfon mittlerer Jahre, welche den 
* zu führen und mıt Kındern umzugehen vers 
teht, findet eine gute Heimath 627 Roscoe Str., nahe 
Lincoln Ade., Groß Parf. 13 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Rejtaurant. 157 E. Chicago Ave. 1 


Verlangt: Eine Aufwärterin für eine Franfe Frau 
bon 7 Morgens bis 6 Abendd. 832 92, Str. 1 


Verlangt: Mädchen können bie beften Stellen ere 
halten bet hohem Kohn. 64 85, ©, Ede Softane 
Grove Ave. Mes. Kuhn. : L Slocimi2 


für Haußarbeit. Ede - 
1 





erlangt: Ein erfahrenes Mädchen, welches kochen 
=> bügeln fanıı, in Kleiner Familie. 771 — 
* Ww5 


Derlangt: 100 gute Mädchen für Hoteld, Boarding« 
häufer, Wejtaurant? uud Privatfanilien. Damen 
werden gut bedient. Mädchen frei. Deutiches Stel 
len-Bermittelungs-Bureau, 7 ©. Canal Str, Ede W. 
Randolph. 14n07ts 


Verlangt; 100 Mädchen für Familien Boarding« 
häuſer uud Reſtaurants bei Frau Scholl, 187 S. Hal⸗ 
ſted Str. 16novlwie 


Derlangt: M&dchen für Privatfamilien, Plätze offen 
33 biß $6. Pläbe frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. b1017 


‚Verlangt: Ein deutiges Mädden ald Ködin und 
eines für die Wäfche; guter Lohn und angenehmes 
Kein. 3606 Prairie Ave, 150fbr04 


Nerlangt: Sofort, Abchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinjten Samilien bei hohem 
Rohe, immer zu.haben- an ber Gübdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Derlangt: 30 Köchinuen, 75 Mädchen für Hotel, 
Boardinghäufer und Privatfamilten. Herrichaften 
belieben vorzufpredhen im EmpioymienteBurean bei 
Yrau Diayer, 137 W. Randolph Str. 9nopımwll 

erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfchaften bes 
lieben vorzuiprechen 448 Miliwaufse Ave. 9Moıw13 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeite 

ausarbeit. 2te Mädchen. Rindermädchen. Die beiteg 
läge und den höchjften Lohn giebt Zrru Weifer, 27 
Cottage Grove Ave. Ynov2wi2 


Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herridafe 
ten belieben vorzujprecen bei Frau Schleiß, 157 
18. Str. 10nodv3nıiE 


Verlangt: 100 Mäbgen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurantd. Mr3. Ulvensichen, 452 Milwaufce 
Ave. 9nov2wil 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Mädchen, Bügler und Etärker., 


Rate 
Zaundıy, 110 Lincoln Ave. 13 


— Stellungen fudhen: Männer, 


Gefucht: Gin Iediger Butcher, guter Shoptender 
und Wurftmader fuht Stelle al3 folder. Näheres 
507 N. Halited Str., oder 580 Blue Zsland Ave. difal 


Geſucht: Ein zuverläffiger junger Mann mit Pierd 
und Wagen fuht Beizäftigung während der Vlorgen» 
ftunden. Adreile ©. 130 Abendpoft. drfal 


Gejugt: Ein Conditor, der alle feinen Arbeiten ver» 
fteht, auch gut glafiven und jpriken fan, jucdht Bes 
Igäftıgung. Ber John Kochler, 330 Larrabee Str. fa 


Gefuht: Gin deuticher Eonditor, der in feinem Fach 
tüchtig iit, wünjcht in einem Geihäft die Gafebäderei 
gründlich zu erlernen oder Stellung in Hotel. Adr. 
unter D. 108 Abendpoft. 13 


Gefudt: Ein tüchtiger junger Mann jucht dauernde 
Beigältigung, wenn möglich in der Nähe ded Lincoln 
Paris, Echeut fi vor feiner Arbeit. 910 N. Clark 
Str. i famo13 


Geludt: Ein Gonditor, der alle feine Arbeiten ner 
fteht, auch gut glefiven und fprigen fann, jucht Ber 


ihäftigung. Ber John Koehler, 380 Larrabee Str. 18 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren juct ir 
gend weiche Arbeit. Adr. DO. D. 284 Elybourn Ave. 


Geſucht: 
cery Store gearbeitet hat, ſucht 
Jowa Str. 


— — 
Geſucht: Guter Bäckerwagentreiber ſucht Arbeit. 
John. 4 Jowa Str. 13 


Gefudt: Junger Iediger deutiher Conditor ſucht 
irgend eine Ste ung. Hotel, Rejtaurant oder Ge- 
häft. Für Zubringung zute Belohnung. Wdrefle 
Grifche, 144 W. 19. Str. 13 


Geſucht: Ein deutiher Färber, frii eingewandert, 
fudt irgendwelde Beidhäftigung, wenn derjelbe aud 
noch eine kurze Zeit lernen muß. Weierſtraß 161 
Dayton Str. = 


Gejugt: Ein junger deuticher Gonbitor, frifch einge 
wandert, jucht trgendivelrhe Bejihäftigung im’ Us 
ge oder jonftigem Gefchäft. Dieden, . 161 — 

J 


Geſucht: Ein allein ſtehender, Altlicher Mann, Car⸗ 
penter, wünjct in einer Garpenter-Werkitatt zu ar⸗ 
beiten, jieht mehr auf gute Behandlung, als auf gro» 
Ben Lohn, hat jein Heim. Adr. ©. 173 „Abendpojt“. 5 


Ein YButcher, der längere Jahre im Gros 
tellung. Sinz, S 


; ns und Bad an 1 oder 2 


Ordentll: Männer, Mädhen und Houjeleevers tn. 
r. 12 


und Putzen. 


* 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer mit 
Herren in einer Privat« 
familie. 188 Geuter Str. Wagner. 12 

Zu vermiethen: Seh3 Zimmer, zehn Dollars. 271 
Sh:ifield Ale. . famodiß 


‚Zu vermiethen: Freundlich möblirtes rontbette 
zu an zwei anjtändige Herren. 1330. Hatfied 
Str. 13 


nen Zimmer erhalten. 91 Wella St jamwol2 
. Zu vermiethen. Sofort fehr billig ein ihönes möb- 
lirtes Flat, Privat-Boardinghaus. 6 Rooms mit eis 
nıgen Boarderd. Näheres 191 North Ave. 13 


‚Berlangt: Boarders bei anftändiger Syamilıe. 
die Woche mit Wäjche. 926 Wilwaufee Ave ja-mi 
Zu vermiethen: Möblirted Zimmer für 2 Herren 
mit oder ohne Koft. 5 Connor Str. famo12 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für 1 oder 
Bi ze. mit oder ohne Koft. 19324. Place, — 
inten. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front, mit Bett ⸗ 
en 1 oder 2 anjtändige Herren. 1329 George 
tr famoi2 


‚ oben, Zate View. 


Zu vermiethen: Ein Schön möblirte® Zimmer mit 
allen Bequemlichteiten für zwei Herren. 6l ——— 


Place, 1. Flat. 


Verlangt: 2 gute Soarders 100 Schiller Str. 
Hinterhaus, oben. 12 

Zu vermiethen: Gin möblırte® Zimmer mit oder 
obue Board. 254 W. Didijion Str., Top Floor. 12 





Bu vermiethen: Ein Haus, Zu erfragen 320 W. 
Chicago Ave. 13 


Zu vermiethen: Möblirtes, freundliche warmes 
Zimmer 13 Wendel Str. 13 
Zu vermiethen: 5 Zimmer. 442N. Market Str. 
Su vermiethen: 
Bimmer bei einer 
leres Flatt. 


wei Leute finden möblirte warme 
ittwe. 96 Larrabee Str., — 


Zu vermiethen: Ein großes Front⸗Bettzimmer, ge⸗ 
heizt, für einen oder zwer anjtändige Herren. 377 
MW. Divifion Str., 3. Flur. fmol 


Zu vermiethen: Möbrirte rontzimmer mit Bett 
zimmer, kleine yamilıe. 20 Rees Str., 3. Etage. jmol 

en vermietben: 5 Zimmer-Flat. 
Court. Preis $16. Zu erfragen beim Sanitor, 245 
Sedgwid Str. doirjal2 


11 Sedgmwid 


Ein oder zivei anftändige Herren können gute Koit 
und einzelne Zimmer erhalten. 34 Star Str. fia4 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 135 Milwaufee 
Ave. Tla4 


Zu vermiethen: Ein qroßes möblirtes und heiz- 
bares Frontzimmer, pafiend für Zwei, billig. 141 
Seminary Ave, nahe Garfield Ape. frjas 


Zu vermiethen: Hübjches Heim bei deutfchen Leuten. 
370 W. 14 Str. — v ſch 20no 1ws8 


Zu vermiethen: Ein warmes Faontbettzimmer dei 
einer Privatfamilie; keine anderen Boarder. Zu er⸗ 
fragen bei Mrs. Müller, 28 Clybourn Ave. dofrſa⸗a 


Zu vermiethen: Schöne Cottage, 4 Zimmer. 3941 
gifth Ave., mit oder ohne Zajement. Nachzufragen 
No. 3945 Filth Ave., hinten. 17101106 


Zu vermiethen: Große und Meine Wohnung. 
und $6. 837M. Divifion Str. mbdofrja0 


Zu vermiethen: Ein fyrontzimmer, möblirt oder 
unmöddlirt, entipregend für DoftorsOffice. 315 W. 
Divifion Str. mi—ja9 
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Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer an 2 an= 
ftändige Männer. 2342 La Salle Str. dojal2 


Zu vermietben: Schön möÖblirte Yrontzimmer mit 
oder ohne Board. North Ave. Houfe, 21 North Ave. 
Ecke Orchard. anopdidoſalmll 


Zu vermiethen: 739 N. Halſted Str. Raum 20x30, 
geeignet jür Schneiderfhop. illige Miethe für ge« 
eignete Parter, 16nov1w13 


Zu miethen gefucht. 


Gefucht: 
wünſcht in einer angeſehenen Privatfomilie für Koſt 
und Zimmier Unterricht zu ertheilen. Engliſch, Fran⸗ 
zöſiſch und Muſit. Adreſſe D. 193 Abdpſt. 


Ein anſtändiges junges Mädchen wünſcht ein möb— 
lirtes Zimmer in einer Privatfamilie oder bei einer 
alleinftehenden Yrau. Adr. D. 103 Abendpoft. 13 


Zu miethen gefuht: Zum 1. Dezember Wohnung 
von 4 Räumen, Preiß $11—14, auf der Norbdfeite. 
Offerten %. 179 Abendpoft. — dofrſals 


Eine gebildete Dame, erfahrene Lehrerin, 


Geld. 


Wenn Ihr Geld gas wüniät, auf 
© 


Pianos, Pferde, Wa en, 
Kutla i 


Fidelity Diortgage Boan En, 

i 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi 810,000, zu 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Oefe 

und mit deu Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Ldan Go, 

Sncorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Salle. bw‘ 


Bu verleihen: Gelb auf Grumbeigenthbum und 
sum Bauen. E. Melmd, Land» und Geldgeichäft, 
1787 Milwaufee Ude. 270timtO 


250.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5und54% Procent Zinien. 8. Smith, 629 N. Robe 
Er. gegenüber Wider Park. bwl 


yrgend eine © 
Sicherheit — Möbel, 2. Hypothef, s dl 
Zinfen. Kommt Alle, ihr werdet fofort Geld auf 
MWerthgegenftände befommen. yuller, Zimnter 30, 
92 LaSalle Str., gegemüber City Hal. Dddja2ino4wl 


8500 zu verborgen auf gute Sicerheit. Ernft Schwab 
91W. Harrifon Str. Zu erfragen Abends nad) 6 Uhr 
oder Sonntag?. . jamo13 

8500 und aufmwärt8 zu verleihen auf Grundeigen« 
!hum, a den niedrigjten Raten. Haate Brod., 45 La 

ir 16no1wa 


Ehrliche Leute können Geld auf Mö— 
bel leihen und ſie im Hauſe behalten. Verleihe mein 
eigenes Geld. Ich mäche die meiſten Darle hen beim 
geringſten Anzeigen. Das zeigt, wie ich Kunden be— 
handie. Wer ehrliche Behandlung will ſpreche vor 
bei S. Richardſon, 128 LaSalle Str., — os 

nolm 


Geld zu verleihen auf Häufer in der Stadt zu den 
niedrigften Zinien. Geld ftet# vorrätbig. Feine Der- 
ygerung. W. 9. Woodward, Zimmer -38, 185 Dear 
vorn Str. 131010t13 


Su verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinfen. 
Beite Sicherheit. NR. Smith, 629 M. Robey Sir., ger 
genüber Wider Park. biw17 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden befjer, ald irgend 
Jemand in Chicago. 1 

Geo. W. Teal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


Geld geliehen auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, 
Orgeln, Nähmafchiıten zc. Grie Diortgage Loan., 115 
Dearborn Str., Ziminer 48. 24oc1nd 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefudt: Eine eriter Klaffe Reftaurant-Kähin fucht 
Stelle. Adr. 91 Wejion Str. ria8 


Gefudt: Eine Kleidermaderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Haufe. 72 Jay Str. dfjal 


Geſucht: Eine äÄltlihe erfahrene deutihe Frau 
fuht Stelle al3 Hauspälterin, aud Kranfe alfzu- 
paflen. Zu erfragen 110 String Str., nahe Ganal« 
Port Ave. fria5 


Gejudt: Eine ältere, deutihe, alleinftehende Frau 
fugt Stelhing, wo bie Hausfrau fehlt. Näheres 1841 
Wabaih Ave. dofrfa2 

Gejuht: Zunge Wittwe mit 4 Jahre altem Kinde 
fudt Stelle ald Haußhälterin. Sieht mehr auf guteß 
. als hoHen Kohn. Vorzufprehen 79 Cleveland 

be. 


Seiudt: Eine Frau fuht Stelle ald Haushälterin. 
440 Ogden Abe. 


Gejudt: Eine alleinftehende Dame mwünjcht eine 
Stelle ald Haushälterin. Marie Schmidl, per Abdr. 
u Gläsner, 204 Mohawf Str. Nadzufragen — 
ag. 


Gefudt: Eine deutfhe Köchin fuht eine Stelle in 
einem feinen Haufe. 167 Qudfon Ape., hinten. 12 


Gejudt: Eine gute Walhfrau fucht Wäfche in und 
u 5 Haufe 6418 Aberdeen Str. * 12 


— ——— — — — 
Gefucht: Eine junge Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
Bu er i } ' 12 
nn 

Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle für Lund 
oder ent — Str. 13 
Geſucht: Einjunges deutfches Mädchen juht Stel 
‚Inug ın einer deutichen oder englifchen fyamilie zur Er» 
ziehung der finder und beim Nähen, ift auch Willens, 
zweite Arbeıt zu thun. Mib Naßmweiler, 952 Dania 
Ande. 


nie ee 

Sefut: Eine Ältere Wittwe fudht Stellung als 
Haushälterin bei einem Wittwer oder. Zleinen 
milie. Zn erfragen HOW. Randolph Str., 1 Treppe. 


. tionstd Al fudt 
gie. Ju ———— 500 2. ae: — 


Sie „Abendpoſt⸗“ beſleigigt ſch eines 
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„3008 Parnell Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Billise Geſchäfts⸗Gelegenheiten! 


Saloons. Hotels. Boardiughäuſer, möblirte Häuſer, 
Fleiſchereien, Bäckereien, Groceries u. ſ. w in ailen 
Stadtvierteln. 
Hier einige wirtlich ausgezeichnete Geſchäfte: 
Saloon und Reſtaurant an Wafhington Str., 
im Geſchaftscentrum der Stadt, tägliche Ein—⸗ 
nahme zwiſchen 5100 unds125. ANo. 1 Stock 
und Trade, muß vertkauft werden 
Saloon und Reftaurant an Dearborn Str., feine 
Ede mit ausgezeihnetem Verkehr 
Saloon an Etate Str., Mitte der Stadt, 
lich quter Blag ; 
Sanıple Room an Dearborn Str. Guter Whiss 
tey-Abfat 35 
Saloon an W. Madifon Str. Der billigfte Plaß, 
der je außgeboten wurde ... zeuenuce eeuenen 
Saloon und Boardirghaus an Wentworth Ave., 
feine Ede, 33 Boarder! Eine Goldarube 
Saloon an Martet Str., verkauft 4 ya Bier 
per Tag $ 
Saloon und Boardinahaus an Dan Buren Str., 
jehr billige Hente und rentables Gefhäft 
12 Zimmer-Haus, hochiein möblirt, an Mihigan 
Ade., Rente mıır $S5 per Monat, Leafe über die 
WeltsAusftelung, muß am Viontag verkauft 
1 RE EEE EEE REES 81250 
Alle dieje Pläge Fönnen mit „Bart Cajh“ gekauft 
werben. 
Terner: Zeeres uud bebautes Grundeigenthum in der 
Stadt und Farınland. 

i Schwartz & Rehfeld, 
Grundeigenthumg-, Hypothefen» und Allemeines Com⸗ 
milfions:Geichäft. 

162 €. Wafhıngton Str., Zimmer 4148. 2 


Suſtav Mahyer & Co. 137 W. Randolph Str., offe⸗ 
giren: Hotels. Sample Rooms, Saloon, Bonrdinge 
häufer, möblirte ‘ylat3, Privatsboteld, Grocecries, 
Reftaurantß, Yädereien, Meatmarkets, Delifateiien-, 
Bruct- und Gonfectionery Stores, Gigarrens, Candhe 
und Schulftores, Oyfterparlors, Milch», Buttere, äfes, 
VBrod- und Delrunden, Drug-Stored, Hardware» und 
Eutlery Stores, forwie Geihäfte jeder rt, hier und 
auerhalb. Käufer und Verkäufer belieben vorzute , 
ſprechen. onoriwa 


33000 








H. d. Alvensleben & Co. T S. Canal, Ecke W. Nan⸗ 
doſph Str., offeriren: Drug · und Dry Goods Stores 
Hoteld, Caloond, Boardinahäufer, möblirte Häuier 
und Ylatz, Steitaurants, Meat Markets, Büdereien, 
Grocery Stored, Mildrunden. Gontectionarg. Eigare 
ren» und Gandy Stores, Barber Shop3 xc. in allen 
Theilen der Stadt und auferhalb, von $150--850, 000; 
fowie Häufer, Lot3 und jarmen. Wir erfuhen Käus 
er fowie Verkäufer gefülligit vorgujprechen. 
offen. 


Abends 
lanoditd 


Eigarrs,, Candy» und Stationery- 
Rent $12.00, 523 Larrabee 
13 





Zu verkaufen: 
Store mit Wohnzimmer. 
Str. 


Zu verfauien: 


Ein guter Butderfhop wegen Ver— 
lajiens der Stadt. k 


1395 W. 12. Str famoi2 
Zu verlaufen: Sieben Grüuhäufer, belegen an der 
&de von Clark Eir. und Gosgrbve Ave, gegenüber 
von Graceland Kirchhof. Nahzufragen am Plage. 
21no1w4 


Zu verkaufen billig: Kohlen- und Holzgeſchäft mit 
Kot, gutes Geichäft ınd feine Localität. Nachzufra— 
gen 293 W. Chicago Ave. 1 





u verkaufen: Altes deutijches Saloongeihäft, 6 
halbe Barrels Bierverfauf pro Tag, Kente $s5 fürs 
ganze Haus, ftetige Kundiaft. Adrejfe ©. 135 Abend 
poit, dfial 

Zu verfaufen: Meatmarfet, wegen Krankheit. 88 
€. Indiana Str. ° midofrias 


Zu verkaufen: Zei⸗ 
tungs- Milch-, Bäckerei-Store und Laundry. Güter 
zlaß für einen Deutſchen. Auch Auſtern und Ice 
ream. Billig wegen Ubreife. 225 Dollars. 443 ©. 
Halited Str. friantol2 


Eigarrens, Tabak: Candy», 


u verkaufen: Ein Grocerpgeidhäft, wegen Ueber- 
nahme einer yarm. 2743 Shield Ave Zu — 
frſale 


8800 fauft einen guten Groceryftore mit Pferd und 
Wagen, Werth 31200. Muß verkauft werden. 206 
Blue Y8land Ave. frfa5 


Zu verlaufen: ‚Billig. Barber-Shop auf der Nord» 
Seite. en 66 La Galle Ave. oder 63 
Well Str. 18nov}ıv12 


Zu verkaufen: Ein feiner. gutgehender GEefjaloon, 
tranfheitshalber. Zu erfragen Northweitern Breiw’g 
Co. didojal3 





Zu verfaufen: Ein Wagenfhop mit jehr guter 
Kıudidaft. 1561 Elybourn Ave. dofamos 


Zu verkaufen: 
Städten S. Minnejotas, ift ein gutgehendes Pop» 
und Sobdamafler-Gejhäit mit vollftändiger Ginrich- 
tung und Vorräthe Gigenthümer betreibt noch ein 
anderes Gejchäft in derjelben Stadt. Etiva $1000 erfors 
lid. Erfahrung nicht nöthig. Adr. S 100, Abendpoft. 
181n01w0 


©ute Brotjtelle in einem lebhaften 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Partner verlangt mit $150—$200 in ein gutgeheits 
de3 Geihäft. Nachaufragen am Samftag und Somts 
tag. 50 Woobdfide Ave., Kate View, zwiſchen Lincoln 
Ave und Roscoe Blvd. 1 


Derlangt Partner: I 
mit einem älteren Herrn ein gutzahlendes Geichäft zu 
gründen. Wdrejfen erbeten unter D. 123 Abendpoft. 
frjal2 


Sn einem gutgebenden TFabrifations- 


Eine alleinfteherde yrau, um 


Verlangt: 1 
Gejhäjt ein Partner mit 5000 Dollard. Offerten uıt= 
D. 113 Abendpojit. frjal2 


Perfonliches. 


Aleranders deutſche Sehetmpoli— 
k tsAgentur 181. Madifon Str., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. ®. 
Rerlorene. 


ucht VBerihwundene oder 
Ale Sheftandsfälle unterfucht und Bes 
weile gefamntelt, Schwindeleien auf Veriangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. ‘eder, der in irgend welde Unannehm- 
lichteiten verwickelt iſt, möge vörſprechen. Geſetzlicher 
Ratb frei. Offen Sonutags bis Mittag. l6malil 


Sinternational Bau » Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Gent? die Aktie pro Itonat ipart 
$100 in 72 Monaten; wer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Dionat für Stapital und Zinien. Deponirted Geld 
bringt 6 Proceni Zinſen. Aktien find zu verfaufen in 
der Office, 445 W. Chicago Ave. Office Stunden 8—8, 
Sonntags gejhloffen. Heury C. Peo. Special⸗Agent. 





NRetouche ur-Akademte. Retouchiren erlernt 
in 25 Yectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitjeites 
Poftgebäude, 519 Wilmaufee Ave, Zimmer 7 und 8, 
Louis Bard), Artift und Retoucheur. Office-Stunden: 


9—12 und 2—5. 100famomismtd 


Grundeigenihum und Säufer, 


Heimftätten für Farmer! 

Wür 8250.00 geben wır Eu eıne Syarm bon 80 Adre 
mit dem nötärgen Inventar. gelegen tr jede fruhtbareg 
Giaend, IV Stunden von Chicago yarız nade (ifene 
bahn und orer Städten von 1U,0UU Did 15,000 Eine 
wohnern. 

Shwark & Rebteld, 


Sloctlm13 N. 41-43, 162 E. Waibington SER 





‚Kommt Alle und bejeht eu dieie Cottaned an Len- 
bitt Str., zwifchen 33. und 34. Str. Die beiten für 
ben Preis ın Chicago. 3 Blod3 von der Archer Ave. 
Straßenbahn. 2 Blot3 don einer Schule. Verkaufe 
für weniger ald Koftenpreis während der nächſten 30 
Tage. teine Anzahlung, Keit monatlich oder jähr» 
lich. Beim Eigenthümer 3303 Leavitt Etr., Sonn« 
tags offen. * 





Seht unfer Sraenthum ın Suyter. beunr Yhr Tauft. 
Banftellen 8600 uno darüber. Hanier 81550 hı$ 85000 
zu euren eigenen Bediugungen. 2 Straßenbahiten 
nndvee. 8% W Sy 19 WMinuten vom Centrum 
der Stadt. Hutdinfon. Wilmot & Blum, Summen 
76 und 77. 115 Dearboru Ste. Bweigotnice Alylund 
und Gcucetand Aves. Boldni, bulunh 


810 für eine Baulot, 25x100 Zug. mit vollem 
Warranty Deed in der jhönen, malertihen. Chicags 
Spring Bluff Addtition. Keine auderen Koiten. 89 
giebt Kuc vollen Befig ber obengenannten Lot. Ueber 
1400 Zotten verkauft. Wegen Wläne ipreht nor bei 
4.4. Webb, 151 Elark Str. Office offen bis 7 Ude 
Abends. 2ivtbawe 


Zu verkaufen: Ein ſchönes neues 2ſtöckiges 11 Zim 
mer⸗Haus, nur 2 Block von Milwaukee Ave.Cable 
Cars an gepflaſterter Straße, muß für den billigen 
Preis don $2225.00 verkauft werden. Nadzufragen 
843 W. North Ave. @ 





Zu verlaufen: 120 Ader Syarm, 52 Meilen von Chis 
tags; Haus, Stall, Obftgarten, Vieh und Farmge⸗ 
räthe, nahe Depot. 3500, Hälfte Anzahlung. 232 
Milwaulee Ave. Muenzberg. 4 

Zu verlaufen: B:l’g, fhöne 4 Rimmer Eottages 
gegen Heite Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweistöctges Vricthaus mit Bajement. T. W. 
Bosfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwi? 


Zu verkaufen: 240 Ader Farm, 108 Pilugland, Haus 
und Stall, eine Meile von der Stadt Kisbon, is. 
85500. Günſtige Bezahlung, auch Tauſch. Muenze 
berg, 282 Diilwaufee Ave. 4 


Zu verfaufen: Ein jehr mwerthuolles Property, 
SOx145, Haus 40x65 mit 31 Zimmern, in der Nähe 
von fünf Habrifen, Iranktheitshalber zu verlaufen. 
961 Elybourn Ave. famo12 

Zu verkaufen: 84 Ader Yarm, Wis. Gute Ges 
bäude, Vieh und Farmgeräthe fammt Hauseitrice 
tung 81200. Anzahlung 870. Müngberg. 282 Dlile 
waufee Aloe, 5 


Su verfaufen: Lot an Central Part_Boul. nahe 
Kedzie Ave, nur 81300, G. Niels, Eigenthümer, 
26 DW. Monroe Str. 21novlwig 


Zu vermiethen: Bei Elmburft, Haus, Stalung mit 
5 Ader Gartenland, Obftbäume, für den Winter ijt 
feine Mietbe zu bezahlen. 55 &. X. Str. 1 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein Haus und eine 
Schmiede mit Werkzeuge, auf dazır gehörtgem Grunde 
ftüct, 100 ber 150, ift 17 Meilen mwejtlih von Chicago au 
der Milwaufee & St. Paul:Bahn. Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthüner. Karl Martin, Benfonville, 
Su 2“ 17no1d 
Zu verlaufen: Nelinguiihment zu einer Heimath in 
Nebrasfa, mit Vieh und allen nötyigen Geräthihaften 
und diesjährige Ernte. $1500. 3; Baar. Sehr billig. 
Adrefie B. 167 „Abendpoft", 17nolıwa 





Zu verkaufen: Cottage und Lot, 40 Fuß Front an 
der Ajhland Ave., nehute Lot in TZauich, ferner 2 Xote 
ten jehr billig. Chas. %. Rafoth, Südoftede Ajhland 
und Noble Ave. doſas 

Zu verkaufen: Eine Farm von 197 Ader bei San 
Pire, Indiana. Zu erfragen 624 Wellington Ave., 
Abends. 17n 1wo 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel re. 


LI Zu verfaufen:_ Pferd, Bugay ımd Geidhirr; 
ausgezeichnetes TFamilienpferd. Preis $109, werth 
$200. 1206 Diverfey Str. mdofriad 


gu 31 verfaufen: Eine braune Mähre, 1000 Pid., 
? Jahre alt, gefund und fromm, gute3 Ges 
Strid, Kamm und 

dfjal 





fhirr, neues Buggy, Peitiche, 
Bürfte, $100. 716 Xarrabee Str. 


fd _ Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 182 61 . 
ZN bourn Ave. m — 





Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 109 
rpftal Str., nahe Hoyne Ave. und Divifion. 
dofa2 


DEN ‚Zu verkaufen: Eine gute tragende Stute, 
billig, oder zu vertaufchen. 613 W. 14. Str. 
midoſas 


—* Zu verkaufen: Ein Pferd, vaſſend für einen 
Peddler, billig. 133 Moore Str. frſamos 


ge a berfaufen: Gin Pony, jehr guter Läufer, 
billig. 1045N. California Ave. 12 


iR Eben erhalten: 50 Pferde von allen Sorten, 
alle Preije; au8 Yowa. Vtüffen verkauft wers 
den. E3 würde jJich lohnen für erıten jeden, der Pferde 
faufen will, mac) meinem Plate zu foınmen und fich 
überzeugen, daß es fein Schwindel ift. Sedes Pferd 
wird unter Garantie verkauft. 705—707 N. Wood 
Str., nahe Milwaufee Ave. 6 











Er Zu verlaufen: Sofort, billig, 3 gefunde Pferde 
£ und 1 Pony unter voller Garantie; auch 2 Bugs 
gies und 3 Pferdegeichirre, müffen Umitändehalber jo» 
fort verkauft werden. 925 Milmwaufee Ave. Auch 
Sonntag den ganzen Tag. 13 


Bu verkaufen: Billig. Pferd, gut 
37 Moffat Str. .® ’ 


Zu verfaufen: Gut:8 gefundes, fchwarzes 

Pierd, 1050 Pfund jchwer. 2 ftarfe 3jpringö« 
Wagen, 3 Pferde und Gejchirr, billig. Habe feinen 
Gebraud dafür. 325W. Divifion Str. 5 


für Pedbler. 
12 


Zu⸗verkaufen: Harzer Kanarienvögel, fowie eine 
Hühner-Brutmajichine, echte Brown Leghorn-Hähne. 
Nachzufragen Sountag- 250 Fletger ©tr., nahe N. 
Schützenpark. 12 

Zu verfaufen: Ein quter Yagdhund für Hafen. 
Soc Weber, 523 Milwaufee Ape. fano12 


Zu verkaufen: 2 tragende Ziegen und 1 Bock, billig. 
7179 21. Str. frjalz 
Zu verkaufen: Pferdegeihirr, Top Wagen, Pedler 
Kiconfe, Krauktheitöhalber billig. Hinten dajelbit ein 
Tarmerwagen zu verkaufen. 149 Wilmot Ave. Ddoiria 





Löhne, Noten, Voarde Saloon», Grocery:, Rents 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgeuns. Sthneidet Dies aus, lönovlivls 


Deutfhe Filgihuhe und Pantoffel jeder Größe fa« 
brizirt und Hält vorsräthig U. Zimmermann, 148 Ciy» 
bourn Ave. uorwl 


Nordſeiter, Achtung! Irgend Jemand, der dem 
größtem beſten und züverläſſigſten beſtehen den Orden 
mit außergewöhnlich niedrigen Raten beizutreten 
wünſcht, beliebe der Verſammlung des Keyſtone Club 
in Yondorfs Halle am Sountag Nachmittag 3 Uhr 
beizuwohnen. Jedermann iſt eingeladen. 1 





Ein Anwalt unterjuht Abſtracte für 85.00. Office 
Abends offen. 4539 Cottage Grove Ave. 13 
Zundoptiren: Zwei Babies. 497 W. MonroeStr. 
450. Madiion Str. 
21novlw72 


Ulle Arten Federn renovdirt. 
Emma Stella und 9. Huff empfehlen fih als erite 
Klaffe Hleidermader. * Gut pajiende und jolide Ar« 
beit und billige Preije. 2527 Prairie Ave. ja-dil2 
Ale Artin Haararbeiten fertiat R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader. 384 Korth Ave. 19ulıv 





$20 faufen gute neue High Arm Nähmaisine mit 
fünf Syubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic #25, 
Nerv Home 825. . Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domejtic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. 61017 





Pluſch Cloaks und alle Arten Yaret3 werden ges» 
reinigt, gefteamt, übergefchnitien und moderniiirt. 
212 ©. Halited Str. Sip3miT 


Unterricht. 

Vollſtändig eingerichtete Bau⸗ und Gewerbeſchnle 65 
N.Eart Str Tag- Abend- und, Sonntagsſchule im 
Bau⸗ und Maſchutenzeichren, Mathematit. Schnell⸗ 
rechnen, Mechanik u. ſ. w. Beſucher willlommen. 18 





Gründlichen engliſcheu und deutſgen Unterricht nad 
neuer, leidt faßlicher Methode ertHeilt ein erfahrener 
Lehrer; Privatitunden 50 Gents, Klafienunterricht 25 


Gent3. Dlöller, 614 Yarrabee Str., 2. Stod. didoſas 





Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er⸗ 
theilt in und außer dem Hauſe Alois Ploner, Concert - 
Soloiſt und Direktor des Zither⸗Clubs Columbia. 
238 €. North Ave. 5dovlud 

Eine junge Dame, im Wiener Conjervatorium aus« 

ebildet, „kürzlich herübergefommen, ertheilt bifli 
nterricht in Piano, Deutih und Franzöjiiid. Au 
in Gefang, wenn gewüniht. Mäßiges Honorar. 
Feinfte hiefige Referenzen Hinfictlih LVeiftungsfähige 
it. 321 Webiter Ave. lönoovlm5 


Berfhiedenes, 


Alec Arten Diäntel werden billig auf’3 modernfte 
umgearbeitet. Plüfjts Mäntel gereinigt und unıges 


ihnitten. 1007 Diulwaufce Ave., im Store. jries 


Verloren: An Eliton Ave., ziwiihen Milmwautee und 


North Ave, Pläne und Specificationen rür Gebäude f” 


in 1030. Late Str. 
€. North Ave. 


Verloren: Donneritag Nakhmittag nahe Adams 
und State Str.zwei Diamani-Ringe in einem Tajchen- 
tuche getnotet. Finder wird gebeten, diejeldben an €. 
Harmer, care sf James H. Wallerd Retailgeihäft, 
abzugeben und Belohnung entgegen zu nehmen. 1 


Finder erhält Belohnung. { 


5 zer in allen Gerichten. Erfolgreiche Crim inal⸗ 
Mdvokaten. Shadererjagklagen unjere Spetialität. 
Ubftrafte geprüft. Löhne colletirt. Rath frei. 
Ellswort5 & Newton, 32 La Sall Str. 


Raudt 


acobjen3 Berfectiom 5€ 
Gi Fabrit 


ar und Dur fe 5 
33 — ſt Baby 


Zu verfaufen: Andreadberger Kanariendögel, 521 
". Superior Str., nahe Chicago und Aſhland er 
frja 


Zu verfaufen: Eaxariendögel, gute Roller. 555 N. 
Reftern Ave. i9jp10jad 








== — 


Zu verkauſen: Gute Kangrien ⸗Vögel und ſpaniſche 
duͤhner, billig. 52 W. II. Str. 3iocdjadmill 


Eine ueue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
borzüglıhiten Gefange, Andreasberger Stanun und 
Zucht, Weibchen. Billigſte Preiſe. 104 Blue Island 
Yive., Sonntags ojjen. Slocims 


athsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Gin folider junger Mann (30) 
Haudwerfer, mit ftändiger Arbeit, wünjht die Bes 
fanntichaft eines achtbaren, häuglich gefinnten Mäds 
Gens au machen behufs jpäterer Verehelihung. Ge» 
fällige Offerten unter Chiffre 5. 124 Abendpoft. 12 


Ein junger Dlanı, Mitte dreigiger Jahre, mit einem 
gangbaren Gejhäft, fuht ein auftändiges Mädchen, 
nicht zu jung, al3 Lebensgefährtin, Adrefie, bitte, 
vertrauenspoll Y. 109 Erpedition diefer Zeitung. 13 


Heirathsgeiud. Ein adtbares deutiches Mädchen, 
21 Jahre alt, wünfht mit einem jungen, arbeitfamen 
Daun in Belanntihaft zu treten. Briefe erbeten 
mit vollem Namen und Addreije unter D. 183 „Ubend« 
poſt“. 5 





Aerztliches. 


&rfolgweiche Behandlung ber Frauen- und 
Rinderfrant heiten. S6jährige Grfahrung. Dr. Rö TE, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glart. Bon 1 biß 
& Sonntags von 1 bis 2 14ap1j7 


€. Sramaifer, auf ber Untverfität im Abien ausge 
geicänete Geburtshelferim. 175 Gipbourn Ave. SipsAl 


Dr. Huthinfonin feiner Privat» Diipeniary, 
125 ©. Clart St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Hath in allen fpeciefien Blut« oder NervenfrautHeiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heile Schnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spreditunden: 9 Borm. bi 8 lihr 

lagın. Sonntags 10 bi3 2, Zimmer 43.&4. 24m31j7 





Gefäleht3-, Haute. Blute. Nieren- und Unterleib3e 
franfherten fiher. Idmel und dauernd geheilt. Dr. 
Gblers 112 Wels Str., nahe Ohio. Snovsmiz 

Medizin. — Behandlung von Hunden eine Spes 
zialität. 1392 La Salle Ave. Sonntags ofien. 

2luov5jalz 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwars 
ten, dor und während der Entbindung. Gewiflenhafte 
Pege. Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller Srauen-Krankheiten Gtrengite 
Verihwiegenheit. Preife zufriedenfteßend. Mes. Dr3, 
Sampel, 399 Divifion Str. 801j7 

Danten finden das befte Privat-Geim dor und wäh« 
zend der Entbindung Rath und Hülfe im allen 
Frauenangelegenheiten; für wirtli ) gute medizie 
niiche Beyandiung und geivijlenhafte Pflege wird gas 
rantırt. Unfrugtbare ssrauen werden gründlich ge» 
heilt. Babys werden aboptirt, Preiſe Aufriedenitele 
lend, auch für Unbemittelte, Ausfuuft frei. Office und 
Reden 497 W. Dionroe Str. Frau Dr. Zara. 

6novimond 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederfunit er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller fruuentranfheiten; ftrengfte Beriäwiegene 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwi? 


Privat-Heim für Damen, bie Niederkunft eriwar- 
ten. Zur Bebandin aller frauentrankheiten 
wende * fi im vollften —— e u Dr. 
© uben von 6-9 

—X —XR 


Uhr Abends. 
don Haub 
A — 
Sir etz. Sim 


50 Delohnum 
kraufbeit. granulirten 
Eee 6 den Collivers 

it. 506 die Schachtel. Va 


rer 


——— * 


— 


— 


a 7 Fe 





" Verfaufsjleffen der Abendpofl. | 


Nord ſeite. 


Henricha, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Olybourn Ave, 

@.C. Putman, 99 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G.A.M.Y %mb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, Er Clark Str. 
Reifenberg _ #212 Center Str. 

Es. I'rostensen; 278 E. Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 l.arrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 976 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ara& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Are. 

2. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ava, 
€. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1039 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1181 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 157 Blue Island Ave 
Todtmemm, 108 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, % Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 232 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 354S. Hulsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Brubn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Ilarrison str. 
L. P. Ballin, 33 W, Lake Str. 
‚Aldworth, 54 W. Lake Sir. 

Perry, 193 W. Lake Sir. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Sir. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str, 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sta 
Georg Holt, 3674 W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str, 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Poik Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JocLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 91 W. 12. Str. 
Neutel, 650 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 

T. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 817 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz, 
A. C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 8525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas @. Virchler, 2794 S. State Stz 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3960 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2889 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 33 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Cake Diem. 


alentin, 1313 Ashland Ave, 
. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave 
.B. Ludewig, 759 Lincoln Are 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
. C. Stephan, 1150 Lincoln Ava 
. 8. Egloff, 464 Southport Ave, 


CTomn of Late. 


H. Rhein, 5284 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLIN@eToN Heıcars, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 
AURORA, Wıe., Wolff, 10 N. Broadway. 
Auvstın, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Arve., nahe Bel- 
mont Ave, 
Buue Is.ann, Wm. Vanderob, 
CoLEeHour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105, Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1095 W. 7. Ste, 
DESPLAINEs, Louis Fritz, 
Ereın, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 
ELmHuRst, Wm. Meier. 
GENESERo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND C£ossıne, Peter Preise, 
HANNoxXD, J. A. Hartman, 
Invına PARK, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFTERSoN PARK, W. Bernhard, Ecke Milwax- 
kee und Lawrence Ave. 
Krnsıngeron, Chas. Wohlfahrt. 
LOoMBARD, John P. Weihler. 
Maırvwoon, Gust. Dettmering. 
Monkiıs, R. H. Baur. 
OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 
* Pararınz, Bentier os. 
Pırk Rınge, David Zueller. 
Pırxsıne, Oscar Eckland. 
Purısan, T. P. Struhsacker. 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
Ravexswoon, C. W. Olark. 
RivERDaLE, F. Ebert. 
Roszurzı, Theo. Weber; W.H. Terwüliger. 
Sourn Cyıcaco, F. Milbrath, 
SUNMERDALE, Lebkuechner. 
TOLzsTon, Ch. A. Bormann. 
/TURNER, C, Neltnor 
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Berbreitung der 
Mech Taufende 


welche ed mit einer Anzeige 
Aerischt baben. 


ı lag in diefen Worten. 


Zurückgerufen. 


Roman von Hugh Conway. 


(12. Fortſetzung.) 


Wir fuhren in's Hotel und aßen zu⸗ 
ſammen zu Abend. Unſerem Benehmen 
nach ſchienen wir höchſtens Bekannte zu 
ſein, denn unſer Verkehr beſchränkte ſich 
auf die Höflichkeiten, welche ein Mann 
einer Dame erweiſt, in deren Geſellſchaft 
er ſich zufällig befindet. Pauline dankte 
mir für jede kleine Aufmerkſamkeit, und 
das war alles. Die Reiſe war lang 
und ermüdend geweſen, und Pauline 
ſchien ſehr erſchöpft. 

„Du biſt müde“, ſagte ich; „möchteſt 
du dich vielleicht in dein Zimmer zurück⸗ 
ziehen?“ 

„Ich bin ſehr müde“, 
faſt kläglich. 

„Gute Nacht aljo“, fagte ih. „Mor: 
gen wirjt du wohler fein und wir wollen 
uns dann Die Merkwürdigkeiten der 
Stadt anfehen. “ 

Sie erhob fih, wir fhüttelten einan- 
der die Hände und jagten uns gute 
Nacht. Bauline begab ſich auf ihr Zim= | 
mer, während ıh nod einen Spazier: 
gang durch die gaserleucdteten Straßen 


antwortete fie 


machte und mit betrübtem Herzen die | 


Ereignifje des Tages überdachte. 

Dann und Weib! Welder Hohn 
gefegmäßigen Bande, das uns vereinte, 
waren Pauline und ich einander fo 
fremd, wie an jenem Tage, wo id) fie 
zum eritienmal vor San Giovanni ge: 
jeben hatte, ind doch hatten wir dieſen 
Morgen gelobt, einander zu lieben und 

zu ehren, bis der Tod uns einſt ſcheiden 
würde, Darum war ich unbedadht ge: 
nug gewejen, Generi beim Worte zu ne)= 
men? Warum hatte ich nicht gewartet, 
bis ich mich vergemwiljert, da das Mäbd: 
hen mich liebe, oder daß fie wenigitens 
überhaupt lieben fönne ?_ Die Apathie | 


und vollfommene Gleichgültigkeit, welche | 


fie zeigte, fiel erfältend auf mein Herz. | 
Sa hatte thöricht gehandelt, 
aber jetzt 
machen, und es blieb mir nichts übrig, 
als die Folgen zu tragen. 
wollte ich hoffen, hoffen auf den morgiz | 
gen Tag, was der Neues bringen werde. 

Sch jtrih Iange herum, meine felt- 
fame Lage überdentend 
ich in das Hotel zurüd und fuchte mein 
Zimmer auf, das neben dem meiner 
Frau gelegen war. ich entfchlug mid, 
jo gut ih konnte, aller Hofinungen und 
Befürchtungen, bis der Morgen küme, 
und müde von „allen Erlebnijjen des 
Tages fiel ich zulegt in Schlummer. 

Meine Frau und ich bejudhten nicht 
die Seen, wie ih mir vorgenommen 
hatte, denn binneu zwei Tagen war mir 
dievolle Wahrheit Flar geworden, alles, 
was ih wifjen konnte, 
jemals über Pauline erfahren mochte, 
Der Sinn der wiederholten Wahrnung 
ber Alten: „Sie ift nicht zum Lieben 
und nit zum Heirathen“ war mir 
geoffenbart. Die Urjade, weshalb 
Doktor Generi verlangt hatte, daß 
Paulinens Gatte darauf verzichten 
müffe ih um ihre Vergangenheit zu 
"fümmern, war jest Mar. Pauline, 
mein Weib, 
Dergangenheit! oder mindejtend feine 
Kenntnif der Vergangenheit! Erft lang: 
jam, dann mit rafhen Schritten überfam 
mich dieWahrheit. Jebt konnte ich mir den 
verwirrten, feltfamen Blid in den jchö- 
nen Augen erklären, jetzt fannte ich den 
Grund der Gleihgültigkeit und der Apa- 
thie, welche fie an den Tag legte. Das 
Gefiht meiner Gattin war fon wie 
der Morgen, ihre Geftalt vollfommen 
wie die einer. griechiichen Statue, ihre | 
Stimme tief und füh; aber das Eine, 
was jedem Reiz erjt Leben verleiht, der 
Geiit, fehlte! 

Wie fol ich fie befhreiben? Wahn: 
finn bedeutet etwas ganz anderes als | 
ihren Zujtand. Blödfinn wäre noch 
unpafjender, um auszudrüden, was ich 
meine. + Jch finde kein Wort, welches 
diejenZujtand andeuten könnte, &3 fehlte 
einfah etwas an ihrem Berftand, wie 
etwa ein Glied an einem. Körper fehlen 
kann. Gedächtniß, außer für vergleichs- 
weife neue Geichehnifje, fchien fie nicht 
zu befigen, ebenjowenig die Fähigkeit zu 
urtheilen, zu erwägen, Folgerungen zu 
ziehen, und fie fchien nit im Stande, 
die Wichtigkeit oder Tragweite defjen, 
was um fie Herum vorfiel, zu erkennen. 
Trauer und Freude waren Gefühle, 
deren fie nicht fähig war. Nichts fchien 
fie zu bewegen, Sie bemerkte weder 
Verfonen noh Drte, wenn man nicht | 
ihre Aufmerkfamteit darauf lenfte. 
Ganz initinftmäßig lebte fie dahin, 


dies alles thut. 


Verjtändniffes lagen, antwortete fie; 
ſolche, 
gen unbemerkt an ihr vorüber, 
aber ſuchten die ſcheuen, verwirrten Au—⸗ 
gen einen Augenblick das Geſicht des 
Fragers und ließen ihn ebenſo im un— 
klaren wie mich in jener erſten Zeit. 


Und doch war ſie nicht wahnſinnig. 


mit ihr nnterhalten, ohne eine andere 
Meinnng von ihr zu gewinnen, als daf 


Worte die einer ganz gefunden Perſon; 
in der Regel aber fprad fie nur, wenn | 
| e8 die gewöhnlichen Gewohnheiten bes | 
| Lebens erforberten oder wenn fie irgend 
; eine einfache Frage beantwortete. Am | 
beiten ließe fih ihre Seele mit der eines | 
| Kindes vergleichen, aber ad! es war 
die Eeele eines Kindes 
Körper eines Weibes, und 
Weib war meine Gattin ! 
‚ Leben hatte für fie, foweit ich erkennen 
ı fonnte, weder Herzensfreude noch See⸗ 
lenſchmerz. Körperlich ward ſie, wie 
ih fand, am meiſten durch Hitze und 
Kälte beeinflußt. 

| Die Sonne lodte fie hinaus und der 
kalte Wind trieb fie herein. Sie war 
keineswegs unglüdlih und fchien ganz 


an nisse seen een 


2 zufrieden, an meiner Seite zu fihen oder 


mit mir Ötunden lang fpazieren zu 
geben oder zu fahren, obue zu reden. 
Jhre ganze Eriitenz war eine negative. 

Sie war fanft und gelehrig, befolgte 
jeden meiner Berjhläge, war mit allem 
einverftanden und bereit, dahin oder 


Denn außer dem | 





fonnte e8 | 


nicht wieder ungejchehen | erfahren, warum er mir Dies alles ver: 





alles was ih 


meine Liebe, hatte feine | 


in dem | 
diejes | 
Das 


Und dennod) | 


' gelten. 7 
ih nicht diefem Manne gegenüberjtand, | 


Dann fehrte | e3 jei nothwendig, | 


ihre 


' war 


— 


dorthin zu gehen, wie ich wollte; aber 
waren wie bie eines Sklaven 
gegen feinen Herrn. Es fchien mir, 
als müfje fie ihr ganzes Leben 
hindurch gewöhnt gewejen fein, jeman- 
den zu geborden. Es war dieſe 
Gewohnheit, welde mid irregeführt 
und mıd fait zu dem Glauben verleitet 
hatte, baß Pauline mich liebe, da ich 
mir nicht denken konnte, daf fie fonft in 
unfere haltige Heirat) eingewilligt haben 
würde. Sebt jah ich freilich ein, day 
ihre Bereitwilligteit gegen ben Befehl 
ihres Obeims eigentlich nur die Unfähig- 
feit, Widerftand zu Leiten und die Wich— 
tigfeit bes Schrittes einzufehen, gewejen 
war. 

So war Pauline, meine Srau! Ein 
Weib in all ihrer Schönheit und An- 
muth, ein Kind in ihrer verdüjterten 
oder betäubten Seele! Und ich, ihr 
Satte, ein Mann, welder nad Liebe 
ſchmachtete, 
Falle zuletzt höchſtens die Zuneigung 
eines Kindes für ſeine Eltern oder die 


eines Hundes für ſeinen Herrn gewinnen. 


Als die Wahrheit, die ganze Wahrheit 


mir klar wurde, ſank ich, ich ſchäme mich 
nieder und weinte 


nicht, es zu geſtehen, 
im bitterſten Weh. 


Aber ſelbſt jetzt, da ich alles wußte, 


liebte ich ſie und ich würde ſelbſt unſere 


Heirath nicht rückgängig gemacht haben. 
Sie war mein Weib, das einzige Weib, 
welches ich jemals lieb gehabt hatte; ich 
wollte mein Gelübde erfüllen, 
nigſtens ſo glücklich ſein, als 
Sorge es machen konnte. 
aber gelobte ich mir auch, daß mir dieſer 
falſche italieniſche Doktor Rechenſchaft 
geben ſolle! 

Ihn mußte ich, dieſe Nothwendigkeit 
mir klar, ohne Verzug aufſuchen, 
von ihm mußte ich die ganze Wahrheit 


ſtets ſo geweſen ſei, ob irgend eine Hoff— 
nung vorhanden ſei, daß die Zeit und 
geduldige Behandlung ihren Zuſtand 
beſſern könnten. Ich mußte überdies 


ſchwiegen, ich mußte, das ſchwur ich 
mir, die Wahrheit aus ihm herausbrin— 


gen, 
Da ich keine Ruhe hatte, ehe 


ſagte ich Pauline, 
daß wir ſogleich nach London zurück— 


kehrten. Sie zeigte keine Ueberraſchung, 





ſtand auf, aß, trank und ging ſchlafen 
wie jemand, der nicht weiß, weshalb er 


Auf ſolche Fragen oder 
Bemerkungen, welche im Bereiche ihres | 
| lieb gewann. 
welche dafjelbe überjtiegen, gins | 
ober | 
ı damit fie ji ausrube. 


erhob feine Einwendung, traf jogleich 
ihre Vorbereitungen und war bereit, 


mich zu begleiten, jobald ich wollte. 
Das war ebenfalls etwas, mas mich an 
ihr in Verwunderung jegte. In allen 
mechaniſchen Beſchäftigungen war fie 
wie andere. 


Sn ihrer Toilette, felbjt in ihren 


| Seifenerbereitaugen bedurfte fie Feiner 


Hilfe. Alle ihre Handlungen waren die 
einer volltommen vernünftigen Perjon; 
nur wenn ihr Geijt fich jelbitjtändig zei= 
gen jollte, fam ihre Krankheit zum Vor: 
ſchein. 

Es war im Morgendämmern, daß 
wir die Eufton-Station erreichten, nad): 
dem wir bie ganze Naht gefahren mwa- 
ren. 


jhen meiner Stimmung bei unjerer 


Abreife, als ich mein ſo ſeltſam gewon⸗ 
nenes Weib in den Waggon gehoben 


und an der Schwelle eines neuen glück— 
lichen Lebens zu ſtehen geglaubt hatte — 
und heute! 

Und doch, wie ſchön war ſie, als ſie 
neben mir auf dem Perron ſtand! 
ſeltſam hob ſich dieſes ruhige Gebahren, 
dieſes ſüße, zarte, 
Ausdruck von vornehmer Gleichgültig— 
keit von dem Gewirre um uns herum 
ab, als ſich der Zug 
Ach, daß ich hätte die 
aus ihrer Seele verjagen und ſie 
zu dem machen können, was ich wünſchte! 


Ich war anfangs unentfchlofien ges 
wejen, was ich eigentlich thun folle. Ich | 


verwarf mehrere Pläne und beichlof 
endlich, Pauline nad) meiner Wohnung 
in die Walpole Straße zu bringen. 
fannte die Hausleute gut und wußte, 
daß fie während meiner Abwejenheit in 
guten Händen fein werde; denn ich wollte 
Ion nad) einigen Stunden der Najt auf 
meine Suche nad) Ceneri aufbrechen. ch 
hatte von Edinburgh aus in die Woh- 
nung gejcrieben und den guten Leuten 
gemeldet, daß fie mid und meine Ge: 
| mahlin erwarten follten; überdies Hatte 
ih meiner treuen alten Dienerin Pris- 
cilla gejchrieben und fie gebeten, bei mei: 
ner Ankunft zugegen zu jein, wußte ich 
do, dak fi@ mir zuliebe dem armen 
Mäddhen alle Freundlichkeit ermweifen 
werde. So gingen wir nach Walpole 
Street, wo alles für nn3 bereit war. 
Priscilla empfing uns mit Augen voller 
Neugier und Verwunderung, und ich 
Jah, daß fie Paulinen auf der Stelle 
Nachdem wir etwas zu 
uns genommen hatten, batich Priscilla, 
meine Frau auf ihr Zimmer zu führen, 
Pauline, in 


| ihrer Findlihen, forgfamen Weife, erhob 


haſt, komm zu mir“, 
Man Lonnte fih in einer Gefelljgaft | 


| zurüdzufommen; 
fie jhüchtern und znrüdhaltend jei, denn | 
wenn jie überhaupt fprad, waren ihre | 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
r 
I 
| 


fih und folgte der Alten. 
„Benn du Mrs. Vaughan bedient 


jagte ih. „Ih 

muß mit dir fprechen. * 
Priscilla hatte jelber Eile, 
ich fühlte, da& fie vor 
Begierde zittegte, mich mit Fragen über 


meine unerwartete Heivatd zu überjchütz | 


„ten; doch ließ ich fie nicht zu Worte 
"Tommen. Mein Gefiät mußte ihr ge: 
jagt haben, daiz ich ihr nichts Angeneh: 
mes mitzutheilen babe. So legte jie 
ſich und hörte meiner Erzählung, wie ich 
fie gebeten hatte, o&me jede Bemer- 
fung zu. ch bedurfte einer 
trauten Seele, und bie Alte, das 
wußte ih, war verläßlih und würde 


jhweigen, ©o jagte id) denn alles, oder 
doc fait alles; ich erklärte ihr, jo gut 
der Geſangenſchaft ſehr bald erliegt. 


ich konnte, Baulinens Seelenzuftand, 


gab ihr alle Rathfchläge, die mr nad | S 
nicht jeines Gleihen. Trübe und mür- 


meiner kurzen Erfahrung müslich fchie- 
nen, und bat Priscilla bei ihrer Liebe zu 
mir, mein geliebtes Weib in meiner Ab- 
mejenheit zu pflegen und ihr freundlich 
zu begegnen. Als fie mir das verfpros | 
hen hatte, warf ich mich auf’3 Sofa und | 
föplief einige Stunden. 

Nachmittags fah ich Pauline wieber. 
Auf meine Frage, od fie wilfe, wohin ih | 
Generi fhreiben fünne, fhüttelte fie das 
Haupt. 

„Dente nad, meine Liebe, * jagte ich. 


Fügſamkeit und ihr Gehorſam 


konnte von ihr im beſten 


wegfuhr, 
ch Fenſter des Zimmers, 
wollte ſie 
lieben und ehren; ihr Leben ſollte we- 
meine 
Trotzdem 


nur eine Einbildung, 


volfksthümlichen 


oder er ſollte es mir ſchwer ent⸗ 








Ich lächelte bitter, als wir aus- 


ſtiegen, lächelte über den Gegenſatz zwi⸗ 
am nachſten ſtehenden Affenarten zu er— 


Wie 
jtile Gejicht, diefer | 


entleerte. 
MWolten 


Ich 


ver⸗ 


Sie drüdte ihre zarten Fingerſpitzen an 

ihre Stirne. Ih“Hatte fon bemerkt, 
baß das Nachdenken ihr ſehr beſchwerlich 
war. 
„Ihereja Mi es —* “ fagte ich, 
um ihr zu helfen. 

„a, frage fie. “ 

„Uber fie hat uns ja verlajjen, Baus 
line. Kannjt du mir jagen, wo fie ijt?“ 

Wieder jhüttelte fie hoffnungslos das 
Haupt. 

„Er fagte mir, er wohne in Genf, “ 
verjeßte ih. „Weißt du die Straße?“ 

Sie fhaute mid verwirrt an. Ad 
Teufzte, da ich fah, da meine Fragen 
vergeblich feien. 

Und doch mußte ih ihn finden. Ach 
wollte nah Genf geben. Menn der 
Mann ein Arzt war, wie er behauptet, 
jo mußte man ihn dort kennen, und 
follte ich jeine Spur in Genf nicht fin: 
den, wollte ich ed mit Turin verfuchen. 
Ich ergriff die ‚Hand meiner Gattin. 

„Ich gehe für einige Tage fort, Pau: 
line, und du bleibjt hier, bis ich wieder: 
fomme, Man wird dich freundiich be- 
handeln und Priscilla wird dir alles 
verichaffen, was du bedarfit. “ 

„Ja, Gilbert,“ fagte fie fanft. Ah 
hatte fie gelehrt, mich bei meinem Na: 
men zu nennen. 

Nahdem ih Briscilla noch einige 
Berhaltungsmaßregeln gegeben hatte, 
reiite ih ab. Als mein Cab vom Thor 
warf im einen Blid auf das 
in welchem ich 
Pauline verlafien hatte. Sie ftand da 
und fchaute auf mich "herab, und eine 
große freude erfüllte mein Herz, denn 
es jgien mir, als fei ihr Blid traurig, 
wie der eines Menfchen, der einen lie: 
ben Freund verliert. Vielleicht war es 
aber da ich früs 
her auch nicht die Ahnung eines fol- 
hen Blides bei ihr gejehen, war er 


| mir ein Heiner Troft auf meinen Weg. 
erfahren, ich mußte erfahren, ob Pauline | 


Und jegt nach Genf und zum dottorp 
Generi... 
folgt.) 


(Fortfegung 


Die ‚„‚Ubendpoft‘ bejleikigt ih 
und zugleih vornehmen 
Zones. Deshalb it jie bei dem ganzen 
Beutigthum Ghicagos beliebt. 


if 


Zur Affenſprache. 


Bereits ſind wiederholte Berichte 


ı über die neuejten Verjuche des Profej- 
‚jord der Zoologie R. 2. Garner in die 


DOeffentlichfeit gedrungen, in die Ge— 


heimniſſe der Affenjprache einzudrin- 


gen. Anfänglich Bielt man die Sacht 
für einen Scherz, doch bat dieie Anficht 
‚almählih einer erniteren Auffafjung 
Play gemacht, und Garner hat e3 ver: 
ftanden, die gelehrte Welt für jeine Ex⸗ 
perimente zu interejjiren. Er hat vor 
einigen Tagen in Wafhington mit eini- 
gen anderen Gelehrten eine Conferenz 
abgehalten, und deren Rejultat iit 
nicht3 Geringeres, al3 die Abjicht, eine 


Die Umgebung Des Mount “un. | 


Profeſſor Ruſſell iſt ſoeben, berei⸗ 
Gert mit vielen Erfahrungen und 
Sammlungen, von feiner Sorfhungs- 
reije nah Wafhington zurückgekehrt. 


Am eifrigiten hat er fich mit der Lim- | 


gebung de3 majeftätiichen Mount Elias 
beichäftigt, der fich aus einer ungeheuren 


Gletjihermaije von. taujend Duadrats | 
meilen Flächeninhalt erhebt, und jeine 
jchnee- und eisbededten Gipfel bis auf | 


19,000 Fuß Höhe in die Wolfen 
ftredt. 


Bon der gewaltigen Größe dieſes 


Gletſchers kann man ſich nur durch 
einen Vergleich mit den Gletſchern der 
alten Welt einen Begriff machen, und 
da ſtellt ſich denn heraus, daß alle 
Gletſcher der Alpen in ihrem weiteſten 


| Begriff zuſammengenommen den Rie— 


ſengletſcher des Mount Elias kaum an 


Ausdehnung erreichen. 


eines 


waren nicht ſelten. 


regelrechte Expedition nach der Heimat 


des Gorilla, dem Innern Afrikas in 
den Regionen der Fan-Neger, auszu— 
rüſten. Prof. Garner geht von der 


Anſicht aus, daß es zunächſt von gro— 


ßer Erheblichkeit iſt, die Sprache der 
Anthropoiden oder der dem Menſchen 


gründen; zu denen befanntlich außer 
dem Gorilla auch der Orang-Utan, der 
Gibbon und der Schimpanje gehören. 
Einmal find alle dieje Aifenarten durch 
ihre bedeutende Intelligenz ausgezeich- 
net, und dann kommt Hinzu, daß der 
Gorilla, der ih nur langjam vermehrt, 
in Folge unausgejeßter Verfolgungen 
ſchnell dem Ausfterben entgegengeht. 
PBrofefjor Garner wird binnen weni- 


' gen Wochen nach der Wejtfüjte Afrikas 


abjegeln, um dann nach Gabun und dem 
Fanlande vorzudringen und in den dor- 
tigen ungeheuren Wäldern feine eigen- 


‚ thümlihen Spradftudien zu beginnen. 


Das jonderberite Stüd feiner Aus: 
rüftung it eim jtarfer eijerner Käfig. 
Derjelbe joll nicht etwa den Zwed ha- 
ben, Gorillas darin zu fangen, jondern 
iit beitimmt, dem Profejjor als Studir- 
zimmer, Wohnung und Schugwehr zu- 
gleich. zu dienen. Er läßt in mitten im 
Urmwalve aufitellen, und wird verjuchen, 
durch die ihm bereit$ bekannten Töne 
der NAifenjprache die Gorillad um fich zu 
berjammeln. Das mird Gelegenheit 
zu einer angenehmen Unterhaltung ge- 
ben, deren Töne Herr Garner mittels 
adht Phonographen, die er innerhalb 
feines eijernen Käfig aufitellen wird, 
auffängt und getreu regijtrirt. Cr 
wird e8 jedoch vorziehen, feinen fiche- 


Der Fuß diejes Eisgürtels tritt dicht 
an die Meeresküjte heran, 


der in einer für dieje hohen Breiten 
üppig zu nennenden Vegetation grenzt. 
Meilenmweit fieft man die Erde in 
prähtigem Scharlad) - ftrahlen, verur- 
jacht duch dicht in einander verwach- 
jene Erdbeerranfen, deren mwohlichmef> 


fende Früchte den- eigentbümlichen ge= | 


würzigen Geihmad aufmerjen, der die 
Erdbeeren der deutfchen Wälder jo vor: 
theifhaft vor den nordamerifaniihen 
auszeichnet. Auch gibt es Brombeeren 
in Hülle und Fülle, jowie eine der Halb» 
injel Alasfa eigenthümfiche Deere, 


Lochs beere genannt, welche im Geſchmack 


zwiſchen Brombeere und Himbeere 
ſteht, aber bedeutend größer iſt und 
einer Aprikoſe oder einer großen Eier— 
pflaume gleichkommt. Jedes Fleckchen 
Erde, oft genug mitten zwiſchen Eis— 
feldern, iſt mit Veilchen, Butterblumen, 
blühendem Klee u. a. m. bedeckt, und 
vom ſchmelzenden Schnee bewäſſert, ge— 
deiht dieſe beſcheidene Flora recht 
kräftig. 


Was die Fauna betrifft, fo findet fich 


ber gefürchtete graue Bär oder Grizzly 
recht häufig, jcheint jedoch nach Rufjella 
Bericht bedeutend harmlofer zu fein, 


al3 feine grimmigen Bettern im elien- | 


gebirge. Belannt ift, daß die meijten 
wilden Thiere, ſelbſt die Fleiſchfreſſer 
unter ihnen, dem Menſchen aus dem 
Wege gehen. Sie werden nur durch 
grauſame Verfolgungen bösartig, und 
gehen allerdings dann auch ungereizt 
zum Angriff auf den „Herrn der Schöp- 
fung“ über. Auch Pflanzen und DObjt 
frejiende braune und jhwarze Bären 
Die Gefahren, mit 
denen NRufjell und feine. Gefährten zu 


fämpfen hatten, waren die Schrednijje | 
der arktiihen Natur, Hauptjächlich die | 
trügeriiche Ei» und Schneefrufte,welde 
die Gebirgsabhänge bededt und oft ge= | 
nug gefährliche Spalten und Abgründe | 


dem Blid verrätherijch verhüllt. 


Mit Spighade und Schaufel mußte J 
man ſich oft genug an ſteilen Schründen 
den Weg bahnen, Stufen in's Eis hauen 


Am Rande | 
zieht fih ein KRüftenjtreifen von der 
Icy-Bai Bid zur Yafutat-Bai entlang, ' 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Arankheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Verdauungs- 
Rörung zu finden; befonder3 gilt da don der Art, 


Dian kennt eine ganze Anzayl von Berubigungds 
mitteln, welche den Schmerz bejänitigen, doch die einzig 
; einfacdge, vom gefunden Menichenverftand gegebene 


| hüten, beftcht darin, die Uriache zur bejeitigen, und das 
i haben die erfahrenen a'ten Mösche mit St. Bernard 


; Kräuterpillen ftet3 gethban. Sene alten Werzte de3 


| Soltoren, daß Leberträgheit und Verdauungs⸗ 


welche unter dem Namen “sick headache” befauntift. | 


| wenn ein. Surften geheilt werden fann durch 


den 


Gebrauch von Sieben Kräuter 


8 | Suftene Balfam. 
ı Weife, jowohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu vers | v 


Ein Huſten, welcher zuerft nur unbedeutend 


iſt, wird oft vernachläfligt, da viele benfem, 4 


daß ein Huſten aud) ohne Medizin beifek 
| wird, obaleiy erleider nur zu oft in Schwinde 


Hörung gleicgbedeutend find mit einer allgemeinen | 


Verwirrung und unregelmüßtgen Verrichtung aller 
törperliben Yunktionen, wovon das empfindliche Ge- 
birn und die ebenjo gearieten Nerven zuerit das 
' Warmfigual drobender Gefabr 
| ihre genaue Belanutichaft mit den meb.cinifchen Kräus 
tern der Alpen feste fie in Stand, die Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urjache befeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo jchneller, ficherer und 
großer MWirtfamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu baben in allen Apotheten 
für 35 


praltiiher Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 


Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen fucht ausartet. 


Sieben Kränler Huflen-Balfam 


iſt der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräms 
| tern verjertigt, und ohne Zweifel das beite bes 


geben würden. Und | 
| Mittel nicht geholfen. 


faunte Mittel gegen Huilen, Erfältungen, 
Hal3- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Verjäumt ed nicht, 
holt slaihe. von Siebe 


ſondern eine 


Nräuter Sufien⸗ Balfam von eueren 


Cents der Schachtel. 8| 


Dr, Ernst Pk 


Emprieblt fich zur —— der feinſten 


Gebiſſe in Gold, Platina, Silber, 
nium, Celſuloid 4 Kantichnt. 


Alumi⸗ | 


Gold, Porzellan Kronen und Zähne ohne | 


latten nach meiner verbejjerten Vlethode. 


Feine Füllungen zu mäßigen | 


| King don Keliz Schmidt 


Preiſen. 


Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 
snodoſadismtug 


: Schwadje Weänner, 


Bi friiche wieder zu erlangen wünjden, follten m 
gsi den en zu * 
Das mit vielen Rrantengejhichten erläuterte, 
e reicli ch ausgeſtatteie Werk, gibt Aufihlup über { 
A| eins neues Seiiverfahren, wodurch Taufende 
is fürzefter Seit obne Berufsſtörung von = 
Geinlecdjtätrantheiten und den Wolgen | 
B| der — ne ellt wur! 


Herk: ‚nevedfe, bie — * nd kinder⸗ 
er —— erfab: ‚en aus biejem Buche, wie bie | 
eandheit wieder <rlangt und der heißejte 
Ih ihres Herzen® erfüllt werden Tann. 
iverf tabsen eben nf 1 als billig. zn ein } 
Schictt 286 ntdin Stam) —28 
rſiegelt und frei zugefäjit | 


Heiner 5 ilnik und Dismım 
32 1. Etr. IE hart, E 


„Der Jugendfreuud« iR aud im der Fu ande 
Ro. 292 Milwautee 


I Goıcago, SL, au haben. 


Böbne werden vollfiändig ohne Schmerzen | 


vd Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung | 


ichlafbewirfender Luft 5; daß neuefte 
yicherite Schlafmittel im Gebrauch. 
a Die volitändigite Zahnarzt-O 
Invjedi 


und | 


Office in | 
2.fa6mt4 | 


%, Dr. C. SCHROEDER, 


Zahnarzi, 

413 Milwaukee Avo,, 
de Sarpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dollars, 
Zähne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50e wm 
aufwärts. Beite Ardeit garantirt. Sonntags offen 





3 ahı arzt PBarlorz 1, 2, 3 und'4, 

a i8 
ite Zatzne Ihmerzlos ausge ogen. 
Sei Gebiffe $5 bis 310. _Fyeine "Füllung 5 50 c. eitfe 
Yoär 18. Die größten. voliftändigite zahnärztliche Office 
Chic — Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m; 


=» Dr. Julius Dittmann, 
rn Deutiger Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 





Augen» und Ohrenkranktheiten behan- 
„ „belt. Künftiihe Augen fabrizirt. 
— u den Augen angepaßt. 
Dr. Syäney Walker, 
21034 Clact Str., Ede Adams Str. 
Snodofadil2tig 


und den fpröden Firnejchnee entfernen, — 


Dazu kamen oft genug Lauinenſtürze, 


welche das mühſame Werk wieder zer⸗ | 
ftörten und mit fußhohem Schnee und | 


Steingeröfl überjhütteten. Bein Ab- 
ftieg war dies beionders gefährlich. 


©o, fanden fie eined Tages beim Hinab- 
Himmen, daß die Eisftufen auf 300 Fuß 
weit weggerijjen waren. Es blieb ihnen | 


nichtö anderes übrig, al3 einen Mann. 
am Seil hinabzulaffen, der dann von 


unten herauf Stufe für Stufe wieder | 


aushauen mußte, 
Da am Tage die Kraft der Eonnen- 


Strahlen hinreichend war, un den firnes 


ren Aufenthalt nicht zu verlafjen und 
| Die Eigenbewegung des Gletſchers — 


eine allzu große Annäherung der Hers 
ren Bettern zurüdzumeijen. Den Ber- 
fehr mit der Außenwelt werden regel- 
mäßige Boten vermitteln, die ihm auch 
Nahrung zutragen werden. Während 


der Nacht wird der Käfig mitteld der 
‚ einer ftarf abwärts gerichteten Neigung 


der felfigen Unterlage eine bejonder3 


ber jtarten Batterien elettriih er- 


fchnee zu jchmelzen, und die Wanderung 
deshalb wegen der Gefahr, durchzubre- 
chen und in verborgene Spalten zu 
ftürzen, am Tage nicht rathjam erjchien, 
fo 30g man e3 oft vor, amı Tage zu ras 
ften und während der minditillen und 
Haren Nächte die Wanderung fortzu- 
fegen. Denn gleich nad Sonnenunter- 
gang war der FFirnejchnee wieder hart 
gefroren. E3 jcheint übrigens, daß die 
Neifenden mit der allen jchweizer Berg- 
fteigern wohl befannten Borjihtsmaß: 


regel unbefannt waren, nämlich daß die | 
ganze Sefellfchaft fi mit einem langen | 
ihlaffen und ftarken Seil zujfammen | 


bindet, jo daß, wenn auch einer in eine 
Steticherfpalte fällt, er doch fofort wie- 
der herausgezogen wird, 


Auf dem Wgaijiz.Gletjcher, der be 
fonders ftarf rıffig zu fein jcheint, wur» | 
den zwei Giepädträger, die auf einem | 
‚ Schlitten eine ftarfe Zaft fortzogen, nur | 


wie dur; ein wahres Wunder gerettet. 


befanntlich ıft nad} einem zuerjt von dem | 
Schwerzer Gelehrten de Sauffure ents | 


| dedten Gejeß ein Gleticher ein im fteti- 
' gem langjamem Flufje begriffener Eis- 


leuchtet, um jo au) während der Nacht | 


den Gorilla anzuziehen. 
Man könnte einwenden, e3 jei do 
biel bequemer, Gorilla einzufangen 


ı Tages eine Schneeflub, auf welche fie | 


und nah Waihington zu transportiren, 
als jich den Gefahren diejes abenteuer: | 


lichen Unternehmens auszujegen. Dem 


eben aber unüberjteiglihe Hindernifje | 
‚ entgegen, 
zu mir | 


Der Sorilla ift in erwachſe⸗ 
nem Zuftande eines der tmwildejten und 


unzähmbariten Gefhöpfe Schon in jeis | r —— 
dopf ſich dann in dem mächtigen Malaſpina— 


ner Heimath iſt es ſo gut wie unmög— 
lich, ihn dauernd in der Gefangenſchaft 
zu halten. Durch faſt ununterbrochene 


Abgrundes. 


ſtrom — ſcheint wahrſcheinlich in Folge 


ſchnelle zu ſein. So verſchwand plötzlich 
vor den Augen der Geſellſchaft eines 


eben ihren Fuß ſetzen wollte, ſpurlos 
in der Tiefe eines ſchwarzen klaffenden 
Dieſer Agaſſiz-Gletſcher 
gehört dem weitverzweigten Syſtem 


großerer und kleinerer Gletſcher anu, 


welche von dem nördlichen Abhang des 


Bergrieſen herabzufließen ſcheinen und 


Gletſcher gewiſſermaßen in einem Sam⸗ 


ſchreckliche Wuthaus brüche erſchöpft er 
bald ſeine koloſſalen Kräfte, weigert 


jede Nahrung zu ſich zu nehmen und 
thalwärts abſtürzenden Lauinen unter⸗ 


brochen. 


verendet bald unter Zuckungen. Wird 


er gauz jung gefangen, ſo iſt es wieder 


kuperit ichwierig, da3 Thier im pajjen- 
ber Wetie zu ernähren. Schon auf der 


‚ Seereiie und duch plöglicen Klima- 


wechjel Holt er fich meift den Keim der | 
Shwindiuht, der er ausnahmlos in 


Sein unbändiger Freiheitsdrang findet 


wich, oder aufer fi vor Wuth, fcheint 
jein Bejen wıe verwandelt. Es kiegt 
auf der Hand, dab Prof. Garner fein 
Studium an gefangenen Gorillas wicht 
mit beionderen Nupen anjtellen werd. 
Darum hat er e3 vorgezogen, fie in ihrer 


Hetmath — 


———* bemüht fd, für den 
siedrigiken Preis —— — 
Biatt im liefern. Dies 
igre einziee Serlarsenwats ne — 


u ig > 


Tie 


melbeden vereinigen. 


Die Stille des Todes, twelche in die- | 
jer GtIceticherwelt’herrjcht, wird nur ab | 


und zu durch den dumpfen Donner der 


Braujend und ſchäumend 


ſtürzte einGletſcherfluß mit milchig wei⸗ 
ßem Waſſer aus einem ſchön gewölbten 
Portol von blauen Etspfeilern hervor, 


| 
5 


' um gleich darauf in eimer prächtigen 
Kaskade wieder im Eije zu verjchwin- 
bei. 

Die Vegetation der Bergabhänge, 
foweit dieje eisfrei find, beiteht meiſt 
ans den fnorrigen und mit Dornen ge- 
ipidten Stämmen des jogen. „Devil’s 
Elub“, eines lorbeerartigen Straudes, 
ber undurhdringliche Didichte bilder. 

Die früher gehegte Anfiht, dab der 
Eliadberg ein nocy thätiger Bultan jei, 
bat jich als —— ebiejen. 


Oi zewie Beute taun Niemand beiricdigen. Mit 
pol‘ jcheint aber Die überwies 
—— 32* — —— Deut ſ cheu zu⸗ 
irieden iu *— 


en drei Monaie gratis. 

Ein Syndikat hervorragender ausländiicher Merzte 
hat ein mediziniſches und wundärztliches — tn 
1 55 Wabaſh Ave., Ede 13. Sir., zröffıret. 
Als Diejenigen, welcge die Nerzte vor dem 2. Sanuar 
1342 befiiyeit, werden deren Diexifte gratis exıpjangeit. 
Ule rouije u Krentheiten und Verfrüppelum: ven 

t it aus dieſelben unheilbar ſind, wird Ihnen 
ıhri at gel eiagt twerden. Wübrend der leh>» 

Doctoren don 709 Krasts 
u be eu : eilbe ar zurückgewieſen 
zuſch. „Nrangöni ch deut ſpaniſch und 
Geht jrüh, de Fie Offices dont 

38 überfäht find. Gpredhitunden 
l ende; Sonutagd von Ki 
m fabıw. 


Dr. BERNAUER, 
82983. 21. Str., 

! behandelt mit Erfolg Frauenktrankheiten, Kroniiche 

| und private Krankheiten beider Geichlechter. Eben» 


falls brieffäche Gonfultation. Zelephon No. 9283, 
| —2önoddojabil2 


Dr. LOUISE -HAGENOW, Sranenarst. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spes 
eialität. Zwanzigjährige Brarid. 221 W. Piris 
| fion Str, nahe Alhland und Milmwaufee &pe., 
| Brivat-HofpitalamNebradta Ave 2ijplis 


"Bon Enropa zurüdgefehrt. 
Frau Zofephine Karl, Hebanıme, ift von Europa 
wieder zurüdgefehrt, und wird ihr Geichäft wie früher 
weiterführen. Dffice und Refidencee 585 Larrabee 
Str., nahe Wißconfin Str., früher Haljted. 101212 


Fallſucht, heilbar! 
burch bad berühmte Mittel von F Quante e mn 
fter, Weftphalen; nur gu haben be lagtis 


Frau Dr. Louise Goeriz, 3661 Wabaf Ave. 


werit unfehlbar, 
Mittel, zu > bei 
F. NReicha A 
Dan achte genau auf die Hausuunmer. 


Chicago College of Nidwilery 


(Deutiche Sehnen Bike) 
Incorporirt unter den Gejegen de3 Staates Jllinoi3. 


eröffnet das 15. regeimägige Semeiter am zweiten 
Mittwod de⸗ Moöonats Januar 1392. Re 
ı gulite, vom Etaate autorifirte Aerzte ertheilen deu 
Nnterricht. Näheres bet 
Dr. Scheuermann, 
191 North Uive., Chicago. 


Bandwurm 


lo. Kinzie St 


810c10ja 
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Die beſten und hiflieften Bruch: 
bäuder fauitnian brinfgabrifans 
; ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Start Ste., Ede Madijom 


zu S BORSOH 
19 103 > yet 
2. AdamsStr. —* Te — u 


Sufriedenheit in — — Hiu ſicht garaulirt. 


arles Burmerster, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee S$tr., 


Ebicago, ZU. Zelephou 3185. 
Socln? 


BD. Madiion Ste,, Eile Hals | 


= 
ii 
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Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, berlorene 
JNMeanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Faälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
on 5 heilen; ferner, genaue Aufklärung 
g über Mannbarfeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderxiffe derjelben und 
\ SHellung, zeigt da3 gebdiegene Buch: 
„Der Neitungd: Unter‘. 25. Auf M 
x lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreigen FR 
Bildern. Wird in beuticher Sprahe ig 
gegen Einfendung von 25 Gents in Poft FW 
merken, in einem unbebrudten Umfchlag RR 
wohl verpadt, freiverfandt. Adreſſire: 
F DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 8 
Er 2 none 1 New zum NYöZ 


Ter „„Rettungd: Anker‘ it aud zu Haben 
a cago, 5, bei Serm. Shimpity, 276 No 


186 &. Glark Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte uud bewährte 


Arzt und Wundarzt, 3 


| behandelt no u —— mit großter Geſchick · 
Uchkeit u. beſtem — gehenne, ner⸗ 
võſe, chroniſche und private Krautkheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſonlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl Sprach 
*8* — eltlich und geheim. Gtunden bon 9 s 
26.30, Mittwod) und Sonnabend den 8 DiB 8, 
+ Sonntags von 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 
= | Spezial-Arzt_für Hauts, Blut. Geſchlechts· u. 
8 Frauens Krankheiten. 


SDR. DANS 


uuumen 166 W. Madison St., Chicage, UL, 
der groge Wurzel: und] 
Kräuter: Speztalift, 


furirt ale Krankheiten dea Blutez, der Haut, bei 


g 


ve zen alten Arzt AD. 4 


mu 


kom | 


8 
* 


Gehirns, der Augen und Obren, de3 Haljes und Bee EZ 
Zunge, Katarch, Herz: und Leber:Weichwerben, fowie IE 


olle Krankheiten de3 Merven-Spyitemsd, Ge 
Ihwäde und Energielofigkeit, Burüdgegogenheit 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen 
werden fchell und dauernd geheilt. 

Eonfultation auf brieflibem Wege oder Hr 
Office frei. Shit 10 Et. in Briefmarten ei 
ben SeinndheitsWegmeiler. Dfficeftunden von ® 
Vormittags bid 9 Uhr Abends. 

ED Deutih geiprschen umd gefchrieben. 


Waſſerſucht heilbae” 


durd) die berühmte, unübertroffene 


Hydrops - Essenz. 


Bendwurm 


in 2 Stunden mit Hopf abgetrieben. 
Der mit unbedingtem Erfolg angewenbeie 


heilt den Shlimmiten Suiten. 
Anweilung und Diät-VBorihriften 
jeder Sjlaihe. Zu haben bei 


G., FRÄNCKE 00. 


Sämorrboiben 


Gebraud3 = 


“. "it ein uns 
„ARAKESIS | — 
Mittel zur Heilung von 
morrhoiden. Die Anakseis 
iſt in Apotheken zu — 
wird auch nach —— 
Preiſes, 81, koſtenfrei zuge⸗ F 
jandt. VBroben umjonft vom 
P, Koustaedtsr&£C ‘ 
.0. Box 2416, Now Y: \ 


..„Tru 


und Gewo h 


In der ganzer 


Dr. Hainey’ 


€3 fan au) in einer 
in einem andern Nahrungsmittel gege 
daß der Vatient dieſes weiß, 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten et Bud 
baden bei Dale & Sc pi ie Druggtiten, Glart 
Madiſon Eir., Shiragu, ZU > 


4 EN —E euri 
— 


a 
heits-Crinte 
ed nur ein Mittel: 


holten ec 
Zaffe Kaffee —* er Thee, 
x ine erden. ® 


R 


J grad umb Seite ig 
ten, @&ti —* geſchwollen, Her leiden, jo daß ich kaum 
I ad 2inorailicher —— von Dr, 

Snyder —— ich 23 und, tvar frei bon — 
ey frei — Gele u it — 

at Großes fur mich geiban. Nach Ramag ‚® 

2 atienten Brieflich Ge 

ein 9 


eulare und — — —* a — 
Dr. O.WF-SAVDER, ee 


a —— — 
Sichere Heilung von * — 
Rhermatisinud, oder 
über das einzige 
x nelle Heilverfabren 
lismus und GSicht durch naturgemä 
Sartnädigiten freie 
FE ird so. ee endung von 25 pn: 
ISerth in ® — in Deutich oder Englifi 
portofrei andt. Deutsche Hei tal 
A - 521 Pine — —— 


—— 





Sie Gallen großen Spaß, 


eryaltung der 


J 


Chiragoer Jugend vor 
dreißig oder vierzig Jahren; 


Sn früheren Tagen, vor dem feuer ud 
EBHr dem Stiege, waren Schwimmparthien 
ein Hauptvergnügen der jungen Leute von 
Sie gingen in Gruppen von Du: 

‚ von Hunderten und verwanbelten 

en Iheil des Sees an North Ave. und Lin: 
olı Park in einen wilden Wafjer-Circus, in 
dem es lebhafter zuging, als in einen Enz: 
tenteih. Sie fingen an im April, bevor 
a3 Eis jchmolz und liegen nicht nach, bis im 
Movenber das neue Eis fam und feit genug 
ar, um Schlitiiehugianfen zu fönnen. Se: 
Doch e5 war zu viel d+5 Guten. Die Meijten 
gen ji) Erfältungen zu, Die fie nie wieder 
108 wurden. Herr Joieph Broejel von 348 
Benin Ave., Conductenr au der Limits Kia: 
belbahnlinie, welcher vor vierzig Jahren an 
Ber Ede von Clark und Divifion Str. das 
Picht der Welt erblidte und zu den obener: 
mwähnten Schwimmer jener Zeit gehörte, er= 


‚aählt £ 


Sofeph Proefel, 348 Hudfon Ave. 


„Wir hatten viel Spaß, aber wir haben fast Alle das 
z mit Ajthına, Bronditis oder Catarrh bezahlt. 
ie wijleit, das ift eine Kirankheit, die Jemand Jahres 
lang haben dann, ohne zu willen, was ihm. fehlt. 
Mein Leiden begann nit Nafenverftopfung, Die biss 
Meilen monatelang anhielt. Allmählig wurde mein 
Kopt in Meitleidenichaft gezogen, mein Gehör, mein 
Magen — das ganze Syiten, der Hintere Theil meiıter 
Slehie war jtets nit einer dien, jhleimigen Wtafie ge- 
fülut, die ich mit größter Auftrengung heraushujtete 
und Wwürgt:. Sch hatte ftet3 einen dumpfen Schmerz 
im oberen Theil der Nafe, und über den Augen im 
Kopie. Dieje hroniichen Schinerzen dehnten fich über 
Das redhte Ohr hinaus uud tödteten das Gehör. 
it der Nacht war e3 ftet8 am ſchlimmſten. Ich ſchlief 
. wenig ıwıd damı nur ſchlecht. Es ſtärkte und erquickte 
mich nicht. ch erwachte müde, ſchwach und elend und 
i gdeiand mid nad dem furzen, unruhigen Schlaf 
Aur um jo schlechter. Ein jhlimmer Huften farm dazu 
amd allmäbitg verjagte der Diagen des Dienjt. Id 
konnte nicht eſſen. Dann magerte ich ſchnell ad. Als 
ich zu den Doctoren MeCoy und Wildman ging, war 
ich vollſtändig entmuthigt. Aber ich glaube, bei ihrent 
" Syitem wird ein Katirrbsftranfer jchneller und fiches 
zer geiuuden, als beiirgeud einer anderen Behands 
- Aungsweiie. GES dauerte feinen Wlonat, bi5 ich auf den 
Mea der Beilerung fam, und vordem hatte ich audere 
Syſteine durchprobirt, ohne den geringſten Nutzen. 
Wenn irgend einer meiner alten Bekannten jetzt über 
RRatarrb klagt, ſende ich ihn direct zu den Doctoren 
NcCoy und Wildman.“ 


Die Doctoren MeCoy und Wildman erneuern die im 
legten Jahre gemachte Offerte, und alle Patienten, 
weiche jih vor dem 1. Zanuar 1592 in ihre 
Behandlung begebeu, werden behandelt 
werden für die neminche Summe bon $S5 per 
Monat, einichliefjlic freier Lirjerung Der 
Medizin. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Ale hroniien Krankheiten eine Specialität. 
— 5 5 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflid) mit 
Erfola behandelt. Man Iaffe fid) Kormulare für An— 
gabe der Symptome ficken. 

Spredhjftiinden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadhın,, 2 big 
ANachm., 6.30 bis SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Vlorgens bis 12.30 Mittags. 


Sid. I. Magerlladt, 


237 uud 239 ©. Salited Str. 
Das einzige Dentjche 


Möpei - Geihäft, 


weiches Waaren zu Baarpreifen auf wüchentlie und 
monatlihe Abzahlungen verkauft. 


Bettzimmer⸗ 
Einrichtungen, 


36 bis 8200. 
Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Nefen 


— und — fami,bivl 


Haushaltungsartifel. 


Bier Stodwerfe mit nußerordentlichem 
Borrath. 
Bahlungs= Bedingungen werden nad) eigenem 
Belieben des Künfers abgeſchlofſen. 


Süd und Nord Halſted Str. Blu Island Ave. und 
Barrifon und Ban Yuren Str. Card fahren bis vor 
die Thüre. 


- Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL: STR. 
Ede Yadjon Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjereß Dau« 
fe8 bitten wir auf die Maerkte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und Lommenden Gädcen tragen. 


when 


% ‚ben 5 
— 4 


85.00 baar, 55.00 monatlich. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiſe. Tjilbwa 
r— rr⏑ O., 
90 & 92 Madifon Ctr., nabe Jefferion Str. 
Offen Abends biß 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


HAYMARKET 


"Crockery House, 
191: W. Kandolph Str., 


nabe Halfted. 

Daupt = Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Utenjilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 





#3, CHAS.C. BILLETERS 

ern Californias, Miffouris und 

BE Dbio » Beine, 
Ots. die Gallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
D—182 O. Bandolph Str., Hjudibofl) 
awiicen 5. Ape. und La Ealle Str, 


z . 
KK 


— 
©. WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difire: 171. Desplaines @tr. Ede Judiana Etr. 
Brauerei: No. I7I—131 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 186—192 N. Jefjerjon Str. 
levator: No. 162 W. Indiana Str. Löauglj 


& 


—ãa 10 


ehhtem Malz Lager: Bier. 


und Brauerei: 


} 


249 Sauth Park Ava.. Chieran. 


Die Zuftände im Zadfon Part. 


Eine Unterfuhung gegen den 
Superintendenten Geraldine 
. verlangt. 


Ein Stüd ruffiiches Leben. 


Die Arbeits-Verhältniffe im Jadjon 
Part, über welde bereits gejtern in der 
„Abendpojt“ berichtet wurde, find ber: 
artig ffandalös, daß eine Berbeimli: 
hung derielben nicht Länger möglich ijt. 
Klagen über Nihtansführung der Bes 
ftimmungen, welde in Bezug auf Ar: 
beitszeit und Lohn getroffen worden 
find, drangen zwar Hin und wieder. über 
die „Bhinejiihe Mauer“, mit welcher 
der adjon Park umgeben worden ift, 
auch da dort nicht Alles in Ordnung tft, 
war fon längjt .befannt, aber bie 
wirklide Sachlage wird erjt jet fo ganz 
nach und nach befannt. Nach den Ent: 
hüllungen der legten Tage müfjen die 
Zujtände dort wahrhaft rufjiich fein und 
der Umjtand, daß zur Zeit, wie alljähr: 
lich beim Anbruch des Winters, fo viele 
Zaujende von Yeuten arbeitslos find, 
wird in abjcheulicher Weijfe ausgebeutet. 

Vor einigen Tagen hatten ca. 100 
am Glektrizitäts:Gebäude befchäftigte 
Leute eine Befchwerde vorzubringen und 
wollten diefelbe dem Supverintendenten 
unterbreiten. Sobald dies bekannt 
wurde, erjhienen über hundert von 
Nordrums Boliziften und trieben die 
Arbeiter ohne weitere Jorntalitäten vom 
Ausjtellungsplag. Hundert Arbeits: 
loje, wie fie deren immer in genügender 


Anzahl vorhanden find, nahmen fofort 


ihre Pläße ein. Dieje8 jummarifche 
Berfahren ijt aber nicht einzig in jeiner 
Art, fondern, wie es jcheint, zir Regel 
geworden. 

sin der geftrigen Situng de3 „Build: 
ing Trades-Gouncil* wurde, über die 
Zujtände im Jadjon Park lebhaft dis: 
cutirt. Prälidene Swallow erzählte, 
daß er diefer Tage nad dem Weltaus— 
jtellungsplaß gegangen fei, um fich nad 
einem Zimmermann, welder an einem 
der Gebäude verunglüdt war, zu erkun: 
digen. Gr jei mit einem Pa vom 
Prüfidenten Baker verfehen gemefen, 
doch habe nıan ihn trogdem ausgemiefen, 
mit dem Benerfen, daß die Pälje ent: 
weder vom Guperintendenten Burnham 
ausgejtellt oder doch wenigitens mit- 
unterzeichnet werden müfjen. Die Sad: 
lage wurde eingehend erörtert und darauf 
bejchloijen, eine umfajjende Unter: 
fuhung zu verlangen. 


— — 


Zwei der Bahnräuber verhaftet. 


Die Geheimpolizei hat in Verbindung 
mit dem Fürzlich berichteten Gifenbahn- 
vaub bei Wejtern Union Junction zwei 
Verhaftungen vorgenommen, durch 
welche fie jih in den Stand gejekt 
alaubt, in Kurzem der ganzen Bande 
habhaft zu werden. Die näheren Um: 
ftände der Kejtnahme und die Namen 
der Arretirten werden forgfältig geheim 
gehalten. Nur joviel ijt befannt gewor: 
den, daß ein Gewehr und eine Kijte, 
welche vor einigen Tagen dem Spekials 
Agenten der Bahngefellfchaft überbracht 
wurden, direkt zu den VBerhaftungen ge: 
führt haben. 


75,000 für ein Bein. 


Edward E. Barker verflagte gejtern 
im Kreisgerichte die Jllinois Central: 
Bahn auf 575,000 Schadenerfag. Bar: 
fer, welcher duch 22 Jahre Yocomotivs 
führer der Gefellfchaft war, verlor am 
22. November 1890 bei einem in der 
Nähe von Kankakee jtattgefundenen 
Eijenbahn:linglüde einen Fuß und be: 
bauptet, das Unglid jei durch eine faljch 
gejtellte Weiche hervorgerufen worden. 


— — 


Feſte und Vergnugungen. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
Verein. 


Die zweite Section des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Vereins von Chi— 
cago“ veranſtaltet heute Abend in der 
Aurora Turnhalle ihren großen Jahres— 
ball. Alle Vorbereitungen find mit der 
größten Sorgfalt nnd Umficht getroffen, 
jodag eine gediegene Feltlichfeit mit 
Beitimmtheit zu erwarten ift. 


Deutfcher Kriegerbund. 


Der deutfche: Kriegerbund von der 
Südweftfeite veranftaltet am Sonntag, 
den 12. Dezember, in Ludwig Schmidts 
Halle, 930 Hinman Gtr., fein erjtes 
Zanztränzden, verbunden mit Charter: 
Einweihung. Das Arrangement liegt 
in den Händen ber Herren Ludwig 
Schmidt, Michael Prüm und Beter 
Wiltin. Die benachbarten Kriegerver: 
eine find zu diefer Fejtlihfeit freundlichft 
eingeladen. 

Richter⸗Concert. 


Die unter der Leitung des beliebten 
Dirigenten Herrn Otto W. Richter 
ſtehenden Geſangvereine veranſtalten zu 
deſſen Benefiz am Samſtag, den 21. 
November, in Brands Halle, Ecke Clark 
und Erie Str., ein großes Concert mit 
darauf folgendem Ball. Die verſchie— 
denen Vereine werden ihr allerbeſtes 
aufbieten, um das Feſt zu einem in jeder 
Beziehung erfolgreichen und amüſanten 
zu machen. 

Concordia Club. 


Der auf der Südweſt-Seite auf's 
Vortheilhafteſte bekannte „Concordia 
Club“ hält am Samſtag, den 28. No⸗ 
vember, in der Arbeiter Halle, an der 
W. 12. Str., ſeinen zwölften Jahre s⸗ 
ball ab. Da der Club eine große An⸗ 
zahl von Mitgliedern ſein eigen nennt, 
die nicht nur Feſte zu arrangiren, ſon— 
dern auch zu feiera verſtehen, ſo iſt für 
beſte Unterhaltung der Feſtgäſte in weit— 
gehendſter Weiſe geſorgt. 

Hions Gemeinde, 

Der „Kranken:, Wittwen- und Wai: 
fenslinterftügungsverein der Ziong-Ge- 
meinde“ veranjtaltet heute Abend in der 


Arbeiterhalle, an der W. 12. und Wals- 
ler Str., einen großen Ball, welcher, 


den getroffenen Vorbereitungen nad zu' 


fliegen, einen überaus gemüthkichen und 
amüfanten Berlauf zu nehmen vers 


ſpricht. 


Sa die „‚Abendpoft‘‘ keiner Klafie 
völterung fhmeidelt, jo wird fie 
Meeiicn gern geleien. 


der Ber 
in allen 


Schlafloſigkeit kurlrt. IV. 

Sr Ge»rin, Kyleiton P. D., Ba. 
€3 diene Jedem ur seh. Kenninif, daß ih Vaſtor 
König’3 Nerven-Stärter mit ben allerbeiten Erfolge 
egen Schlaflofigkeit anwanbte. Gewiß ift der leidens 
- Menjchheit burch diefes Mittel ein großer Dienft ers 

wiejen.‘ ı ». & Frand, Prieiter. 


‚ Grfreut, e8 zu jagen. 
IF a! an, Lana er Eo., JU., Mai 189%. 
Meine Schwefter jet jet kein Kopfweh mehr, und e8 
—* uns zu ſagen, daß fie auch keine Aufälle von Fall⸗ 
ucht mehr bat, feitdem Paſtor Abnig's Nerven⸗ 
Staͤrter nahm. Jetzt wird fie recht ſtart ůnd geſund. 
arrie Lefjoing. 


“ Streator, ZU. 6. Dez. 'sö. 


* „Baftor König’3 Nerben-Gtärker” ift das Deile, das 
ich & gefunden. Giderlich erachte ich ihn für «inen 
wahren Segen der leidendben Dienichheit. Möge Gotted 
Segen auf ihın ruhen! Sochachtungsvoll 

Frauziskaner Gchweſtern O. S. F. 


2 ein werthuofles Buch für Nervenleidends 

re 1 wird Jeden der es verlangt, zugeſandt. 

Arme exrhalten auch die Medizin umſonſt, 

Dieſe Medizin wdurde ſeit dem Jahre 1810 von dem 

Hodiw. Raitor stönig, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
sind jegt unter feiner Uinmwetfung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILZ, 
Bei Saat zu haben für 
61.00 die 1, 6 Distmen Iüt 85.005 
eroge 81.75, 6 für 89.00. 


Unangenehmes Reifendentener. 


Beftohlen und überdies nod) einge: 
ſteckt. 


Der Eiſenbahnbillet-Verkäufer Guſt. 
U. Mußgang ans St. Paul, Minn., 
welcher erſt vor einigen Tagen in Chi⸗ 
cago eintraf, verbrachte die geſtrige 
Nacht in Geſellſchaft einer Frauensper— 
fon in Bromns Hotel, So. 163—165 
Adams Str. As er am Morgen er: 
wachte, war nicht nur feine Begleiterin, 
fondern mit ihr auch jeine Baarjaft 
von $60 verjhmwunden. Mußgang jchlug 
Lärm und aus Zorn über fein Mißges 
[hit zerfhnitt er mit feinem Taſchen— 
mejjer den Plüfch von zwei in feinem 
Zimmer jtehenden Stühlen. Während 
nun Mußgang bei der Polizei den an 
ihm verübten Diebjtahl meldete, er: 
wirfte Frau Minnie Brown, die Gigen: 
thümerin des betreffenden Hotels, gegen 
ihn felbjt einen Haftbefehl wegen boS: 
hafter Sahbejhädigungg. Mußgang 
wurde verhaftet, aber gegen Bürgſchaft 
fofort wieder entlaffen. iS nun heute 
fein Yall im Harrifon Str. Polizeige: 
richte, verhandelt werden follte, war 
Mufgang nicht anwejend und die Polis 
zei fucht num fowohl nach ihm, als aud 
nach feiner diebijchen Begleiterin. 


Mozartfeier. 


Der beliebte Chordirigent Herr ©. 
Kabenberger veranftaltet am Sonntag, 
den 6. Dezember, dem Hundertiten 
Sterbetage Mozarts, in der Gentrals 
Mufit-Halle eine: großartige deutiche 
Gentennarfeier, bei welcher ein hochge= 
diegenes Programın zur Durchführung 
gelangen fol. Wir greifen heute nur 
folgende Biecen aus demjelben heraus: 


1. Ouverturg zur „Zauberflöte“. 

2. Prolog. — 

3. Requiem bis zum Lacrymoſo, Mo— 
zarts letzte Compoſition. 

4. Feſtrede. 

5. Clavier- und Orgelconcert ꝛc. her⸗ 
vorragender Arien aus Mozarts 
Opern. 

Außer don deutfch = amerifanijchen 
Weltausjtellungs = Chören, haben eine 
Anzahl bewährter hiejiger SKünitler und 
die, gegenwärtig im Auditorium gajtis 
rende Opern: Gefellihaft ihre Mitwirs 
fung bei der "eier zugejagt. 

Die Feier wird fich unter diejen Ume 
jtänden zu einer 'erhebenden und wiürdie 
gen gejtalten und -gediegene mufifalijche 
Genüjfje bieten. 

Billets find bei den Mitgliedern des 
Chors, im Biegfeldt'ichen Konjerva: 
torium, Gentral Mufifhalle, und bei 
Herrn Stagenberger, No. 633 N. Clart 
Str., zu haben. 


— — —— — 


Eine neuorganiſirte Loge. 


Die „Welcome Lodge No. 1, Knights 
of Pythias“, welche ſich im Jahre 1878 
auflöſte, hat ſich neu organiſirt und wird 
an der Südſeite einen Tempel erbauen. 
Die neuerwählten Beamten ſind: W. H. 
M. Dougall und F. C. Vierling, Kanz- 
ler; Georg W. Ohlendorf, Vice-Kanz— 
ler; William Baker, Prälat; Alex. J. 
Sohnjon, prot, Sekretär; Sfaac N. 
Powell, Finanz-Sekretär; Edw. Ste— 
vens, Waffenmeiſter; Benjamin Haw— 
kins, innere und Samuel Clark, äußere 


Wache. 
Ein ungemüthlicher Kuude. 


Der bei der Baltimore & Ohio-Bahn 
als Clerk angeſtellte M. W. Butler 
wurde geſtern Abend unter der Anklage 
des Angriffes mit tödtlichen Waffen in 
das Desplaines Str.-Polizeigefängniß 
gebracht. Nach Angabe des Klägers 
Aaron J. Drielsma ſoll Butler geſtern 
Nochmittag in der —Drielsma'ſchen 
Wirthſchaft, No. 255 W. Randolph 
Str., Streit angefangen haben, weshalb 
er auf die Straße gefett wurde. Dort 
fol Butler einen Nevolver gezogen und 
einen Schuß auf den Wirth abgegeben 
haben; * 


Ab erfältete mich 
Sch wurde Eranf 
Ich nahm 


scöTrs 
EMULSION 


Reſultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruben 


und fühle mid) träftig genug um irgend eine Ar⸗ 
de auch fett, 
et. 


[ht AMERICAN 


— — — — 
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FÜRNITURE C0, 


284 und 25 W. Madifon Str. 
Jest ift es Seit fich umzufehen. Unfere Preife find die Yliedrigften, 


unfere Bedingungen die Leichteften und unfere Waaren die Solideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen Bargains: 


Parlor Sels von $22 aufwärts, 


el — 
—— 


Brüfjel und Ingrain Teppiche, 


Oeltücher, Porzellan, Draperien, 


Spigen-Bardinen, Parlor-ampen und Alles, was zur Einrich- 
tung eines Haufes gehört, in großer Auswahl. 


Martin Ruetiner & Co., genzer, 


284 und 286 W. Madison Str. 


I 3 — 
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Gajtoria ift Dr. Sammel Pitcher’8 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E3 ift frei von Opium, Morphium und anderen narkotiichen Sub» 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 


Es iſt angenehm. Seine 


Garautie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 


anwenden. Caſtoria vertreibt 


Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natüklichen Schlaf. 


Gaitoria ijt das Univerfal-Mittel für 


Kinder und der Fremd der Mütter, 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt einge ausgezeichnete Medizin für ins 
der. Schr oft haden una Mütter von jeiner guten 
Wirkung bei igren Kindern erzägtt." 

Dr. 6. 6. Osgood, 
Lowe, Mafl. 

„Gaftoria ift dag beite Mittel für Kinder, das id) 
Tonic. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
fommen, das wirklide Interefje ihrer Kinder einzus 
fehen und Gajtorik zu gebrauden, anjtatt jener 
vielen Shädlichen Quadfalbereim, wie Opium, Mfor« 
phium, „stilende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie cinem frühen Grabe 


uzuführen.“ w 
Lg Dr. 3. 5. Sindeloe, 
Conway, Ark, 


Eaftoria. 


„Caſtaria ift für Sinder jo geeignet, daß ih eß 
Ileber al3 irgend ein anderes mir befanntes Mittel 


empfehle” 
9.4. Arder, M.D., 


111 ©o. Orford St., Brooklyn, R.9. 
„Unfere Merzte der Kinder-Adtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Caftoria ans 
gewandt, und können dafjelbe nict genug rühmen. 
Obgleich) wir bei ung nur fogenannte reguläre Medis 
ziyen anwenden, jo geftegen wir dod freimüthig, daß 
fi) Eaitoria durd) feine guten Eigenjhaften volftäns 
dig unjere Gunst erworben hat. 
UnrteD HoSPITAL AND DISPENSARY, 


Bolton, Maſſ. 
Allen E. Smith, Präf. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


ENTER 


Meber Baltimore I 


Norddeutfcher Lloyd. 


Regelmäßige Poit-Dampfjchififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karbsruhe, 
München, Oldeuburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donneritag, 
don ————— Mittwod, 2 Uber N. M, 
‚Srößtmöglichfte Sicherheit. Billige Preile. 
‚ Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bafjagiere 
elüdlicd; über See befördert. 

Sulons und Sajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Zwifchendedspaffagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdedt und im ziIwerten Ded bes 
finden, find anertannt vortreffli. 

leftriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Shumadher & Go., Baltimore, Md., 


‘ fommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zıı bedies 


3. Bm. Eigenburg, Chicago, IL, 


oder deren Vertreter int Inlande. 2Zjanlj 


8. Glauffenius & Eo., 
General-Agenten für den Weſten. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "TER 


pünktlich und billig beiorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General Agenten. 


52 CLARK STR. 
CH Sonntags o 


Ber die „„Abendpoft‘ Liet, erfährt alles 
Biffenöwerthe, ohne ih Iaugweilen zu müfs 
irn. Br erhält pn Meiren nhne Die Epres. 


, ia ii: 
t.83 
ur ‘ % 


} * * 
Ei 


2 F 
— * 2 


von I—12 Uhr Vormittags. ei 


„“ 


J.H. KRAMER, 


93 5. Ave. (Staat3ztg.-Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachtern conſulariſch beglaubigt, 
Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 
Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 

land und die Schweiz. J 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 

Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
voun Provifion. 100e limomiſao 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebrauq; Ihr Gelb? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 


' 825 bid 810,000 zu den — niedrigen Raten und 


in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu Leihen wunſcht 

auf Möbeln Pianos, Pferbe, Wagen, Kutſchen. 
gerhausſcheine oder perſduliches Cigenthum irgend 
| Wwelder rt, jo verfäunit nicht, nad) umjeren Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 


Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 


nen, daß fie wieder zu uns Tommen, wenn fie eine au—⸗ 
! dere Anleihe zu madhen wünfgen. Anleihen können 

auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
| voll oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht iDere 
| bden,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
| Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Ver 
| bältnik zum Bettage der rg &3 werden feine 
' Gebühren im®Boraus abgezogen, jondern hr befommi 
ı den vollen Betrag des Tarlebend. _ 

Im Falle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 

ı oder anderes perjönlihes Eigenthum irgend 

Art ſchulden — werden wir den ſelben abbe 

und Eüch ſo lange Friſt geben, ald ihr wünſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo 

hr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch 

igenthums habt. 
Abzahlungen machen und dadur 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortbeil jein, zuerit bei und borzufpredhem, 
bevor Shr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Go, 


86 La Salle Gtr., eriter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrtönntes betom 
men Um billigften. Umfhnelliten 


und ohne bak Ihr oder Euere Familie beläfttgt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
a Eee 
€ bu 
oder — ein —* and, Pr den. billigften Raten 


& „wi 
Fonmt und heit e Sinfenpahtung er — 
2.82. Balter&äße. 12mz1j11 
162 Walhingten Ei. . Zimmer 61 und GL 


Hempstead Washburne. David R. Lewis. 
Wiliam Eoffeen, Manager Real Eitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelepbon 5270. 9 Lı Salle Str, 


‚Geld zu verleihen 
auf bebautes tädt if de8 Grundeigenthum. 
Darichen zum Bauen 


sen ften R ten. Geld an Hand. Wir leihen 
5 — in Verwag ® Ifn''mifat? 


e Roiten der 


Bedentet, dab Ihr zu jeder 
Bde Alfıch der kur 


Billige Stadt: Potten. 


— 


8375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 53 
Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenaw Abe. 


und den ſchönen Gage Patt. 
Bun Bäume in ber Jront von jeber Lot. 


Ale modernen Verbejjerungen, 
ß Der jhönite Plag in und ng an Chicago, 
ebet biefe Xotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von 


Late Waffer in jeber Strafe, 


er Wahrheit bed 


Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu’ verdoppeln, 
Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neae Brid- und framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichtes 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt ud jeher! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et. 4 Eijenbahır-Verbindun 
“© Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R, * 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-D 
über bie Grand Zrunt R. R. um 1 Uhr 10 Mircoe 


Minuten 


Nahmittags. — Office an 51. Str. und Wejtern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Moraeı 
’ ’ bis 8 Uhr Abend3, ebenjals Sountags, 5 rgens 
Schreibt oder ſprecht vor fur freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Oifice: . 51. Str. und Western Ava, 
3” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben amı Depot vom Agenten. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOT TEN weiter entjernt zu 
$300 bis 8400, 


find nicht jo vorzüglih alS die großen Kotten von 
Z5X177 Fuß ın 


Dintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe find unbedingt die beſten, größten und billig 
ſten Bauplaͤtze iin Chicago, liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Nähenon Humboidt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flaächenin halt aͤls à 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute V 
Centrum der Stadt. Die Nachbarichaft iſt a 
gejund, meiftentheit3 deutich und bietet deut Kän 
bejlere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als tree 
eine andere, in welder Lotti zum jelben Pretie zu 


haben find; aud find die Zaylungs-Vedinguigen jehr 


günftig. Näheres beim Eigenthümer, 
F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig. Difice. 
Ede Eimond Str. und Bloomingaton Tine, 


>+ i 
Schün Elmhurſt 
An der Galena Diviſion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 
von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 

Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Wode, feine Zinfen berechnet. 
Freie tägliche Ercurfionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nach. 

Sprecht vor in unfererOffice wegen fyreitidet3. 


DELANY & SALZAN, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 35. 


nnd aufwärts für Lotten im 


"BR fi 
a va an Aihland de. und Garfield | 
I Yonlenard (55. Str.) — Eine | 
er Vorzügliche Kage mit Gifene | 


3 babı= und Pierdebayn =» Vers 
bindung dur die Subbdiviiionen, md eine beagueme 
Entfernung dos den Stod Yards.—Zu leichten Bedins 

wirgen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken ünd ſchöne 

efidenz-Lötten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um bieje Sotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotien zu den jegigen niedris 
gen Preifen verkauft Werden und werden die Preije 
yachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotte im 
Betracht zicht, jo find Feine beſſeren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 


166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


— Fiuanzielles. 


Part, iver bei mir Ballageihrin?, Gajüte oder 
wiſchendeck, nach vder von Deutschland kauft. 
& befördere Paflagiere ua und von Hamıburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, At terdam, 
avre, Baris, Etettin zc. via New York uder 
altimare. Bailagiere nad Eurova Fiefere mil 

Gepärt frei an Bord des Dampierd. er Freunde 

oder Berwandte vo Europa kommen läſſen will. 

kann e3 nur in feinem Sprtereffe finden, bei mir reits 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſaaiere in 


Shicago jtet3 rethtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Er” Bollmah'3: und Grbidhaftsiahen in 
Europa, Golleftionen, Boitauszahluugcen zc. 
prompt beforgt. Gosutags vfien bis 12 Uhr, 


Gentral Trust & Savings Bank, 


.-O.-Ecke Washington und 5. Ave. 


66 
Weitere Haftbarkeit der Altionäre. . . . 200,000 
Total⸗Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


— 
Keine Kündigung nothwendig behufs Zurückziehung 
von Depofiten. Zur fpestellen-Accomodatıon der Depos 
toren im Spardepartement bleibt die Banlt Sams 
tags ind Montags biß 9 Uhr Abend 
geöffnet. Ä 270f3ut0 


Household Loan Association, 
‚85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Held auf 2Rödel. 

Keine Weguahıne, feine Oeffentlichkeit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter aflen Gejellihaften in deu Ver, 
Staaten das größte Slapital befigen, jo fünnen wir 
Eud) niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. - Unfere Beietiichaft it 
organifirt tunb macht Geihäfte nach dem Baugeſell⸗ 
IKafts-Plane. Darlehen geyet leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahluıg nah Bequemlichkeit. 
Epreht und, bevor Jhr cine Anleipe mat. Bringt 
Enre Möbel-Receipts mit Euch. 

3 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Drarborı Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigjten Zinjen, ohne Forts» 
fHaffıng oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
BPierde, Wagen, Wirthichaft3- und Saden-Einritungen, 
Ragerhansigeine uud erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5ih Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 


Geld zu verleihen 


auf Mõbel. Pianos Pferde und Wagen. ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, L 


Siinmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Hal 
Abends offen Dis I Aßr. Dioß 


Schußnerein der Sausdefiber 


gegen ihledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204 WentwortHAv, 
Branch | wererSeber, 523 Piilwantce Ave, 


as: ) MR: Weit, .614 Nacine Ave. 
Ofices: a 


LIPMAN’S Leih-Offce, „Inter Orear& Su 
bäude, BO Mabifon Str; Privat-Eingang 130 Dear 
born ©tr., leibt Euch irgend- einen Be>ag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und teineTiamanıs 
ten — dertaufen, billiger als ſonſt; Baarzahlung für 
altes Gold und Gilber; Uhren und Schmudjahen r& 
parirt;. in Zeiner Berbindirng mit fogen. zuge 
Companies; Gejyäfte vertraulich. 15x, didoja, lid 


eTd su verleihen auf M 3 

ee un ya 

Srundeigenthums-Hppothefen und andere gute eider 

Er ee 

onirt u 

und wir Semanben zu Ionen ee 3 
; is 00 geliefert Möbel, Bianos, 

$15 he tta —* — — —— 


lange Zahlungs Jede Abzablung anf apie 

bie Zinjen. Drehen: Sie vor bei 
JOHN — W. 12. Str., &de 
Bhre ASland Ave. 2d11j17 


| a Darf Eraminer un 


> S 2.6 
0 der Subdivition, mit Front | —— 








ROYAL TRUST CO. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 IJadion Str. 


| Unter Auffigt und Jurisdiction des Auditor® 


des Staates Sllinois, 
Eingezahltes Kapitel 500,000. 


Bejahft Binfen anf Depofiten. 


Sperielle Zinfenrate,, wenn Depojiten=Gertificate 
genommen Iperden. 


Procent Zinfen für Spareinlagen, 


teınent wird durch dem 


iinfer Spar-Einlagen-D 
uht und fieht unter des 


ontrolle des Staats-L 
Die ſchönſten und größten 
Sicjerheite - Gewölbe, 


Storage und Silber Vaults. 


es- Öpezielles Departenent fuer Damen, 


Breamie, 
Ülbert 2. Eoe.......... 
James B. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 
Directoren. 

Glarence 3. Bel.....nun0n0n seen. Kapitalifk, 
Zerome B. Steeder.......... ......Cominijjion, 
Dice Prüfident der Handelsbörfe, 

Albert S. Spalding..von A. ©. Spalding Bros, 
von Mead & Eos, 
Ge9. W. Tıuorne...von Montgomery Ward & Co, 
Iſaaec N. Camp von Eſtey K Camp, 
— Commiſſion. 
W. O. Goodman Schatzm. Sawyer-Goodman Go, 
Jeues D. Riüse 


....... Praͤſident. 
Caſſirer. 
Afiftent-Cafjiren, 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicazo. 

Sufurance Erhhange:&cbäude, Ede Lajalle 
und Quincy Etr. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000, 

2. Everingham, Träi. 3. Diwviggins, Cal. 
23.68. Bentley, Virepräl. %. I. Greene, Hilfscat. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeigäft uud bewirbt fi 
um die Gontid von einzelnen Berfonen fowie Firmen, 
Banken und Geiellihaiten. Verfſönliche Beſuche oder 
Eorrefpondenzen zum Zwede der Anknüpiung geichäfte 
licher Verbindungen erwünjcht. Günitigfte Bedingune 
en. Gollectionen eine Epezialität und die beiten Dem 
indunges an allen erreihbaren Plägen. 
Damen Abtheilung. 

Befondere Zimmer rejerdirt für Damen mit fpeziele 
ler Bedienung, Gebilfen, Sahlbeamten c2. jowie dor 
sügligfter Einrichtung. 

Direftoren. i 

E&H.Nebeter, Ber. Staaten Shagmeiiter, Walk 
ington, D. €. 

Malcolm MeNeil, Präfident der MeNeil S Hig⸗ 
ging? Eo., WHolejale-Srocers, Chicago. 

E. S. Conway, Sekretär der W. W. Kimball Co., 
Piano und Orgeln. Chicago. 

9.D. Kohn, von Kohn Bros, Wholefale Kleidere 
händler, Chicago. 

8. Everingbam, von 8. Everingham & Co., Com⸗ 
miſſionshändler, Chicago. 

C. W. Needham, Advokat, Chicago. 

Peter Kunmb, Wholeſale Holzhändler, Chicago. 

I 2. Allem, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Chicago. 

W. G. Bentley, früherer General-Manager der 
Contiuental Inſurance Co. New VYort Chicago 

8. Dwiggins, fraherer Präſident der United Sta⸗ 
te? Natimtal-Banf, Ehicaao. 

JM. Etarbud, früherer Eaffirer der United Sta« 
tet Rativnal⸗Vank, Chicago. 2Tiunlsjad 


Bank ol Commerce, 


198 2a Salle Str, 


Capital : : 5500,000. 


Unter direkter Aufſicht der Staats⸗ 
behörden. 


Depositen-Contcs. 
Die Bant gewährt Tiberaice Uccomodationen 
ipren Depelitsren und ijt zur Nunchme neues 
Kundſchaft ſtets bereit. 


Spardank:Depariement, 


Binien auf alle Einlagen vor einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und au 1. 
Zuli berednet. 


Wechſel, Creditbriefe, 
»Pofizaßlungen, 


Anleihen auf Grundeigentum, 
Herman Felienthal, Präſident. 
Zacab Gros, Bire-PBräfident, 


%aplj Fred. Miller, Cajitzer. 


Finanzielles, 


Sichere Seldanlagen. 


Erxfte Sypattsen sum Derlauf an Hand. 
Gelber zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. 


Bollmachten! Fiiiyiehung vom 
Ballage: Scheine zum za 


Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantirt durch 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Sonntags offen don 20—12 Uhr. 2iopijddfal 


zu - 
Geld zu verleihen 

in größeren und Hleineren Summen auf irgend melche 
gute Sicherheit, wie Lagerhauszwyeine, eriter Slafie We» 
Thäftspapiere und bewegzlice® Eigentbum, eu 
eigenthum, Hubotheken. Bauvereins-Uftien, er a 
Wages, Yiauas, Dlöbelze. Jh verlehe mir * 
eidenes Geld. etrag und Bedingungen nach Belie = 
zebibar rateweife, auf monatliche Abzahtung WERT 
ewänigt und Zinien demgemäs verringert. ———— 
hafte unter Verſvwiegen heit abaewirelt. Bitte > ie 
Gen Sie mid) ober jhreiben Sie wegen näherer Au 
Zunft oder werden Jemand zu Jhren igiden. 

94 LaSalleStz, Zimmer 35. Telephon 1275, 


— 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentbum zu den niedrigſten 
u Raten auf Sinfen. ‘ 


BansAnleihen an beanemen Bedingungen, 
Befondere aeilitäten. 
Bejondere Privilejien bei Lorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornStr sjundmtjadidbolk 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Gommerce Building. 
ivate Gmpfangszimmer. WBerleihe Geld in 
—— Verrägen, groß ober Klein, auf Möbel, 
tanos, Zagerbausiceine, Baudereund-Antgeilfene, 
rumdeigenthumsß » Vefigtitel Pierde_mud Wagen, 
Shinudiasen, kurz, irgendwelde quie Sicherheit. Ide 
tönnt das Geld ſofort haben. wenn Ihr vorſprecht. 


vdvucqaus prompte und ſchuelle Berkenung, 





